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Aufcußrs - Stammen! 


Sie todern vielfad in Rußland 
empor! 


 Defa ganz 6loirt! 


Bon der See Dur Meuterer, auf 
Dem Land Durd Truppen! 


Kämpfe dafelbft dauern fort, wieder etwa 
500 Tedte, 9 Schiffe verbrannt! 


Meuterer in Libau umgingelt. 


London, 30. Juni. (G.20 Uhr 
Abends.) Eine private Kabeldepejche 
meldet heute Abend: 

Das längft erwartete Schwarzmeer⸗ 
geichivaber ift nor DOdeffa eingetroffen, 
— 28 z0g fich aber alabald zurüd, bis 
die Schiffe nur no am Saum bes 
Horigonts gejehen werben konnten, mo 
ſie jetzt bewegungslos liegen. 

Paris 80. Juni. Auch hierher wird 
heute Abend, und zwar amtlich), aus 
Ddeffa gemeldet, daß brei Kriegsjehiffe 
der. ruffifchen Schwarzmeerflotte da= 
jelbft eingetroffen find, behufs Map- 
nahmen gegen bie meuterifche Mann- 
Ihaft des Schlachtſchiffs „Kniaz 
Polemkin!“ Indeß iſt nach den letzten 
Nachrichten noch nichts geſchehen, noch 
hat der Kommandant auch nur ſeine 
Abſichten zu erkennen gegehen. Man 
befürchtet einigermaßen, daß die Be— 
. mäafnungen vieler SKriegsjchiffe mit 

ben Meuterern fympathiliren und ge= 
meinfame Sache mit ihnen machen 
fönnten. ER 

In der Stadt Odeffa ift verhältniß- 
mäßige Ruhe mieberhergejtellt; aber 
im. Safentteit dauern die Unruhen 
en beträchtliche Theile der Werf- 
ten und Dod3 find niedergebrannt. 

&t. Beteröburg, 30. Juni (17 Uhr 
Abende). Laut amtlichen. Nachrichten, 
Die im Minifterium- bes Jantern "dom 

- Gouberneur ber Provinz Kherfon ein- 
getroffen find (in welcher Obelfa Iiegt) 
iſt das Schlachtſchiff „Kniaz Potem⸗ 
fin“ heute zu früher Stunde von 
Odeſſa mieder abgefahren, nach unbe- 
fanntem Beitimmungßort. 

An einer: amtlichen Darftellung wird 
jeßt behauptet, die Meuterei auf biefem 
Schlachtſchiff ſei das Ergebniß eines 
Komplotts von 20 Matroſen ge— 
weſen, welche zu einer revolutionären 
Organiſation gehörten, und die Kla— 
gen über ſchlechtes Eſſen ſeien nur 
Vorwände geweſen. 

Es wird noch hinzugefügt: 

„Als dieſe Klagen dem Kapitän des 
Schlachtſchiffs vorgebracht wurden, 
ließ er die Blaujacken auf dem Verdeck 
antreten und erfuchte diejenigen, melche 
zufrieden feien, borgutreten. E3 er= 
gab fich dabei, daß diefe in der Mehr: 
heit waren. 

Darauf bemächtigte fich die repolu= 
tionäre Minderheit, zu welcher 40 aus— 
ländifche Anarchiften gehört haben fol- 
len, der Geſchütze und richtete fie auf 
ihre Kameraden! 

E3 folgte eine blutige Szene. 9 
Dffigiere und viele Gemeine wurben 
getötet oder jprangen über Bord. 
Nachdem die Meuterer die übrigen 
Dffiziere in Eifen gefchloffen hatten, 
übernahmen fie die Zeitung des Kriegs- 
ichiffe®. linter den Getöbteten mar 
auch der Befehlähaber Golitom. 

Die rothe Flagge wurde gehikt, ala 
das Schlachtſchiff vorOdeſſa erſchien.“ 

Ferner wird in dieſer Darſtellung 
noch geſagt, unter Denen, welche die 
Leiche des erſchoſſenen Matroſen am 
Geſtade umgaben und den Brandreden 
lauſchten, ſeien „viele Juden“ geweſen. 

London, 30. Juni. Eine Depeſche 
des „Evening Standard“ aus Odeſſa 

„meldet: 

Seit Mitternacht hat das ruffiiche 
Schlachtſchiff „Kniaz Potemkin“, das 
unter Kontrolle von Meuterern iſt, eine 
Blodabe über alle Dampfer verfügt, 
welche die ruſſiſche Flagge führen. 
Keinem dieſer Schiffe wird geſtattet, 
einzulaufen oder auszufahren. Sechs 
dieſer Damofer ankern jetzt in der Rhe— 
be unter den Kanonen des Schlacht— 


jchiffes. Der Hafen von Obefja be- 
findet fi} fomit in dem ungewöhnli- 
en Zuftand, daß er auf der Seefeite 
non einem meuterifchen Kriegsſchiff 
blodirt und auf der Lanbjeite infolge 
eines Militärforbons gefperrt ift, wel⸗ 
cher jeben Zugang zum Hafen ab» 
ſchließt. 

Obeſſa, 80. Juni. Bis jetzt ſind 9 
Schiffe im Hafen verbrannt! 

Berlin, 30. Juni. Eine _ Devefche 
bes „Berliner. Tageblatt“ aus Odeſſa, 
batirt non heute Nachmittag 3:53 lihr, 
meldet: 
 Voltsrotten, deren Stärke auf 12, 


000 Berfonen gefhägt wird, griffen 
geitern die Truppenpatrouillen in ben 
Straßen an, und der Kampf dauerte 
bis in bie Nacht Hinein. Es mwurben 
mieberum mehrere Hundert Berjonen 
babei getöbtet ober verwundet. Die 
Hofpitäler find mitBerwundeten bicht- 
gefüllt. Auch wurden die Petroleum- 
refervoirs in Brand gejfegt und erplo- 
dirten. Der ganze Verkehr in ben 
Straßen hat aufgehört. 

Das Freimilligensftreuzerboot „Sa= 


' ratom” ift niebergebrannt. 


— — — — —— —— — — 
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Wien, 30. Juni. Eine telegraphi⸗ 
ſche Meldung, die aus Kiſchinew, Süd⸗ 
rußland, in Bukareſt eintraf, beſagt, 
daß General Czernatucki, der Chef der 
Gendarmerie von Beſſarabien, in ſei⸗ 
ner Wohnung zu Kiſchinew ermordet 
worden ſei. 

Auch iſt ein Generalſtreik in Kiſchi— 
new ausgebrochen. Koſaken halten die 
Stadt beſetzt. 

London, 30. Juni. Ein, von heute 
datirtes Telegramm aus Odeſſa an 
den Lloyd meldet: 

Die Stadt iſt heute früh ruhig. 
Drei Dampfer der ruſſiſchen Trans— 
portgeſellſchaft ſind verbrannt worden, 
und die Straßen, welche zu den Ha— 
fengegenden führen, ſind geſperrt. 

Eine Depeſche, die heute Vormittag 
um 10:09 Uhr von einem Schiffsei— 
genthümer abgeſandt wurde, beſagt, 
das Bombardement, das geſtern Abend 
begann, ſei nicht bedenklich geweſen. 
Heute Vormittag drohte aber eine Er— 
neuerung. 

Ein weiteres Telegramm, das um 
11:34 Uhr abgeſandt wurde, beſagt, 
die britiſchen Schiffe ſeien bis zu die— 
ſer Stunde wohlbehalten. 

St. Petersburg, 30. Juni. Eine 
Depeſche, die geſtern Abend um halb 
8 Uhr in Odeſſa aufgegeben wurde und 
heute Vormittag hier eintraf, meldet, 
daß das, in Händen von Meuterern 
befindliche Schlachtſchiff „Kniaz Po— 
temkin“ damals Feuer auf das Geſta— 
de eröffnete. 

Die Zahl der Offiziere, welche auf 
dieſem Schlachtſchiffe von den Meu— 
terern ermordet wurden, beträgt nur 6. 
Acht wurden freigelaſſen (unter der 
Bedingung, daß ſie mit den Meute- 
rern gemeinſame Sache machen), und 
die übrigen befinden ſich noch immer 


als Gefangene an Bord des Schiffes. 


500 Krawaller wurden neuerdings 
getödtet. 

Libau, ruſſiſche Oſtſeeprovinz Kur⸗ 
land, 30. Juni. Etwa 4000 meutern⸗ 
de Matroſen ſind in einem kleinen Ge— 
hölz unfern des Hafens von Infante— 
rie umzingelt, welche durch Maſchinen—⸗ 
geſchütze verſtärkt iſt. 

1000 der Meuterer haben ſich be— 
reits ergeben und ihre Waffen ausge— 
liefert. 

Die Meuterei war am Mittwoch 
Abend ausgebrochen, als die Matroſen 
der erſten Equipage (ruſſiſche Bezeich— 
nung für die Flottenabtheilungen) ſich 
wegen des ſchlechten Eſſens empörten. 
Ihnen ſchloſſen ſich ſofort die 6., 9., 
13. und 15. Equipage an, im Ganzen 
5000 Blaujacken. 

Erſt verſuchte die WacheWiderſtand, 
tödtete einen der Meuterer und ver— 
wundete ſieben andere; aber die Ma— 
troſen gewannen die Oberhand. Sie 
bemächtigten ſich des Wachhauſes, bra— 
chen die Magazine auf und verſahen 
ſich mit Waffen und Munition. All— 
gemeiner Wirrwarr herrſchte während 
der Nacht. Die Meuterer demolirten 
die Kaſerne, griffen die Offiziers— 
quartiere an und feuerten auf's Gera— 
thewohl Salven ab, bis der Morgen 
anbrach. 

Die Stadt wurde vollſtändig terro— 
riſirt, als Truppen und Artillerie am 
Morgen eintrafen. Alle Zugänge zur 
Stadt wurden geſperrt, und allmälich 
wurden die Matrofen in das Gehölz 
getrieben, wo fie jeitdvem fejtgehalten 
murden. 

Man börte vieles Feuern, aus mel- 
hem das Saufen der Mafchinenge- 
Ichüte heraus zu vernehmen war; ba 
aber Jedermann von der Polizei ge- 
jiwvungen mar, fi) von den Straßen 
und den Hafengegenden fernzuhalten, 
fo ift nicht3 Bejtimmtes befannt, aus 
Ber daß 1000 der Meuterer jich erge- 
ben haben. 

Die Agenten der Nepolutionäre be= 
nußten die Gelegenheit, Proflamatio- 
nen bon Haus zu Haus zu veriheilen. 

St. Petersburg, 30. Juni. Wäh- 
rend der Nacht wurde gemeldet, daß 
die Empörung fih auf Jjaämmtlide 
Dftfeehäfen ausgedehnt habe, und daß 
man auch Rubeftörungen zu Kronſtadt 
befürchtet! 

St. Petersburg, 30. Juni. Der 
Streik zu MWoznejenst, in der Provinz 
Mladimir, dauert fort, und bieje 
Stadt gleicht einem Militärlager. In⸗ 
fanterie und Kavallerie find in ben 
Häufern fowie auf den Höfen ber 
Häufer einquartirt und bimaliren in 
den Straßen. Der Gouverneur der 
Provinz ift von Wladimir (der Pro- 
vinzialhauptſtadt) zu Wozneſensk ein⸗ 
getroffen. 

Si. Petersburg, 30. Juni. Der 
Zar hat folgenden Ukas erlaſſen, wel⸗ 
cher den Regierungsſenat gerich⸗ 
tet iſt: 

„Um die öffentliche Sicherheit zu ge- 
mährleiften und die Unorbnung in 
Odeſſa und „enadhbarten Lofalitäten 


zu Ende zu bringen, haben mir 'es 


as 


— — 


nothwendig befunden, emen Kriegs⸗ 


zuſtand in Odeſſa und dem zugehörigen 
Bezirk zu proflamiren und: dem 
fehlöhaber. der Truppen im Militär- 
bezirt von Obeffa die Rechte militäri- 
fcher Autorität und befondere Rechte 
privater Verwaltung zu verleihen, für 
die Vertheidigung der Orbnung und 
der öffentlichen Ruhe.“ 

St. Petersburg, 30. Juni. Der 
Militärrath hat befchloffen, den Mili- 
tärbezirt von Yinland abzufchaf: 
fen, und der Poften eines Oberbefehld- 
baber3 der Truppen in Finland ift ge- 
jtrien. Fortan wird biefes Ober- 
tommando dem St. Peteräburger 
Militärbezirt zufallen. 

St. Petersburg, 80. Juni. (2 Uhr 

Nachmittags) Nicht feit dem Dezember 
1825, als ein Theil der Garberegimen- 
ter jih einer Empörung anjchloß, mwel- 
he die Errichtung einer Republif be- 
ziwedte, ift die ruffifche Regierung und 
die Dynaftie Romano in fo beventli- 
her Lage gewefen, wie gegenwärtig! 
‚ €3 ift indeg möglich, daß die Krife 
in einigen Tagen vorüber fein wird, 
— entweder dur Unterbrüdung 
der offenen Revolte o Det durch Wei- 
terverbreitung berfelben über jedeHoff- 
nung hinaus, ihrer Herr zu werben! 

In ber ruffifchen Admiralität wird 
erklärt, daß das Gefchwader des 
Kontreadmirals Krüger (melches gegen 
dad meuteriſche Schlachtſchiff „Kniaz 
Potemkin“ ausgeſandt wurde) im Lauf 
des heutigen Tages in Odeſſa erwartet 
werde, — es wird aber keine Erklä— 
rung für bie Verzögerung feiner Ab- 
fahrt von Sebaftopol gegeben! 

Man gibt behörblich zu, obmohl 
man fehr wenig darüber jagt, baß 
dieſes Schlahtihiff auf die Stabt 
feuert. Die Admiralität meint, bie 
Mannſchaft ſei, als ſie meuterte, 
„wahrſcheinlich“ betrunken geweſen. 

St. Petersburg, 30. Juni. Heute 
Nachmittag war ein unbeftätigtes Sen- 
fationsgerücht verbreitet, va an dem 
Ylottenhafen von Kronjtadt 8000 kai⸗ 
ferlihe Matrofen nebft den Arbeitern 
an den Flottenhöfen. und Docks ſich 
plöglich geiweigert hätten, meiterzuar- 
beiten, und daß fogut wie ein Meute- 
reizuſtand daſelbſt beſtehe. 

Es iſt noch nicht bekannt, ob die 
Meuterei in Libau mit großem Men— 
ſchenverluſt verbunden iſt. Diejenigen 
Meuterer, die ſich nicht ergeben, dürf— 
ten ausgehungert werden 

Berlin, 80 Eine Getreide⸗ 
firma hatte geſtern an ihre Makler in 
Odeſſa telegraphirt, ſie ſollten ein, zu 
Nidoliem (bei Odeſſa) liegendes 
Schiff mit 1000 Tonnen Weizen bela— 
den. Dieſer Kontrakt wurde geſtern 
abgelehnt, aber heute angenom-= 
men. Man jchließt daraus, daß 
Odeſſa jetzt ruhiger fei. 

St. Petersburg, 30. Juni. Die 
Nachricht von der Meuterei der Matro- 
fen am Flottenhof von Kronftadt wird 
heute Abend beftätigt! Ein Offi- 
zier wurde getöbdtet. 

Auf diefe Runde hin trat al3bald 
ein großer Preisfturz an der Börfe ein. 

St. Peteröburg, 30. Junt. Admiral 
Shuchnin, Oberbefehlahaber der Mit: 
telmeerflotte, telegraphirte dem Zaren 
über die Meuterei auf dem Schladt- 
Ihiff „Aniaz Potemtin“: 

„Die Flotte fuhr zu Uebungszmeden 
bon Sebaftopol ab. Kurz nad der 
Abfahrt näherten fich die Matrofen des 
„SKniaz Potemtin” dem Befehlshaber 
und flagten über die Behandlung durch 
die Offiziere. Der Befehlshaber ant- 
mortete grob. Ein Matrofe jchlug als- 
dann den Befehlähaber, und diefer 
Ihoß den Matrofen niever. Darauf 
band die Mannfchaft die Dffiziere und 
fuhr mit dem Schladhtfchiff nah Odeffa 
zu, mo 50,000 Xrbeiter, benachrichtigt 
durch die Revolutionäre, das Schiff 
erwarteten. Die Leiche des Matrofen 
wurde der Menge zur Schau ageftellt 
und machte diejelbe jo müthend, daß 
fie begann, Regierungseigentbum zu 
zeritören. 

Als die Kofaten und anderen Sol- 
daten die Kramwaller angriffen, richte- 
ten die Matrojen des „Kniaz Potem- 
fin” die jchmweren Gefüge gegen bie 
Koſaken. Viele Kofaten und Arbeiter 
wurden getödtet und verwundet. Ich 
babe dem „Kniaz PBotemtin“ frrnali- 
firt, daß er fich ergeben müffe oder 
zum Sinfen gebracht werde.“ 

St. Peteröburg, 30. Juni. Armee- 
referpiften-ramalle ereigneten fich bei 
der Mobilmahung in den Dörfern 
Smeloe und Khmelom,. bei Romny. 


Zu Kalifh und Seradz, Polen, un= | 


terdrüdten Kofaten mit Peitfchen re= 
polutionäre Kundgebungen. 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
laffen erfennen, daß alle Operationen 
plöglih zum Stillftand gefom- 
men find! 
Sieht drohen» aus! 
Saft ganze norwegifhe Armee mobil ge: 
macht ? — Beeresförper nad; der fchwedi- 
fhen Grenze. 


Stodholm, Schweden, 30. Juni. (5 
Uhr Abende.) Ein Telegramm des 
Blattes „Jamtlands = Poften” aus 
Drontheim, Norwegen, meldet, daß 
faft die ganze norwegifche Armee mobil 
gemacht ift,, und brei Aushebungs- 
Haffen bewaffnet und eingeübt mer- 
den. &3 wird hinzugefügt, daß 2000 
Mann Infanterie nach der jchwedifchen 
Grenze bin gefchoben, und daß 65 
Bahnmwagen und 2 Lokomotiven von 
Drontheim aus ſüdwärts geſandt 
mworben jeien, um die Truppen 
gungen.zu unterftügen.. 


fragel 

Berlin, 30. Juni. Es wird halb— 
amtlich erklärt, daß troß der äußerjt 
boffnungspollen neuerlichen Auslaffun- 
gen der franzöfiichen , Zeitungen be- 
züglich einer Berftändigung zmifchen 
Yranfreih und Deutihlarb in der 
Maroffofrage man in behördlichen 
Kreifen dahier noch nicht von einer 
bemnächftigen Beilegung ber Angele- 
genheit überzeugt ift! 

— ——— — — 


Inland. 


Poſtwagenfahrer ſtreitluſtig! 
In New Nork und der Umgegend. 

Rem Hort, 30. Juni. Ein Auzjtand 
bon PBoftwagenfahrern hier und in ber 
Umzgegend, der fehon jeit mehreren Ta- 
gen drohte, wird wahrjcheinlich heute 
um Mitternacht ausbrechen. Die Leute 
verlangen bejjere Bezahlung und für- 
zere Wrbeitäzeit; aber der neue Fon- 
trattor— welcher erft foeben diefenKon- 
tratt erhalten hat—fagt, er fünne bieje 
Yorderungen nicht beivilligen. 
Nodefeller und höhere Bildung. 
Der pPetroleumfaifer ftiftet 10 Millionen. 

New York, 30. Juni. In einer Ver- 
fammlung der Allgemeinen Crzie- 
hungsbehörde dahier wurde befannt 
gemacht, daß Nohn D. Rodefeller 10 
MilionenDFlars geftiftet habe, welche 
als Stipendienfonds für höhere Erzie- 
bung in den Ber. Staaten angelegt 
werben jollen. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.). 


Zofalberidit. 


— — —e — —— 
Machten gute Beute. 


Patrick Flannigan von Räubern in den 
Eisſchrank geſperrt. 
Als heute der Schankwirth Patrick 
Flannigan, Nr. 276 W. Van Yuren 
Str, feinen großen Spiegel putzte, be— 
traten vier mit Magazinrevolvern be— 
waffnete Raubgeſellen, die ihre Ge— 
ſichtszüge durch vorgebundene ſchwarze 
Taſchentücher unkenntlich gemacht hai⸗ 
ten, das Lokal. Einer der Burſchen 
nahm an der Thür Aufſtellung. Seine 
Kumpane traten an den Schanttiſch, 
zwangen den Wirth, die Hände hoch 
zu ftreden, plünderten den Kaffenap- 
parat um ben au3 $45 beftehenben In—⸗ 
halt, unterzogen Yylannigan einer Lei- 
beöbifitation, die $100%egab, und 
theilten die Beute unter fih. Dann 


mußte Ylannigar an eigen! 
hinten 


a und fi a 

„mo un — 

wurden die Kerle ie Fon dann 
in den Eidfchranf, fchlugen deffenThür 
zu und fuchten das Weite, 

Straßengänger, die in ihnen Raub- 
gelichter mitterten, nahmen ihre Ber- 
folgung auf, doch gelang e3 ihnen, fich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin= 
gen. Ylannigan wurde erjt nach zwei 
Stunden halberftidt aus feinem füh- 
len Gefängniß befreit. Der unliebja- 
me Vorfall wurde in ber Bezirfämache 
an Desplaine® Str. gemeldet. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives bemühten fich bi3- 
her vergeblih, eine Spur von ben 
Banbiten zu finden. 

Um Mitternacht wurde John Nem- 
ited, Nr. 397 State Str., an 12. und 
State Str. von zwei farbigen Wege- 
lagerern überfallen, niedergefchlagen, 
unter da3 Hochbahngerüft gezerrt und 
um $5 beraubt. Etwa eine Stunde 
Tpäter betraten zmei Farbige die 
MWirthichaft von Lewis Leviton, Nr. 
3201 Dearborn Str., zwangen den 
Wirth, die Hände gen Himmel zu ftre- 
den, nahmen ihm feine goldene Uhr, 
plünderten ven Kaffenapparat um den 
aus $18 beftehenden Anhalt und fud- 
ten das Weite. E3 gelang ihnen, un= 
behelligt zu entfommen. 

James Corcoran, Nr. 429 Blue J3- 
land Uvenue, wurde heute früh furz 
nad Mitternaht an Bolt Straße und 
Blue Jaland Unenue von vier Wege- 
lagerern überfallen, um feine Uhr und 
$12 beraubt, und al3 er um Hilfe 
Tchrie, Schwer mifhandelt. Er befindet 
Nic im County-Hofpital in Behand- 
ung. 

In der Nähe feiner Wohnung, Pr. 
74 N. Elizabeth Straße, wurde John 
Richardjon von drei Kerlen angehalten, 
die ihm die Läufe ihrer Schießeifen 
in's Geſicht hoben und ihn um $10 
in Baar und feinen Zeitmejfer erleich- 
terten. 

Muthmaklich von denfelben Strol- 
hen wurde Yofeph Ernft, Nr. 20 Loo— 
mis Straße, an Monroe und Loomis 
Straße überfallen und um einen Dia- 
mantinopf im Werthe von $85 und 
$15 baare3 Geld beraubt. 


— —— 
An Stelle von Wallace. 


Aus Wafhington wird gemeldet, 
daß Kriegsminifter Taft an Stelle des 
Herrn Wallace einen anderen Chica- 
goer, nämlih Hrn. John %. Stevens, 
den Bizepräfidenten der Rod Xsland- 
Bahn, zum Chef-Jngenieur für den 
Bau des Panamaklanals ernannt habe. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen im Allgemeinen tar; geringer Wechiel in der 
Zuftwärme; leichte Winde aus wechielnder Richtung. 
Minois: Heute WUbend und morge Theil 
trübe, und im füdlichen Gebietstheile inli 
tegneriich, wechjelnde Winde. 
ndiana: Meute Ubend und morgen im Alges 
meinen tar; imechielnde Winde. 
Nieder: Michigan: te Abend und morgen im 
Allgemeinen Tlar; leichte wechielnde Winde. 
Wistonfi ute und morgen zum Xheil trübe 
i n Gebietätbeile wahrſchein lich reg⸗ 
en des Gebietes — WUbend zu: 
+ mechielnde nde, 
ehrn Übenb His Aenie Mittag mir folat: Wbrabs 
n n ‚ e folgt: Uben 
& Ubr 69 } 8 12 Ubr Tem, Morgens 
6 Uhr 66 Grad, Mittags 12 Uhr & 


— 


Chicago, Freitag, den 30. Juni | 90 5 5 Uhr: Ausgabe. 


590,000. 


Nad ihrer Zahlung war „alles in 
beiter Ordnung.“ 


Berfpridht eine Senjation. 


Entbüllungen in Derbindung mit dem Pro- 
ze der angeblichen Stadtraths-Protofoll- 
fälfcher.— Angebote auf den Abbrud; des 
Countygebäudes ausgejchrieben. J 


Eine Senſation ſtellte Hilfsſtaats⸗ 
anwalt Olſon heute Morgen in ſeiner 
Anſprache in Ausſicht, welche er bei 
Eröffnung der Verhandlungen in dem 
Prozeffe wegen Stabtrathd-Protofoll- 
Falldung zu Gunften der Nllinois 
Tunnel Co. an die Jury halten würde, 
melche nach Vernehmung von 600 Bür- 
gern fchliehlich vollzählig geworben tft. 
Die Gefchmorenen find: 

George F. Crown, 162 Winnebago 
Ane.; George Edwards, 1930 Wafh- 
ington Boulevard; Earl R. Fitch, 254 
N. Uvers Avenue; George T. Rand, 
329 ©. Paulina Straße; Harvey. 
Rifina, 8082 Mustegon Avenue; J. 
E ‚Scanlon, 865 Doden Aoenue; Tyred 
M. Schade, 865 ©. Ridgemay Abe.; 
Alfred N. Schifter, 1294 Perry Str.; 
Thomas 3.6. Simpfon, 4337 Berfeley 
Ude; Frant E. Stiles, 1033 Wilcor 
Avenue; E..R. Travis, 5463 ‘effer- 
fon Upenue; Frank M. Woynne, 10730 
Buffalo Avenue. 

Die Angeklagten find: Albert ©. 
Wheeler, Präſident der Illinois Tun— 
nel Co. ;Wm. Loeffler, der frühere 
Stabtjchreiber; Edward Novaf; Ed- 
warb Ehrhorn und John Higgins. 

Herr Olfon deutete in feiner An- 
pradhe an, daß eine Summe von $50,- 
000 verbraudt morben fei, als die 
Zunnel-Freibrief-Orbinan; angenom= 
men wurde. Er jhilderte die Grün- 
dung und Entwidelung der Gefell- 
fchaft bis zu der Zeit, ala Edward 2. 
Yubbd, der frühere Nechtöbeiitand von 
Albert G. Wheeler, die Anklage de3 
Betrugs erhob. In Berbindung mit 
den $50,000 nannte der Hilfsftaatsan- 
malt die Namen von Wheeler, Yubbd, 
Ald. John Powers und dem veritorbe- 
nen Perry Hull. ‚Er verfprad, durd) 
Zeugen den Nachmeiß zu erbringen, 
dak im Jahre 1899, als unter den 
2a rede tfabtrathe Gerichte 
mit Bezug auf: bie Freibrief-Ordinang 
der Illinois IZunnel Co. im Umlauf 
waren, Wlbert ©. Wheeler $50,000 
auf einer hiefigen Banf erhoben und 
fih mit feinem damaligen Anmalt 
Judd, welcher jetzt als Staatszeuge 
auftritt, nach dem Geſchäftszimmer 
von Perry Hull begeben habe. Dieſer, 
ein Gerichtsreferent und bekannter Po— 
litiker, habe ſeine Beſucher im Vor— 
zimmer empfangen. Im Hauptzimmer 
habe Stadtraths-Mitglied John 
Powers gewartet. Wheeler ſoll jene 
Summe Perry Hull gegeben haben, 
welcher dann in das Hauptzimmer 
ging und mit Powers ſprach. Gleich 
darauf kam Hull angeblich wieder her— 
aus und ſagte zu Wheeler und Judd, 
es ſei alles in Ordnung und ſie 
brauchten nicht zu warten. Gegen die 
Angeklagten ſei die Anklage der Fäl— 
ſchung des Protokolls der Stadtraths— 
verhandlungen erhoben worden, und 
zwar dahinlautend, daß ein Bericht 
des Oberbaukommiſſärs MeGann 
gutgeheißen ſei, während der Bericht 
thatſächlich nur entgegengenommen 
war. Der Hilfsſtaatsanwalt nannte 
die angeblichen Fälſcher nicht mit Na— 
men, wiederholte aber Unterredungen 
und ſprach von Verſammlungen der 
intereſſirten Perſonen, ſowie von ver— 
ſchiedenen Voraängen, welche die ver— 
meintliche Fälſchung im Gefolge hat— 
ten. Die urſprüngliche Ordinanz 
hatte, wie Herr Olſon ſagte, der Ge— 
ſellſchaft nur das Recht gewährt, einen 
Tunnel zur Legung von Telegraphen— 
und Telephondrähten zu bauen, ſtatt 
deſſen habe ſie unter Verletzung ihrer 
Gerechtſame eine unterirdiſche Eiſen— 
bahn angelegt. Herr Olen verlas 
dann Berichte der Gehilfen und In— 
ſpektoren des ſtädtiſchen Ingenieurs 
Ericſon, welche der Geſellſchaft günſtig 
lauteten, und die auf Erſuchen des 
Kommiſſärs MceGann eingereicht 
wurden, nachdem Stadtrathsmitglied 
Herrmann im Stadtrath um Auskunft 
darüber erſucht hatte, ob die Geſell— 
ſchaft den ihr gemachten Bedingungen 
entſpreche. 

Der Hilfsſtaatsanwalt ſchilderte 
ferner, wie die Berichte an den Stadt— 
rath geſandt und entgegengenommen 
worden ſeien. Durch Protokollfäl— 
ſchung wurde die Sache ſo hingeſtellt, 
als ob dieſelben gutgeheißen worden 
ſeien. Die Frage war, ob die Stadt 
der Art und Weiſe der Ausführung 
der Anlagen Seitens der Illinois 
Tunnel Co. beiſtimmte. Laut dem an— 
geblich gefälſchten Stadtraths-Proto— 
koll ſei das der Fall geweſen, und da— 
mit babe die Gejellfchaft fich die amt- 
liche Gutheigung ihres Bertragsbruchs 
verichafft. Judd habe, ald Anwalt für 
Wheeler, eine Abfchrift jenes Berichtes 
erlangt, ehe er verändert worden fei, 
um Rapitaliften für das Unternehmen 
anzumerben, und ba babe der Anwalt 
von Yohn %. Mitchell, al3 diefer um 
feinen Eintritt in die Gefellfchaft er- 


‚Jucht wurde, ben „Fehler“ entbectt, daß 
nämlich der Bericht 


hen fi. Infolge beffen ehilien Sub 


17. Rahrgang- = 
Für und wider. 


und Wheeler den Veicheib, fie befäßen 


garnicht die von ihnen beanjpruchten 
Rechte zu den Tunnelbauten. Dann 
fei die Falfhung des Stabtrath3- 
protofoll3. bejehloffen worden. Wheeler 
babe Yubd mitgetheilt, daß der dama= 
lige Stabtfchreiber Loeffler bei ber 
Gejelihaft- betheiligt fei und ihnen 
mwahrfcheinlich helfen fünne. Dieſem 
fei der Plan unterbreitet morben. 
Zubd Habe Zoeffler gefagt, e3 fei un- 
bedingt nothmwendig, ein Stabtrath3- 
mitglied zu gewinnen, und Loeffler 
habe geantwortet, „Ed“ jei der geeig- 
nete Mann — Edward Noval, damals 
im Stabtrath. AJudd habe Xoeffler 
häufig bejucht und fchliehlich fei auch 
Ehrhorn in die Sache Hineingezogen 
und gefragt morben, wie die Verän- 
derung fich bemerfitelligen laffe. Die 
Abzüge der Stabtrathsverhandlung 
mit dem echten Protofoll jeien dann 
bom Druder gefommen und in übli- 
cher Weife auf die Tifche der Stadt- 
rathamitglieder gelegt und an ftädtifche 
Beamte vertheilt worden. Ehrhorn, 
dem Aubb $500 bezahlt haben fol, 
babe gerathen, jene Exemplare mieder 
einzufammeln, mas auch leicht gejche- 
ben fonnte, da die Sommerferien in- 
zmwifchen eingetreten waren. Der Plan 
twurde ausgeführt, und dann foll das 
Protokoll geändert und von Neuem ge- 
drudt worden fein. Eines Tages habe, 
wie Herr Dljfon meiter ausführte, 
Ehrhorn Yubd mehrere Eremplare des 
veränderten Protofoll3 gegeben, und 

udd legte ein folches dem Anwalt von 
* J. Mitchell vor. Der antwor⸗ 
iete aber, dasſelbe möchte ihn umſtim— 
men, wenn er nicht das urſprüngliche 
Protokoll geſehen hätte, und das neue 
beweiſe nur, was Judd im Amt des 
Stadtſchreibers durchſetzen könne. 
Wheeler und Judd hätten aber im 
Dften Kapitaliſten gefunden und auf 
das angeblich gefälſchte Protokoll hin 
die Fonds zur Ausführung des Tun— 
nels aufgebracht. Das Kapital der 
Geſellſchaft ſei von 8250,000 auf 85, 
000,000 erhöht worden. 

Der zuſtändige Countyrathsaus— 
ſchuß hat heute empfohlen, die Kohlen— 
lieferung an die verſchiedenen Counth⸗ 
anftalten Franf M. McCarthy ala 
Mindeftforbernden’ zu $6.85 dieZonne 
zuzufprechen. 

Der Countyrath hat heute den Em- 
pfehlungen des Sonberausjhuffes für 
der Bau eine Countygebäubes- zuge: 
ftimmt und den Superintendenten be3 
öffentkichen- Dienftes, MeBaren, ange 
wiefen, Angebote auf den Abbruch des 
alten Countygebäudes auszuſchreiben. 
Ferner wurde die Ernennung von 
Prof. Wm. R. Ware, früherem Lehrer 
der Baufunft an der Eolumbia-lini- 
verfität, zum Nachfolger von Stanford 
White von New York ala Mitglied des 
Richterfollegiums, melde unter den 
Plänen für den Neubau die Wahl 
treffen fol, autgeheißen. Anläßlich des 
Ableden3 des früheren Eountyfommil- 
färs Addifon Ballard murden Bei- 
leipabefchlüffe gefaßt und die Herren 
De Prieit, Kolze, Mad, Ban Steen- 
berg und Walter mit der Vertretung 
der Behörde bei dem morgen Jtattfin= 
denden Begräbniß betraut. Herr Mad 
widmete dem Werftorbenen einen 
freundlichen Nachruf. 

Heute begannen die praftifchen Prü- 
fungen der Bewerber um die 24 Crane’ 
Ichen Trreiitellen iin Seminar in der 
Merfftatt der Crane-Gemwerbeichule. 

Sm GSuperiorgericht hat heute auf 
Beihmwerde von W. ©. Holden der 
Verband der Rechtsanwälte auf die 
Umtsentfegung des Friedensrichters 
Yred. Beiswanger in Niles angetra- 
gen, da deilen Amtstermin am 1. Juni 
abgelaufen ift; der Kadi foll aber noch 
immer die Befugniffe eines Friedenz- 
richter8 ausüben. 

Straßenfuperintendent Doherty ift 
der Anficht, daß die Bodenjenfungen 
im Hauptgefchäftsviertel, wie ſchon 
feit einigen Jahren in anderen Stabt- 
theilen, auf die Minirarbeit der 
Ratten zurüdzuführen fei. Ald. Har- 
riß von der 9. Ward will im Stabt- 
rath eine gründliche Unterfuchung der 
Vorfälle durch eine Kommifjiort von 
Ingenieuren beantragen; Dberbau- 
tommifjär PBatterfon ift damit einver- 
ftanden, befürchtet aber, daß es an 
Geld fehlt. 


TZodt gefunden. 


Inrber Herberge Nr. 268 Milmaufee 
Une. ließ fich geftern Abend ein wohl- 
gefleideter Fremder, der fich Charles 
Edwards nannte, ein Zimmer anivei= 
fen. Heute Margen bemerkte der Wirth, 
dab dem Zimmer Gasgeruch entitröm- 
te. Er öffnete die Thür und far) den 
Mann todt auf dem Bette. Der 
Mann mar ungefähr 60 ahre alt. 
Sonft hat über feine Perfönlichkeit 
nichts feftgeftellt werden können. 

Eine Mannesleiche wurde heute am 
Fuß der Union Str. aus dem Fluß 
gezogen, in welchem fie anfcheinend ei= 
ne Woche gelegen hatte. Sie wurde 
nah Schatzleins Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 2418 Lowe Ave., gebracht. An— 
haltspunkte zur Feſtſtellung der Per— 
fönlichkeit ſind bis jetzt keine vorhan— 
den. 

An Wafhington und Market Str. 
wurde heute Nachmittag der 15jährige 
Arthur Karond, Nr. 1450 41. Str., 
bon einem Krahnmwagen überfahren 
und augenblidlich getödtet. 


— Großartig.— Rene Köchin: „So, 
und nun will ich der gnädigen rau 
meine Programmrebe halten“ 

hi * 
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Einhaltögejud. 
Deffentlihe Berkfehrsanftalten, 


Als folhe bezeichnet er die Padetbeförde: 
rungs:Gefellfhaften. — Uubeftehen . der 
frädtiihen Derordnung. — Richter Hob 
dom läßt fi auf Feine Derfcleppungs- 
politif ein, 


Nach Eröffnung der heutigen Ver- 
handlung des vom Arbeiterverband 
gegen fünf hiefige Badet-Abkieferungs- 
gejellichaften anhängig gemachten Ein» 
balt3verfahreng, durch melches fie ge- 
zmwungen werden jollen, Waaren an 14 
Firmen abzuliefern, über die der Ge- 
mwerfjchaftsbann verhängt ift, erflärie 
Richter Holdom, daß er — 


habe, die Argumente der Anwälie ir 


und wider den Antrag fofort zu Hören 
Der Antrag des Anwalts James. 

Brady auf Aufichub der Verhandlung 

bis nächfte Woche wurde abſchlägig 


Tchieden. 
„Ich gewähre ven Anwälten der be⸗ 


Hlagten Firmen jede gewinfchte Tel, ; 


ihre SKlagebeantwortung ober  Eim 
wandsfchrift zu unterbreiten; wir wer- 
den aber in der Verhandlung fortfah- 
ten, ala ob das jchon gefchehen jei, 
Tagte er. — 
Die Anwälte der Firmen, gegen 
welche das Verfahren gerichtet ift, ftell= 
ten nicht, wie angeblih urfprünglich 
beabfichtigt, den Antrag «@ erle⸗ 
gung des Verfahrens zu einem anderen 
Richter. 
AnmältDRayer erflärte, daß. füm 
liche Anträge. ihrem 
tung 


* 


gleich ſeien, verlas den Inha 


die Gründe für. die Einleitung Der 
Verfahrens und jolde an, bie. feiner 


Anwelt Mayer begründet fein — 


⸗ 


— 


Anſicht nach den Richtet dewegen muh 


ten, dem Antrage zu entſprechen 
ALS er die ſtüdtiſche Verordnung an⸗ 
führte, die übertreten zu haben die be— 
klagten Firmen bezichtigt 
fragte ihn der Richter, welche St 
auf die Uebertretung ſehe 
3100 Geldbuße und Widerruf 
Lizens,“ lautete die Ant ui 
Maher wies darauf hin, 
klagten die Verordnung 
a hat! 


‚Lizenfen für ihre Me totrkten.. 

Spdanit Juchte er den Nachweis zu 
erbringen, daß die beflagten Yirmen 
den Charakter öffentlicher Verkehrs— 
anjtalten haben. Die ftädtifche Verorb- 
nung genüge fchon, fo führte er aus, fie 
zu derartigen PBerfehrsanitalten zu 
ftemveln. Durch die Verordnung werde 
e3 ihnen zur Pflicht gemacht, Güter für 
irgend eine Berfon oder Gefellichaft zu 
beföcdern, die ihnen die gefegliche Ver- 
gütung zu zahlen bereit fei. 

Die Antragfteller feien ausnahms- 
los Großfaufleute, deren erfolgreicher 
Gejchäftsbetrieb durdhaus von der 
Mitwirkung der öffentlichen Verkehrs—⸗ 
anftalten abhänge. 

„Wenn eine Expreßgeſellſchaft ſich 
weigert, Waaren für dieſe Kaufleute 
zu befördern, ſo könnten das mit dem— 
ſelben Rechte die übrigen. Sollte das 


aber der Fall ſein, ſo wären die Groß⸗ 


kaufleute geſchäftlich ſo gut wie rui— 
nirt. Es ſtänden Intereſſen auf dem 
Spiele, die ſich auf mehrere hundert 
Millionen Dollars belaufen.“ 

Aus dieſen Gründen hätten die ge— 
fährdeten Großkaufleute um den Ein— 
haltsbefehl nachgeſucht. 

W. G. Brinkman, der Schaffner ei— 
ner Dearborn Str-Car, der ſich angeb⸗ 
lich geweigert hatte, Streikbrechern die 
Benutzung der von ihm bedienten Car 
zu geſtatten, wurde heute dem Richter 


Prindiville vorgeführt, der auf Antrag 


des Klägers das Verfahren gegen ihn 
niederſchlug. 

Polizeichef D’Neil will von Montag 
ab feine Poliziften mehr liefern ala 
Begleiter folcher Wagen der mit dem 
Streifbanne belegten Firmen, die nur 
den Verkehr im Gefchäftäbezirk vermit- 
teln. Er ift der Anficht, daß die an 
den Straßenfrezungen und auf den 
Güterböden ftationirten Poliziften zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Orb- 
nung und zum Schuße der Gtreifbre- 
cher genügen. 


Chicagos Poſtverkehr. 


Poſtmeiſter Coyne macht bekannt, 
daß im verfloſſenen Fiskaljahr der 
Umſatz des hieſigen Poſtamtes um 
*4,082,817. 98 gegen das Vorjahr zu⸗ 
genommen hat. Er betrug $11,599,- 
578.39. Diefe Zunahme ift um fo be> 
deutfamer, da fie einen Prozentfag bon 
10.29 de3 vorjährigen Verkehrs aus 
madt. An einzelnen Boitfäden wur: 
den 120,749,458 mehr gehandhabt, als 
im legten Jahre, und das Poftaniei- 
fungsgefchäft ftieg um $10,000,000 
oder 11.78 Brozent. Zehn neue Un» 
terämter wurden während des Jahres 
errichtet. 


Die Zeiten ändern fi. 

Heute Mittag brannte dem Wirth 
Mm. Feldtamp an der 5. Abe. und 
Monroe Straße ein noch junger Pos 
lizift mit der nicht geringen Ze 
durh. E3 ift noch garnicht jo lange 
ber, da wäre der Gebante, baf 
Polizift feine Zeche zu bezahlen 
wie andere Gterbliche aud, einem edh= 
ten Chicagoer als einfach unmöglich ers 
ſchienen. * 





Lewis und Clark 
Ausstellung 


quellen und Erzeugniffe de3 
jeßt geöffnet in Portland, 
vollem Vertrauen erwartet, 
ten Weltausſtellungen ſein 





Verſchiedene Routen geboten. 
Minneapolis — die Route des Pioneer Limited — 


Die Thore der erſten großen Ausſtellung der Hilfs— 


großen Nordweſtens ſind 
Oregon, und es wird mit 
daß dies eine der größ— 
wird. Nach Portland ge— 


langt man am beſten mittelſt der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Dia St. Baul und 


via Omaha und Daden — die Route des Operland 
Limited — oder via Dmaha und Denver, entlang 


den wunderbaren Szenerien de3 TFelfengebiraes. 


Jetzt 


iſt die Zeit, Pläne für Eure Reiſe zu machen. 


F. A. MILLER, 


Heneral-Paffagier- Agent, 
CHICAGO. 








Wahre Liebe. 


Neman von Margarete Stahr. 


l 
| 
(9. Fortjegung.) | 
V. Kapitel. 


Und fo fam der Morgen heran, an 
dem der Oberförfter beerdigt werden 
follte. Gin munderboller Frühlings⸗ 
morgen war's. So ſtrahlend ſtieg die 
Sonne am Himmelsgewölbe in die 
Höhe und grüßte die Erde ſo heiter, 
die wenn ſie nichts als eitel Wonne zu 
beſcheinen hätte. Im lichteſten Früh: 
lingsgrün prangten die Wälder umher, 
die Laubbäume ſtanden wie zu einem 
Freudenfeſt geſchmücht da, und die 


das Auge getröſtet hatten, dienten jetzt 
wiederum dazu, die Schönheit des jun— 
gen Laubes noch mehr hervorzuheben; 
aber ſelbſt ſie zeigten kleine, helle, hoff⸗ 
nungsvolle Triebe. Unten im Thal 
blühien die Obſtbäume auf ben blu⸗ 
mendurchwirkten Wieſen, ein ſanfter 
Windhauch wehte den Blüthenſtaub 
von Baum zu Baum, und in der Ferne 
erhoben die Bergrieſen der Alpen ihre 
weißen, hie und da von lichten Wolken⸗ 
ſchleiern umzogenen Stirnen in den 
lichtblauen Himmel. Der Schnee da 
oben verurfachte Niemand mehr Grauen 
— denn das war der ewige Schnee, 
der fonnte bleiben; der andere war ja, 
gottlob, geſchmolzen und zu Ihal ge- 
floffen. Die vor Kurzem noch beängitt= 
gend hoch angefchwollenen Bäche wan- 
derten nun freudig und gleihmäßig 
raufchend daher. Emiia bauten ‚bie 
Vögel ihr Neit und fangen dabei ihre 
Lieder, fich und den Menjchen zur Luft. 
Ja, da draußen athmete Alles jauch- 
zende Freude, überſchwengliche Werde— 
fuft, feierte Alles die Wiedergeburt 
nad) langer, todtähnlicher Gritarrung, 
und durch all diefen Jubelklang ſcholl 
nun iie eine ernjte Mahnung an die | 
Kreatur, nicht zu übermüthig zu fein, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dunteln Tannen, die den Winter über 
| 


das Todtenalöcdlein von der Kapelle 
des Schloffes her.... Gerade eben 
febte fich der Leichenzug in Bewegung. 
VBoran ging der Mehner mit dem 
Kruzifir, das er hoch vor Jich her hielt, 
neben ihm Meihrauchfäfler fchwentende 
Chorfnaben und dahinter der altliche | 
Priefter im Ornat. Ihm folgte Gas | 
bine im MWittiwengewande und aufs | 
aelöft in Thränen. Ein junges Mäbs | 
chen, gleichfalls in Irauer gekleidet, | 
aing an ihrer Seite und hatte Sabi- | 
nens Arm durch den ihren gezogen, ihr | 
pon Zeit zu Zeit Muth zufprechend. 

Beide Frauen jehritten unmittelbar 
por dem Sarg einher, der mit Kränzen 
von Iannenzweiglein und ganz jun 
gem Eichenlaub bevedt war, und ben 
jechs Forftaehilfen trugen. Ihnen folg- 
ten andere Förfter und orftgehilfen 
aus der Umgegend, die alle Tannen- 
zweige in der Hand hielten, zulegt 
ſchloſſen ſich die Bewohner des Ortes 
und die Dienerſchaft vom Schloſſe an, 
Wachskerzen in den Händen tragend. 

Ignaz und Georg gingen in erſter 
Reihe, ohne Wort oder Blick mit ein— 
ander zu wechſeln. Georg hatte ſich 
überwunden und war in die Ober— 
förſterei gegangen, war an die Wittwe 
herangetreten, um ihr die unumgäng— 
lichen Beileidsworte zu ſagen. Daß ſie 
ihm nicht weiter antwortete, befremdete 
ihn nicht, wohl aber das anmaßende 
Benehmen Pancſovas, der ſich gebär— 
dete, als ſei er da zu Hauſe, und der 
ihm gegenüber deutlich den künftigen 
Herrn durchblicken ließ. 

Der Zug bewegte ſich unter dem Ge— 
läute der Glocken und den lauten Ge— 
beten der Leidtragenden langſam berg— 
an zum Friedhof hinauf, inSchlangen⸗ 
windungen den Biegungen des Weges 
folgend, immer höher an der Felſen— 
wand hinan, die das Hochthal gegen 
Norden abſchloß. Von Beit zu Zeit 
nur hielt der Trauerzug an, damit 
die den Sarg tragenden Forſtgehilfen 
durch andere abgelöſt würden. 

Georag ſah düſter vor ſich hin; er ge— 
dachte mit Wehmuth des Verſtorbenen 


und ſeiner Güte; ja, er hätie an nichts 


Anberes denken mögen, aber immer 
wieder fiel ihm ber Brief des Ober⸗ 


förſters ein, und der Gedanke an das, 
was der alte Mann hatte durchleben 
müſſen, trübte die Weihe ſeiner Trauer. | 

Und da vor ihm ging die Wittme, 
fich Thluchzend an jenes Mädchen Ieh- | 
nend. Wer war fie? Vermuthlich 
wieder die Gejellfchaftsvame der | 
Fürftin! Georg hatte ihre Züge neu= | 
ih Abends, als fie auf dem Balkon | 
der GSolitude ftand, nicht recht erkennen 
fönnen; jeßt bemerfte er, daß fie jehr 
fhön war. Etwas befangen Jah fie 
aus, und ihre MWeife, die Oberförfterin | 
zu beruhigen, mar durdhaus findlidh. 
Sie war ihm ja gleichgiltig, aber 5 
mußte fich doch jagen, fie gehörte nicht 
dahin, nicht neben diefes Weib! 

Und immer noch läuteten bie 
Gloden, murmelten Priefter und Leid» 
tragende ihre Gebete, bis endlich das 
meit geöffnete Thor des Friedhofs den 
Zug aufnahm. Dann ward es till. 

Die Forftgehilfen. febten den Sarg 
mit dem Todten auf Balken, die quer 
über die offene Gruft aelegt waren, 
und der Geiftliche ırhob feine Stimme 
zu furzer Anfprache. Er rühmte das | 
Leben des Verftorbenen; ein Vorbild 
fei er ftet3 gewejen den Gleichailtigen 
und LZauen, den Arbeitsfcheuen und 
linaufrichtigen. Gott würde ihm um 
feiner Tugenden willen verzeihen, wenn 
er fih am Schluß eines langen, Tcho= | 
nen Lebens einer großen Sünde jchul- | 
diq gemacht habe. Er ermahnte die 
Unmefenden, dem Berftorbenen in allem 
Guten nachzuftreben, im Webrigen zur 
alferheiligiten Junafrau zu beten, auf | 
daß fie ein autes Wort beim Allmäd): | 
tigen für ihn einlege. Vielleicht, daß | 
fih ihm dann doc dermaleinft die 
Pforten des PBaradiejes öffneten. 

Nicht weit davon, in einem Ylieder= | 
bu, Tang eine Nachtigall, und je! 
lauter der Geijtliche feine Stimme er= 
hob, dejto lauter fang jie, füß flagend, ı 
Ichluchzend, trillernd und flötend; am! 
lauteften aber fang fie, al3 der Geift- | 
liche von der einen großen Sünde des ' 
Deritorbenen fprad. Die Anmejenden 
mußten auf fie hören, fie mochten wol- 
len oder nicht. und manch Einem tra= 
ten die Thränen in die Augen — das | 
hatte fie vermocht. Und nun fagte der 
Geijtlihe „Amen!“ und dann ver- 
ftummte die Nachtiaall auch. 

Der Todtengräber trat nun mit fei= 
nen Wrbeitern heran, um die Bretter | 
hinmwegzuziehen und den Sara in die | 
Gruft Einabzulaffen. Sabines Schlud: | 
zen war unterdeffen immer lauter und | 
heftiger geworden und jekt, mit einem | 
Male rik fie fih von dem Arme des | 
jungen Mädchens los, drängte den | 
Todtenaräber mit einem Rud feit: | 
märt?, und nicht auf die Arbeiter | 
achterfd, die fich fhon bicten, um die 
Planen zu ergreifen, auf denen der | 
Sarg itand, fprang fie vorwärts und | 
warf fi) mit ausaebreiteten Armen ! 
über den Sarg. Dabei ftieß fie Jam= | 
merlaute aus, zwifchen denen man nur | 
Worte: „Ich will mit — ich will“ — 
— beritand. 

Einige der Forftleute ftürzten herzu 
und riſſen die verzweifelnde Witiwe 
los. Andere umringten ſie und ſpra⸗ 
chen tröſtend auf ſie ein, während der 
Prieſter faſt mißbilligend ſeine Stimme 
erhob. „Liebe Tochter, gönne dem Ent— 
ſchlafenen die Ruhe und ſtöre nicht die 
Weihe dieſer Stunde!“ ſagte er. 

Georg ſah ſich nach Erika um. Sie 
ſtand bleich und zitternd ſeitab — das 
arme, junge Ding — ſcheu ſah ſie hin- 


Hallſtein'ſchen 
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lung — die Chorknaben ſchwenkten die 
Weihrauchfäſſer, und die Nachtigall 
ließ abermals ihren Geſang hören. 

Dann war's zu Ende. — 

Der Todtengräber vollendete ſein 
Werk, während Alle an die Wittwe 
herantraten, um ihr die Hand zu rei⸗ 
chen. Sabine weinte jetzt ruhig fort. 
Der Geiſtliche blieb neben ihr und ge— 
leitete ſie langſam hinab, während 
Erika ſich an ſeiner anderen Seite hielt. 

Pancſova ging indeſſen bald mit 
dem einen der Förſter, bald mit dem 
anderen ein paar Schritte und lud 
einen Jeden ein, in die Oberförſterei 
zu kommen, wo die Wittwe ein Früh— 
ſtück bereit gehalten habe. Sie müßten 
ſich doch ſtärken, bevor ſie heimkehrten. 

Seine Augen ſuchten auch Georg 
Müller; aber der war nicht zu ſehen. 
Pancſova zuckte endlich verächtlich mit 
den Achſeln. „Meinetwegen,“ dachte 
er, „ich werd' ihm doch nicht nach— 
laufen!“ Und mit erleichtertem Her— 
zen fuhr er fort, den Wirth zu ſpielen. 

Georg war noch auf dem Friedhof 
zurückgeblieben, denn er ſehnte ſich da— 
nach, noch eine Weile allein an der 
Gruft des theuren Todten zu bleiben 
und ihm das letzte Vaterunſer nach— 
zuſenden. 

Aber immer noch zögerte er, den An— 
deren zu folgen, und ſetzte ſich ſchließ— 
lich auf eine Bank in der Nähe, ſich 
ganz ſeinen Gedanken überlaſſend. 

Nein, es war ihm unmöglich, Sa— 
bine heute noch wieder zu begegnen. 
Ihr ganzes Benehmen am Grabe hatte 
einen fürchterlichen Eindruck auf ihn 
gemacht. Was war das nur geweſen? 
Etwa Reue? Wohl kaum— Vielleicht 
der Schmerz, daß nun ihr äußeres 
Glück zu Ende war, daß ſie fort von 
hier gehen und Alles laſſen mußte, 
woran ihr Herz hing? Nein, auch das 
nicht. Komödie wat's, nichts als 
elende Komödie, um die Welt zu täu— 
ſchen. — Er wußte jetzt leider nur zu 
gut Beſcheid. 

Und nicht nur des braven, alten 
Mannes Glück und Leben hatte dies 
Weib zerſtört; auch für ihn hatte ſie 
eine neue Zeit heraufbeſchworen; denn 
wer konnte wiſſen, ob er nicht näch— 
ſtens den Wanderſtab wieder ergreifen 
mußte! Würde er es denn in Kram— 
burg noch lange aushalten mit einem 
Pancſova als Vorgeſetzten, und ſollte 
er immer noch dies Weib ſehen, die, 
um hier bleiben zu können, doch 
wohl zuletzt den Pancſoba. . .. Georg 
ſtampfte hier heftig mit dem Fuße auf. 
„Weg mit dieſen häßlichen Gedanken!“ 
ſagte er zu ſich ſelbſt. „Und weg mit 
der Sorge um die Zukunft! Für mich 
wird ja wohl noch ein Plätzchen auf 
dieſer großen Erde zu finden ſein.“ 

Die Nachtigall fing wieder an zu 
ſingen, und er verſank in tiefes Träu— 
men. Es mochte wohl Bitteres ſein, 
was ſeine Seele durchzog; endlich aber 
glättete ſich doch ſeine Stirn — das 
hatte Tcherlich die Nachtigall gemollt. 


VI Kapitel. 


Georg Müller dachte allen Ernites 
daran, Krambürg möglichit bald zu 
verlaſſen. Vorläufig wurde er ja noch 
mit dem hochmüthigen Sanaz fertig; 
fobald Fürft Stephan aber heimtehrte 
— man erwartete ihn in etiva vierzehn 
Tagen — würde er den. Kroaten ficher- 
ih zum Oberförjter machen, und dann 
mußte ja feine Gtellung unleidlich 
werben. 

Leicht würde es ihm nicht werben, 
bon Kramburg zu fcheiden. Er hatte 
den fleinen Ort liebgemonnen, und ob= 
aleich er mit den Bermohnern nicht ver: 
fehrte, empfand er für manche unter 
ihnen eine gewiffe Iheilnahme. Be— 
Icheidene Leute waren es, ein paar 
Handiwerfer, von denen der vornehmite 
Bürgermeifter des Ortes war, einige 


| Heine Kaufleute und ein Gaftwirth. 


Ein jeder von ihnen hatte ein Stüd 
Aderland und eine Wiefe, auf der er 
ein paar Kühe weiden ließ. Gie hin- 
gen alle am Fürftenhaufe und fühlten 
ih noch als Unterthanen des fürjtlich 
Geſchlechtes, obgleich 
das winzige Ländchen fchon vor mehr 
als Hundert Jahren zur Krone von 
Deiterreich gefchlagen worden war. 
Georg hatte diefe einfachen Leute im 
gerilfen Sinne gern — war er jelbjt 


: doch auch nur ein Uinterförfter —, aber 
| es fehlte ihm die Gabe, 
| harmlos zu verfehren, und fie machten 


mit ihnen 


es ihm freilich auch nicht ieiht. Sei 


ed nun, daß er ein Norddeuifcher war, 
oder mißftel ihnen fein meift ver- 


Merkt Dieses 


Dan kann fih nicht des 
Lebens erfreuen, wenn man 
mit 


Leberleiden 


über zur Oberförfterin, deren Gebah- ' 
ren ihr jebenfal® unbegreiflich er- 
ſchien. 

Die Planken wurden indeſſen hin— 
weggezogen, und der Sarg ſank in die 
Tiefe. Die Förſter traten nun einer 
nach dem anderen heran, ein jeder warf 
ſeinen Tannenzweig, den letzten Gruß 
des Maldes an den Todten, in bie 
Gruft, fo daß der Sara über und über 
mit Grün bebedt war. Dann bräng- 
ten fich die Uebrigen dazu; aus Lieber | 
Hand tourde Erde auf den Sarg ge- 
morfen, auf daß fie dem Zodten leicht 
werde, und endlich erhob der Priefter |; 
feine Stimme zum Gegen. 

Er jegnete den Todten, die Hinter- 
bliebenen, fegnete die ganze — 


geplagt iſt. Mann kann je⸗ 
doch Unwohlſein mit Wohl⸗ 
ſein vertauſchen durch die 
Anwendung von 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 
Tropfen. 


Dr + PEN 


den 30:- Juni 1905; 


sure anime 
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Gas ift das befte Brennmateriol mährend de3 Sommers, 


denn die Hite ift nur unter Den Pfannen, und vertheilt fih nicht 
Zündet ein Streichholz an und Ahr habt augen 
blielih alle Hite, die Xhr braucht und gerade da, wo hr fie braudt. 
Drebt das Ventil und die Site hört fugleidh auf. 

She folltet jetzt einen’ Gasheerd haben — er madt Eure Küche 


über die ganze Küche. 


Barlor. 


Kauft den Gasherd auf Teihte Abzahlungen wenn Ahr e3 jo münfct. 
ihn ab und ftellen die Verbindung frei her. Fragt in der Haupt» Dffice oder irgend einem 
Verkaufsraum megen Preife und Bedingungen. 


—— 
| LS 
fo angenehm tie den 


Mir liefern 


Verkaufsräume: 


517 Weit Madifon Straße 
Telephone Monroe 199 


11107 Midigan Avenue 


Telephone Pullman 131 


1017 Milwanfee Avenue 
Selepbone Monroe 1341 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


ſchloſſenes Weſen — jedenfalls empfan— 
den ſie ihm gegenüber eine gewiſſe 
Scheu. Nur der Oberförſter, der war 
allezeit freundlich geweſen, der hatte 
ſich zufrieden gezeigt, wenn er nach 
beſten Kräften immer ſeine Schuldig— 
keit gethan. Und der gerade war nun 
für immer davongegangen! 

Es war ein paar Tage nachdem man 
den Oberförſter zur letzten Ruhe get 
bettet hatte, als Georg den Wald hin— 
ter der Oberförſterei durchſchritt, um 
ſich auf ein Holzplateau zubegeben, 
auf dem eine Anzahl von Holzfällern 
beſchäftigt war. Furchtbaxe; Stürme 
hatten hier im Februar gehauſt und 
viele Bäume entwurzelt. Müller konnte 
dieſen Theil des Waldes jetzt nicht 
ohne Jammetr ſehen; glich er doch 
einem großen Schlachtfeld. Einige der 
Bäume lagen wie Leichen lang aus— 
geſtreckk am Boden und dehnten ihr 
Wurzelgeflecht, an dem noch der große 
Erdballen hing, in die Luft. Andere 
waren halb umgefallen und lehnten ſich 
wie ohnmächtig in das ausgebreitete 
Gezweig ihrer Nachbarn, wieder andere 
hatten, dem Sturm etwas länger 
widerſtehend, das mooſige Erdreich 
rings um ſie her mit den endlich nach— 
gebenden Wurzeln gehoben. 

Hier mußte nun die Axt des Fällers 
Ordnung ſchaffen. Die rieſigen Baum— 
leichen wurden von ihren Wurzeln ab— 
getrennt und zerkleinert, und nur den 
geradeſten und geſundeſten Stämmen 
war es vorbehalten, ganz zu bleiben 
und als Schiffsmaſten ein neues Da— 
ſein zu beginnen, losgelöſt vom hei— 
miſchen Boden. 

Es war ein buntes Bild, das ſich 
dem Förſter jetzt auf dem ſonſt ſo lau— 
ſchigen und einſamen Platze bot. 
Einige ſeiner Leute fällten gerade eine 
Rieſentanne, ſeitab hoben andere einen 
Buchenſtamm auf ein Geſtell mit Rä— 
dern, das mit kraftvollen Pferden be— 
ſpannt war. Eben zogen die Thiere 
an — es war eine ſchwere Arbeit — 
der yuhrmann fnallte mit der Peitfche, 
die Ainechte halfen fchiebend und zu: 
rufend mit, die Pferde feuchten und 
fhiißten, und endlich aing das Ge- 
fährt bormärt3. 

Weiterhin zerkleinerten Andere Holz 
und fchichteten e3 dann zu regelmäßi- 
gen Scheiten auf. Müller chaute eine 
Weile zu, ertheilte kurze Befehle und 
legte audy Hand an, wo es noth that. 
E3 mar fchon gegen Abend, und er 
hatte wohl zwei Stunden auf dem 
Holzplaß vermweilt. Nun war Alles im 
guten Gange, in einer halben Stunde 
dürften die Leute fertig fein. Er gab 
ſchließlich noch einige Anordnungen 
und ging dann ſeiner Wege. 

Wie wohl es ihm that, als es wieder 
ſtill um ihn wurde und er nicht mehr 
die Axt der Holzfäller vernahm, nicht 
das Stampfen der Pferde, noch das 
antreibende Zurufen der Knechte! 

Zu einem Abhang zog es ihn, an 
dem er oftmals Rehe überraſcht hatte, 
die dort auf halber Höhe graſten. Heute 
hatte er nichts Arges mit ihnen im 
Sinn, denn es war ja Schonzeit; aber 


er liebte den Ort um ſeines feierlichen, 


einſamen Charakters willen. Eine 
Waldwieſe dehnte ſich unter dem Ab— 
hang aus; da hatte er oft gelegen und 
geträumt und hinuntergeſchaut über 
das Meer von Baumwipfeln, aus dem 
die Thürme des Kramburger Schloſſes 
in einiger Entfernung herüberwinkien. 

Auch heute warf er ſich wieder in's 
blumige Gras; doch kaum hatte er ſich 
behaglich ausgeſtredt, als er einen 
menſchlichen Ruf hörte. Ein Hilferuf 
war's, ohne Zweifel. 


Gortſetzung folgt.) 


1589 Ogden Avenue 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Cenal 1404 

338 Weſt 63. Stra: 548 Lincoln Avenue 

Telephone Wentworth 417 . Telephone North 149 

9215 Commercial Avenue 

Telephone South Chicago 66 


Midigan Ave. m. Adams Str, 
Telephone Gentral 1076 


1264 Cajt Ravenswood Bart 
Telephone Eheridan 862 


Televbone Ganal 1137 


3481 Ardher Avenue 
Telephone Yards 452 
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Ein Bargain-Schmaus 
in unſerem halbjährlichen Räumungs-Verkauf. 
Drei⸗Stück Anzüge...... 58.75 | Touriften - Anzüge 


Iinjer großer halbjährifher Räumungs = 


glüdflic) für Euch, denn Ahr habt den Bortheil davon. Die Frühjahrs:Saifon 


und e3 tft mit Unterbrechung fortivährend- fat geiwefen und Dies ichädigte das Kleidergefchäft itberall. 


Verfauf beginnt morgen unter glitlicheren Imftänden, als gewöhnlih— 


begann mit ungünftigem Wetter 


Die Folge: 


ift, Rab wir im diefer Jahreszeit mehr Kleider an Hand haben, als je zuvor, deshalb ift es eine ausgezeid: 


nete Bargain = Gelegenheit für ECud. 


Diefer Verkauf beginht morgen früh nihts wird refervirt. 


Reguläre 812, $15 und S16 Anzüge, jet 

I 
Neguläre $10 bis $14 Touriiten = Anzüge, jegt..87.50 || 
Reguläre $2 Negligeesdemden, jebt 


Reguläre $3 fanch 


Dies find nur Andeutungen der vielen jpeziellen Wortheile, 
den Kleidern zu räumen. Kommt und jeht Die anneren. 


Weiten, viele neue graue.... 
Reguläre $4 Kinder-Anzüge, reine Wolle... .... 
Requläre T5c Wwajichbare Kinaben=- Anzüge, jekt.... 


die wir Fuc) bieten, damit Ahr uns helft, jchnell mit 


wArez 


(oje Verehrung, eine gewilfe zurüd- 
haltende Zärtlichkeit entgegen und jind 
als „Ritter ohne Furcht und ohne Ta= 
del“ geichäßt. Sie find aber nicht etwa 
blind gegen die Schwächen, bie einem 


unverbürgten Gerücht zufoige auch der 
beiten aller Evastöchter anhaften fol: 


Die man Frauen feilelt. 


(Ion Hans Bradner. ) 


gefinnter Frauen zu erwerben, follte 
jeder bemüht fein. Der Umgang mit 
ihnen bringt nicht nur Anregungen | 


und wirft nicht nur verebelnd, er ift | em. Xım Gegentbeil, fie jehen bei ihrem | 


auch eine Schule für das Dafein. Er | jharfen Verftändnik für die weibliche 
ihleift äußerlih und innerlich die | Winche oft fchärfer als derZaie, aber fie 
Härten ab und befähigt ben Mann, | find eben Optimiften in Bezug auf 
ji auf dem glatten Pariett des mo- | das ſchöne Geſchlecht. Sie finden, im 
dernen Leben? zu behaupten. Gemif | Gegenfaß zu ihren engherzigen Brü- 
gehört Naturanlage, ein gemifjes Fein- i yern, dab die Morzüge einer rau 
gefühl und gute Erziehung dazu, mit ) meiftens ihre geringen ?yehler vergeifen 
Frauen zu berfehren; aber auh der ı machen, und beurteilen alle Hand- 
geiftig imeniger hochitehende Mann lungen des Weibes durh eine aller- 
jollte die frau höherftellen, als e3 ge- | pings etivas rofenroth gefärbte Brille, 
möhnlich geichieht. Er nügt ji damit | pie den Wlic im diefes irdifche Jam- 
nur ſelbſt. Denn faſt in jedem Weibe | merthal zu einer Art 
fteden — bielleicht im Verborgenen — | ficht“ macht. An ihren Mugen hat die 
die Tugenden, die ihrem Lebensgefähr- | Frau eigentlich nur die Miſſion, ſchön 
ten daS Daſein verſchönen; vielleicht | und geiftreich zu fein und durch fon- 
müffen fie gemedt, vielleicht nur erhal= | ftige Tugenden „himmlifche Rofen in’3 
ten werden, und dies fann nur dadurch) | irdifche Leben zu Flechten“. Die Frau, 
geichehen, daß man auc) der einfachften | pie im der glüclichen Lage ift, dem 
drau eine etwas ibealifirte Pofition | Ideal dieſer Frauenfreunde zu entſpre⸗ 
einräumt. — — chen, weiß die ihr entgegengebrachte 

Es gibt Männer, die Meiſter in der huldigende Verehrung zu ſchaätzen, ſie 
Kunſt ſind, „Frauen zu feſſeln“; ſie fühlt fich durch die dezente Galanterie 
gehören allerdings zu einer Gattung, angezogen, würdigt das feine Ver— 


| Gr halte fich jederzeit für den Dienft 


„ſchöner Aus⸗ 


ſchöner Frauen bereit, wähle mit 
Gründlichkeit die zur Verſchönerung 
ſeines äußeren Menſchen nothwendi— 
gen Requiſiten, fahre fort, die liebens— 
| mürdigen Schwächen der Frauen ſchön 
| zu finden, und er wird noch unmwiber» 
jtehlich jein in einem Alter, in dem ans 
| dere jchon Großpapa find. Seine Er 
| fcheinung hat dann dur; das Grau 
; des gelichteten Scheitel3 und bie feinen 
| Runzeln imGeficht no an Diftinktion 
gewonnen; feine Art und MWeife fich zu 
; geben tjt womöglich noch bornehmer 
| und abgetönter geworben, und fein 
| Ion den rauen gegenüber ift nody 
 harmanter durch einen Stich väterli+ 
| her Zärtlichkeit und Weberlegenbeit. 
Er ijt noch immer der Liebling aller, 
| der disfret die fleinen Geheimniffe, die 
ſein ſcharfer Blid entdedt, für fich be- 
hält, der die ungen und linerfahre- 
nen warnt und behütet und mand) ir- 
tendes Herz fürjorglic auf den redh- 
ten Meg zurüdleitet. 

Er Hat eben Erfolg bei rauen, 
| momit noch nicht gejagt ifl, daß er 
| auch Erfolg bei der rau hat. Diefer 

ijt recht billig. eber, auch wenn er 
ein männliches Monjtrum ift, findet 


die immer mehr im Ausjterben bearif- 
fen ift und deren wenige noch borfom= 
mende Gremplare jtet3 angenehmes 
Auffehen erregen. Für diefe Männer 
ift die rau, trog Schopenhauer und 
Niebfche, die Duinteffenz des Dafeins. 
Nicht in dem Sinne etwa, in dem das 
fpreeathenifche Sprichwort: „KeinVer- 
gnügen ohne Damen?“ geprägt worden 
ift, fondern in der verfeinerten Auffaj- 
fung moderner Kultur und Elaffifcher 
Aefthetil. Für fie ift die Frau, ob alt 
oder jung, ob hübjch, ob Häßlich, ftetz | 
der Gegenftand befonderer Rüdjicht- | 
nahme.. - Sie empfinden den weiblichen 


Zauber no unmittelbar und brinen ii GASTORILA Fürsäugingeund Kinder, _Trägt die 


ber frau, die ed merth ift, in voller 
MWürbiaung ihrerBorzüge eine wunſch⸗ 


/ 


fänbniß, das ihren fubtilen Geelentes | 
gungen entgegengebradt mird, und | 
dankt für das ihr gemwidmete Jntereife ı 
zum mwenigjten mit aufrichtiger Sym- 

pathie, oft herzlicher Freundichaft und | 
inniger Liebe. Und ba der Mann, 

gleihjam einer höheren Macht gehor- 

chend und ganz unmillfürlih, allen 

Frauen mit der gleichen Delifateffe | 
und Zartheit begegnet, fo ift er das 

Schopfind der gefammten Damenmelt, 

das, wie e& die Schönen verwöhnt, von 

ihnen verwöhnt wird, 


Din Sor, Die Ir Ammar Gekauft Habt 


ein liebendes Herz, das bereit ift, fein 
Schidjal mit ihm zu tragen, fofern bie 
doppelte Freude und der aetheilte 
Schmerz auf einer vor dem Stanbe3- 
amt getroffenen Vereinbarung bafıren. 
Aber wird der Mann, der „Frauen 
feffelt“, ein glüdlicher Ehemann? X 
bezweifle ba3.... Vielleicht jollte er fies 
ber darauf verzichten, eine Frau fein 
eigen zu nennen, er, ber bodh im 
Grunde genommen — mit mehr ober 
minder hohem Stand de3 Gefühläba- 
rometer8 — alle liebt... o 

— 





The Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Telegraphifche Depelchen. 
(Seliefert a vg Prcss.”) 


Nachfolger von Wallace 

Soll der Chicagoer Stevens werden. 

Wafhington, D. K., 30. Juni. Wie 
man hört, tit John 9. Stepens bon 
Chicago, früher Vierter Vizepräfident 
det Chicago-, Rod Ysland- & Pazifil- 
Bahn, zum Oberingenieur der Pana- 
mafanalfommiffion ausgewählt wor— 


| 


den, als Nachfolger von Kohn F. Walz ; 


lace. 
Moſt läßt fih Hören! 
Nem Hork, 30. Juni. Die Nachrich- 
ten über die Unruhen in Odefla haben 
unter den Anarchiiten- oder: GSozialre- 
polutionären auf der Oftfeite bahier 
eine größere Aufregung hervorgerufen, 
als irgend etwas Anderes feit Kahren! 
Sin der „Clinton Hal“ fand eine Maj- 
fenverfjammlung ftatt, für melche das 
2ofal faum groß venug mar. Der 
Hauptredner war- Johann -Moft, der 
befannte Herausgeber der. „Freiheit“. 
Er faate, die Meldungen aus Rußland 
feien die glorreichiten, welche die Re= 
bolutionäre jemals vernommen hätten, 
und die Bewegung werde fortdauern, 
bis das ganze ruflifche Regierungsiy- 
ftem-in den Staub getreten fei. An- 
dere Redner, auch ruſſiſche, ſprachen in 
ähnlichem Sinne. Es wurden auch 
Gelder für die ruſſiſche Revolution 
geſammelt. Viele Geheimpoliziſten 
waren unter den Anweſenden, und in 
der nächſten Polizeiwache wurden 40 
Poliziſten für alle Fälle bereit gehal— 
ten; doch verlief Alles ruhig. 
Hinaufſchraubung von Hopfen: 
preiſen. 
Portland, Dreg., 30. Juni. Eine 
Spezialdepefhe aus Eugene, Dreg,, 


| hautreibende Bevölkerung der, 


Arges Unwetter 
Dernichtete in einem Theil Sclefiens die 
Ernte. — Herrenhaus nimmt fchließlich 
Bergarbeiter-Schutzgefe an. — Amtsvor- 
fteber erfchießt fich. — Hafenftreif in Em: 
den. beendet. 
(Spezialfabeldepefhe der „R. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 30. Juni. Der ganze fehle: 
ftfche Kreis Ratibor ijt von einem 
furhtbaren Unmetter heimgejucht mor= 
den. Die Kartoffelernte ijt volljtändig 
vernichtet, und von den Halmfrüdhten, 
die der Reife entgegen gingen, ift auch 
faft nicht3 übrig geblieben. Die ader- 
bom 


| Unheil betroffenen Gegend mirb da— 
| durch in eine ernfte Nothlage verjegt, 


und e3 wird an bie öffentliche und 
private Wohlthätigfeit appellirt mer- 
den, um ihr über das Schlimmite hin= 
megzuhelfen. Die Provinz Schlefien 
hat in diefem Jahre unter Unmettern 
befonders jchwer zu leiden, und ber 
Schaden auf Flur und Feld durd) 
Hagel und Woltenbrüche erreicht eine 
bedeutende Ziffer. 

Reichskanzler v. Bülow befürwor— 
tete in der jüngſten Sitzung des preu— 
ßiſchen Herrenhauſes in kurzer Rede 
die Annahme des Bergarbeiterſchutz— 
Geſetzes, welches von der zuſtändigen 
Kommiſſion unlängſt gutgeheißen 
wurde, während die, auf die Still— 
legung der Zechen bezügliche Novelle 
ſcheiterte Das Herrenhaus nahm dann 
auch nach längerer Debatte das Berg— 
arbeiterſchutzgeſetz an, und zwar mit 
großer Mehrheit. Handelsminiſter 
Möller erklärte hierauf, daß die 
Staatsregierung die, auf die Stillle— 
gung der Zechen bezügliche Vorlage 
zurückziehe. Desgleichen wird der 
Antrag Camp zur Annahme gelangen, 
welcher die Muthungsſperre betrifft, 
d. h. die Sperrung der Bergbaufreiheit 
für Steinſalz und Kohle auf zwei 


meldet, in einer Verſammlung von Jahre. 


Hopfenzüchtern ſei beſchloſſen worden, 
eine große Korporation zu bilden, wel— 
che ſich auch auf die Staaten Waſhing— 
ton und Kalifornien und weiterhin ſo 
gar auf den Oſten (New York) aus— 
dehnen fol, um die ganze Hopfenpro- 
Duttion in den Ber. Staaten zu Tonl- 
trolliren und die Preife zu erhöhen. 
. Grtränft fih in einem Brunnen. 
Naſhville, Ill, 30. Juni. Der 69- 
jährige Farmer William Bobbrint, in 
der Nähe von Adpdieville, wurde in ei= 
nem Brunnen auf feineimPlaß todt ge= 
funden, und die Koronersgeſchworenen 
fällten einen Wahrfpruh auf Selbit- 
mord. Bobbrint war zweimal ver= 
heirathet, aber jeine 3 
trennte fih von ihm, und dies gl ihn 
zu der Verzweiflungsthat bewogen ha= 
ben. 


_—. — 
Ausland. 


Sigsbees Geſchwader zuCherbourg. 
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zweite Gattin | 


Die Sigungsperiode des preußifchen 
Landtags wird am Samſtag ſchließen. 
Das jungvermählte Kronprinzen— 


⸗ paar gab im Marmorpalais zu Pots— 


dam ſein erſtes Diner. Als Gäſte wa— 
ren die Offiziere des 1. Garbe-Regi- 
ment? zu %, meldem Kronprinz 
Wilhelm ald Hauptmann und Kom— 
paaniechef angehört, nebjt ihren Da- 
men eingeladen. 

Kaifer Wilhelm hat dein Großher- 
320g Wilhlm Ernit von Sachjen-Wei- 
mar A la suite des erften Seebatail- 
Ion3 ernannt. 

Großherzog Friedvrih von Baden 
bat den preußifchen General der Artil- 
lerie v. Froben, welcher a la suite des 
1. Badiihen Feldartillerie-Regiments 
No. 14 fteht, anläßlich feines fünfzig- 
jährigen Dienjubiläums in den Frei- 
herrnitand erhoben. 

Mie aus Heidelberg gemeldet wird, 
ift dem, dort weilenden Generalmajor 


Sherbourg, Frankreich, 30. Juni.— | Leutwein, dem ehemaligen Gouverneur 


Das, von Kontreadmiral Sigsbee be- 
fehligte Gefhmader der Ver. Staaten, 
melches die Gebeine des amerifantjchen 
lottenhelven Paul Jones nad deijen 


| 
| 


von Deutih-Südmeitafrifa, eine große 
Ehre zutheil geworden. Der päpftliche 
Drdenspräfeft überreichte ihın in Anz 
erkennung feiner Verdienfte um das 


Heimath zurüdbringen fol, wurde hier | Miffionswejen in Afrita einen, ihm 
mit Kanonerdonner bon den Yandfort3 | bom Papfte verliehenen Orden. 


fomwie von den Kriegsichiffen und Far 
Flaggenfenfung feitens allerSchiffe im 
Hafen begrüßt. Die Batterien des Ar— 
fenal3 feuerter einen Salut von 21 
Schiffen ab, welche die amerifantichen 
Schiffe Schuß für Schuß eriwiderten. 

Das Gefchmwader beiteht aus dem ar= 
mirten Kreuzerboot „Brooklyn“ (Flags 
genfchiff) und den geſchützten Kreuzer— 
booten „Chattanooga“, „Tacoma“ und 
„Galveſton“. Es ging im inneren Ha— 
fen vor Anker, an einer Stelle, welche 
ihm der Hafenkommandant, Admiral 
Beſſon, angewieſen hatte. 

König Edwards Geburtstag. 


London, 30. Juni. Heute wird Kö— 
nig Edwards Geburtätag gefeiert. 
(Sein wirkliches Geburtsdatum ift der 
9. November, 1841; doch ift es üblich, 
bie Feier im Sommer abzuhalten.) Da 
jeboch gerade fein günjtiges Wetter 
berricht, fo murde das öffentliche 
Haubtereigniß in Verbindung mit die= 
E Feier, die Truppenrevue, verſcho— 

en. 

Vertreter des 7. Regments der New 
Dorker Staatsmiliz wurden vom Kö— 
nig im Buckingham-Palais empfangen. 

Vom fernen Oſten. 

Tokio, 830. Juni. Das ruſſiſche 
Schlachtſchiff „Pereswiet“, welches zu 
Port Arthur zum Sinken gebracht 
wurde, iſt von den Japanern jetzt er— 
folgreich gehoben worden. 

Dampfernachrichten. 


Anaelommen. 


Rem Vork: Ultonia von Trieft ufw.; Madonna, 
don Merfeille und Neapel; Citta di Napoli, von 
Genua umd Neapel. 

New Vort: Graf Walderiee von Hamburg. 

Biymouth: Großer Kurfürft, von New Vort nad 


en, 
Reapel: Eretic, von New York nah Genua, 
Siverpoof: Arabic von PBofton. 
Bremen: Grober Kurfürft, von New Port. 


Abgegangen. 


Rem Vork: Eeltic nah Liverpool. 

San Franzisto: Bentura, nah Honolulu und 
Unftralien; Enterprife, nah Sonolulu. 

Ponta del Gada, Azoren: Prinzeß Irene, don 
Genua umd Neapel nah New York. 

Ziverpool:  Baparian und Dominion nah Mon: 
treal, 


| 


An Halle hat fich der Amtsnorfteher 
Gutsbefiber Reusner erfchoifen, als er 
die Ankündigung erhielt, daß die, fei- 
ner Obhut anvertraute Spardarlehns— 
faffe unterfudht werden follte. Eine 
flüchtige Unterfuhung der Bücher er- 
gab bereit3 das Worhandenfein eines 
großen Defizits. 

Nah einer Meldung aus Emden 
haben die Rhedereien nunmehr nad= 
gegeben und die wejentlichen Forderuns 
gen der jtreifenden Hafenarbeiter be- 
willigt. Der Ausjtand ijt daher für 
beendet erflärt worden. 

Aus Breslau wird gemeldet, dak in 
dem Grenzitädthen Myslomit die 
Grenzkommiſſäre, Landräthe, ſowie 
Vertreter anderer Behörden zwecks Be— 
ſprechung von Maßnahmen zu einer 
gründlichen Grenzüberwachung zuſam— 
mengekommen ſeien. Solche Maßnah— 
men haben ſich mit Rückſicht auf den 
maſſenhaften Uebertritt ruſſiſcher 
Flüchtlinge, infolge der Unruhen, in 
die deutſchen Grenzbezirke als noth— 
wendig erwieſen. 

Hugo Baruch, der verſtorbene Se— 
nior-Chef der bekannten Berliner 
Firma für Herſtellung von Theaterko— 
ſtümen, Baruch & Co., hat der Genoſ⸗— 
ſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger 
ein beträchtliches Kapital zur Unter— 
ſtützung bedürftiger Künſtler ver— 
macht. 

Im Abgeordnetenhaus des öſterrei⸗ 
chiſchen Reichsraths wurde der Han— 
delsvertrag mit Deutſchland nach der 
erſten Leſung einer Kommiſſion über— 
wieſen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Ko Den 


Snterschrift 1 on 
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— Chas. J. Bonaparte tritt mox⸗ 
gen Vormittag ſein Amt als Flotten⸗ 
ſekretär an. 

— Der alaskaniſche Inſelort Met- 
lakahtla, unfern der Südküſte, iſt 
wahrſcheinlich völlig abgebrannt. 

— Der Getreidefpeicher der „Mer- 
chants Diftilling Co.“ zu Indianapo—⸗ 
1i3 brannte nieder; Verluft $100,000. 
— Bräfident NRoofevelt nahm die 
Abdanfung von Wallace als Ober- 
ingenieur des Banamalanald an. 

— 3mei neue Gelbfieber- und zwei 
Todesfälle werden aus der Panama- 
fanalzone dem Kriegsvepartement ge- 
meldet. 

— 15 Verlette gab e3 bei der Ent- 
gleifung eines Schnellguges der Penn- 
Iyloaniabahn zmifchen Atwater und 
Ravenna, D. 

— Um Ufer des Choplantfluffes in 
Maryland fand man Gerippe vorge- 
Thichtlicher Indianer, welche nahezu 8 
Fu hoch find, 

— Megen Krankheit erfchoh ji in 
Milmaufee G. W. Goes, Theilhaber 
der Malzhändlerfirma William Ger: 
lad & En. 

— Bier Soldaten der Bundesarmee 
wurden im „Camp MeXinley“ bei Ho- 
nolulu unter der Anklage verhaftet, 
falſche Fünf- und: Zehndollar-Gold- 
jtücde angefertigt zu haben. 

— Audh in Honolulu mwurbe eine 
Maffenverfammlung von Chinefen auf 
morgen Abend einberufen, um die 
Boykottirung amerikaniſcher Waaren 
gutzuheißen! 

— Bei Echo, Pa., ſtießen zwei Gü— 
terzüge auf der Buffalo-, Rocheiter- & 
Pittsburgbahn zufammen, infolge der 
Nihtausführung einer DOrdre. Ein 
Iodter, drei Verlekte. 

— Die geftrige jährliche Bootmett- 
fahrt znwifchen det Yale- und den Har= 
vard-Studenten bei Nem London, 
Konn., wurde von Erfteren mit einer 
halben Länge Vorfprung gemonten. 

— Bor einer großen DVolfsmenae 
fochten. die Italiener Lemongelli und 
Brunmota auf der Straße in Scran= 
ton, Pa., ein Dolchduell aus. Erfterer 
wurde getötet, und „ebterer jtarb ei= 
nige Stunden naher. 


— Morgen tritt in New York das 
Staatögefe zur Bejteuerung der HYy- 
pothefen in Kraft. Alle, noch vorher 
eingetragenen Hhpothefen find jteuer- 
frei, — meshalb dag SHHpothelenge- 
Ichäft in den legten Tagen ein riefiges 
var. 

— Nur gegen Bier der Acht, welche 
zu Watkinspille, Ga., gelynchmordet 
wurden, lagen überhaupt ernftlicheAin- 
fhuldigungen vor. Eines der Opfer 
war ein Weißer. Ein Neger entfam, 
indem er fich nad) dem Abfeuern der 
Salve todt jtellte und dann flüchtete. 


— In St. Louis ſtarb der 60jäh— 
rige Neger John Brop an einer ſelte— 
nen, den Aerzten unter dem Namen 
„Aeſtivo Autumnal“ bekannten Krank— 
heit, bei der ſich Gewächſe bilden, wel— 
che die rothen Blutkörperchen aufſau— 
gen. 

— Auf feiner Irobefahrt bei Pro— 
vincetown, Maſſ. entwickelte der neue 
Kreuzer „Charlefton“ eine durchfchnitt- 
liche Gejchwindigfeit von 22.03 Kno= 


ten pro Stunde — drei Zehntelfioten | 


über die fontraftlich verlangte Schnel: 
ligteit hinaus. 

— Chas. Burnham in Kanfas City, 
Mo., gegen den feineGattin eine Schei- 
dungsflage eingeleitet Hat, fam Nachts 
mit einer Begleiterin nach der Woh- 
nung der Gattin und holte mit Gewalt 
fein Säuglingsfind, — nad einem Kus 
gelmechfel, wobei Frau Burnham !eicht 
verwundet wurde. 

-— Zu San Antonio, jüdlich von 
Albuquerque, N. M., entgleifte ein 
Perjonenzug der Santa yebahn infol- 
ge Zufammenftoßes mit Güterwagen, 
melche durch Unporfichtigfeit auf das 
Hauptaeleife geitoßen worden maren. 
Kondultteur Wells todt, 5 BPerfonen 
verlegt! 


— Er-Alderman Wm. Murpby in 
Milwaukee, welcher der Annahme ei- 
ner Beftechung fchuldig befunden wur- 
de, legte ein Gejtändniß ab, da3 die 
Großgeſchworenen veranlaſſen wird, 
gegen den Ring im Stadtrath ähnlich 
vorzugehen, wie gegen die Mitglieder 
der Superviſorenbehörde. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago2, 
St. Louis 4; Cleveland 8, Detroit 3; 
Cleveland 2, Detroit 3 (zweitesSpiel); 
New NYork 13, Philadelphia 4; Boſton 
4, Waſhington 3. „National League“ 
— Philadelphia 3, Boſton 2; Phila— 
delphia 2, Boſton 1(zweites Spiel); 
Brooklyn 1, New York 11. 

— Der Vorſitzende der Panamaka— 
nalkommiſſion, Shonts, macht bekannt, 
daß dieſelbe von der Ward-Linie die 
amerikaniſchen Dampfer „Mexiko“ und 
„Havana“ zum Dienſt der Panama— 
bahn für je $650,000 faufte, — ie- 
niger, als fie urfprünglich fofteten. 
Englifhde Schiffe — fügt er Hinzu — 
mären noch billiger zu haben, aber 
fpeziell für diefen Dienjt nicht fo ge- 
eignet gemejen. 

Ausland. 

— Die Gefundheitsbehörbe ber füd- 
amerifanifchen Republit Ekuador ver- 
hängte eine Quarantäne über Pana- 
ma, wegen bes ermehnten Beulenpeit- 
falles zu La Boca. 


— General Gripenberg, der feiner: 
zeit au& dem elde abberufen wurde, 
weil er fich den Anorbnungen Kuro— 
patfins nicht fügte, ift zum General- 
infpeftor der ruffifchen Infanterie er= 
nannt worden. 


‚— Baron Heing-MWeißentobe trat 
bon der Stellung eines beutfchen. Mi- 
nijterrefidenten in Havana zurüd, er- 
hielt aber den Titel eines Gefanbten. 
Sein Nachfolger wurde Dr. v. Hum⸗ 
brecht, bisher Erſter Sekretär der 
deutſchen Botſchaft in Madrid. 


‚mir das Fubrwerk.an. 


- | Harey Xee niebergefnallt und lebend 


Das Geſchäft des Geldverleihens 
benöthigt Erfahrung. Dieſe Com⸗ 
panh hat erfahrene Beamte, welche die 
Anforderungen Borger. und. ber 
Verleiher genau Tennen. “  -, ' 
. Die Urt Gefchäfte, mie ſie dieſe 
Company abmwidelt,. ift erſichfich aus 
den Offerten von erſten Hypotheken 
und Grundeigenthum⸗Bonds von 8500 
oder mehr. Bu ee —* 
Grundeigenthums⸗ 
Dar leihen⸗Departe ment 


RovaL Taust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg.. 169 Jackson Bouivd. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


deutſche Dampfer „Prinzeſſin 
Marie“ von dem ruſſiſchen Hilfskreu— 
zer „Terek“ angehalten und in den 
Grund gebohrt wurde, nachdem die 
Ladung für Kriegskontrebande er— 
klärt worden war. 

— Durch den Aufſtand der Araber 
in der Provinz Aſſyr gegen die türki— 
ſchen Behörden wurde auch die Ver— 
bindung mit dem Hafen Cumfuda un⸗— 
terbrochen. Die Hauptitadt der Pro- 
pinz, Abha, wird von den Rebelleri be- 
lagert. 

— Sin der 13. Runde de3 interna 
tionalen Schadturniers zu Dftende 
wurde Wolf von Janomsfi gechlagen, 
Iarrafch von Leonhard, Taubenhaus 
von Maroczy, Alapin von Ijehigorin, 
Teichmann. von Marfhal. Damit 
Tchloß die erfte Hälfte des Turniers. 
Der amerikaniſche Admiral 
Sigsbee iſt heute zu Chervourg einge— 
troffen; er ſoll die Gebeine des ame— 
rikaniſchen Admirals Paul Jones nach 
den Ver. Staaten zurückbringen. Am 
6. Juli werden 535 Offiziere und 
Mannſchaften der amerikaniſchen 
Flotte die Gebeine in Paris feierlich in 
Empfang nehmen. 


— Aus Batavbia wird gemeldet, daß 
der 


Lolalbericht. 


Im Kraftwagen nah St. Paul. 
— 


Sünfzig „Autler” unternehmen eine 500 
Meilen weite Sahrt. 
Kurz nad neun Uhr fehte fich der 
Zug von fünfzig Kraftwagen, welche 
in fünf Tagen die 500 Meilen zwijchen 
Chicago und St. Paul zurüdlegen 
mollen, vom Gebäude des Chicago Aus 
tomobil Klub3 au? in Bemegung. 
hm voraus fuhr N. H. Van Sidlen, 
melcher den Führern der ‚Kraftwagen 
den Weg durch ausgeftreute Konfetti 
fenntlich machen fol. 
&& ;find ungefähr hundert Theil: 
nehmer, welche die Reife mitmachen. 
Die fünfzig Kraftwagen, mit fpiegel- 
blanf gepugten Meflingtheilen und ge- 
| Ihmüct mit Fähnchen undMottos, bo- 

ten einen hübſchen Anblid dar, den die 
an Michigan Ave. verfammelten Zu- 
Schauer mit lautem Beifall begrüßten. 

Heute Abend find die Ausflügler 
Säfte des Automobil-Klub3 von Rod- 
ford, IU., und morgen Abend langen 
fie in Dubuque an. 


63 wird feinerlei Verfuh gemadt ! 


werden, einen Rekord zu brechen. Biel- 
mehr hoffen die Theilnehmer in ziem— 
lich gefchloffenem Zuge am Dienftag 
Abend in St. Paul einzutreffen. 

Gouverneur Deneen und der Präfi- 
dent der Xlinois Automobile Affocia= 
tion, John Yarfon, Haben die Aus- 
flügler bei Gouverneur Johnfon von 
Minnefota angemeldet. 


Verkehrs⸗RNachrichten. 


Die Lake Shore and Michigan 
Southern-Bahn ſteht im Begriff, nun— 


mehr auf ihrer ganzen Linie zwiſchen. 


Buffalo und Chicago automatiſche 
Signal-Vorkehrungen anbringen zu 
laſſen. Ferner iſt ſie mit der Einfüh— 
rung verbeſſerter Ventilations-Vor— 
kehrungen auf ihren Schnellzügen be— 
ſchäftigt. Durch einen ſinnreich kon— 
ſtruirten Apparat wird während der 
heißen Sommermonate durch dieſe 
Züge in regelmäßigen Zeitabjtändn 
filtrirte Quft geblafen werben, melche 
der Apparat vorher abfühlt und mit 
Feuchtigkeit durchtränkt. 

Die Chicago & Alton-Bahn hat, 
wie bereit3 berichtet, Verfuche mit 
drahtloſer TVelegraphie zmwilchen in 
voller Fahrt befindlichen Perfonen- 


ſich auf Charles. 


zügen und den Verwaltungsbureaur - 


der Bahn gemacht und wird nun die- 
fen Nachrichtendienft zu einer ftändigen 
Einrichtung ihres. Betriebes machen, 
um Aufammenftößen vorbeugen zu 
fönnen. Den bisherigen Signalbienft, 
fomohl den von Halteftellen aus be- 
forgten, fowie den automatifchen auf 
der Strede behält die Bahn natürlich 
auch bei. 

Die geftern abgehaltene Generalver- 
fammlung der Aktionäre der Chicago 
& Eajftern Ylinoi® Bahn bat den 
Plan’ des Direftoriums, eine Anleihe 


von $55,000,000 aufzunehmen, qut=, 


geheißen. : Der größere Theil diefer 
Summe fol zur Refundirung alter 


ni nn nennen — — — — 
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gefährlich verwundet. 


Bolf im Schafspels. 


Geriebener Tafchendieb fegelt unter faljcher 
Slagse: — Jn Schmwulitäten. — Charles 
Zefind in Danville anfgeftöbert. — Sonder» 
barer Tugendbold. 


Im Verlaufe. einer aufregenden 
Hebjagd : wurde gejtern Abend der 
Klopffechter Harıy Lee, alias „Young 
Griffo“, von den Deteftives Hiatt und 
Matthes niedergefnallt. Er liegt zur 
Zeit mit einer Kugel im Kopfe in hoff- 
nung3lofem’Zuftande im Pafjavant- 
Hofpital darnieber. 

Lee und eine Genoffe zechten geitern 
in’ der Wirthichaft von Charles Wil- 
Iiams, Cheftnut und Wells Str. Aus 
ihrer . Unterhaltung entnahm . der 
Wirth, daß fie am Abend mieberzu- 
fommen und ihn zu berauben beab- 
fihtigten. Als die Burfchen fich ent- 
fernt hatten, benachrichtigte Williams 
die Bezirfsmahe an Dit Chicago Abe. 
Die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Deteftived Hiatt und Mat- 
thews verbargen fi, ihre Revolver 
Ihußbereit in der Hand, hinter dem 
Schanttiid. 

Gegen Mitternaht fette Williams 
fie in Kenntniß, daß Lee und fein 
Kumpan vor der Wirthichaft umber- 
Iungerten und fich augenfcheinlich be- 
mühten, feitzuftellen, ob die Luft rein 
e 


i. 
Die Detektives traten aus einer Sei— 
tenthür auf die Straße. Sobald Lee 
und ſein Kumpan ihrer anſichtig 
wurden, gaben ſie Ferſengeld. Die 
Schergen nahmen ihre Verfolgung auf 
und riefen ihnen zu, ſtehen zu bleiben 
und ſich zu ergeben. Als dem Befehl 
nicht Folge geleiſtet wurde, eröffneten 
ſie Feuer auf die Ausreißer, das von 
dieſen prompt erwidert wurde. 

An Oak Str. ftoben die Flüchtlinge 
nach entgegengefegten Richtungen aus- 
einander. Die Detektives hielten jich 
an Lee, der jchließlich, von einer Kugel 
in den Kopf getrcffen, zufammenbrad, 
fi) aber fchnel wieder erhob und in 
eine Wirthichaft Tief. Er fchlug die 
Thür Hinter fich zu, verriegelte fie und 
rief den Gäften und dem Wirthe zu, 
baß er ‘eben, der e8 wagen würde, den 
Häfchern zu öffnen, niederfchießen wmür- 
de. Im nächſten Augenblick ſprengten 
die Beamten aber die Thür un, Lee 
murbe nad) furzgem Kampfe übermı..- 
tigt, entwaffnet und verhaftet. Sein 
Cpießgefelle bemerfitelligte feine Flucht. 

Der 15jährige George Zenner, Nr. 
56 N. 47. Place, wurde geftern ver- 
haftet, al3 er mit fech3 fleinen Genof- 
fen in einem mit wilden Blumen ange- 
füllten Fuhrmwerf von einer Ausfahrt 
heimfehrte. Er wurde bezichtigt, das 
Fuhrmerf dem MWäfchereibefig:: Peter 
Tleming, Nr. 4432 State Str., geitoh- 
len zu haben. 


George ©. Berrin von St. Louis 
machte geftern Abend auf dem LaSalle 
Str.-Bahnhof die Bekanntfchaft eines 
mwürbig ausfehenden Mannes, der die 
Tracht eines Geiftlichen der Epistopa= 
len Kirche trug und ihm gegenüber ge- 
ftand, fich nieht wenig vor den Gefab- 
ren zu fürchten, die im Sündenbabel 
Chicago allerorts auf den argloſen ge— 
rechten sremdling lauern. Als der 
Herr fi von ihm verabfchiedet hatte, 


entdecte Berrin, daß er ihn um feine | 


goldene Uhr und $25 erleichtert hatte. 
Die Polizei fahndet auf den Tafcıen= 
dieb 


Charles, der 18jährige Sohn von 
H. U. Zelind, dem Präfidenten der |l- 
nois Belt and Novelty Eo., Nr. 275 
Madifon Str., ift gejterr. in Danville, 
Kolorado, aufgeftöbert morden. 

Der junge Mann war in einer hieli- 
gen Jumelenhandlung beihäftigt. Sein 
Vorgänger hatte fi mit Schmudja= 
chen im Betrage von $40,000 aus dem 
Staub gemadt . 

Am 10. Oftober 1904 verfchmanden 
mehrere mwerthvolle Uhren. Der Ver: 
dacht, fie entwendet zu Haben, Ientte 
Er war unfchuldig, 
fürchtete aber, daß man jeinen Betheu- 
erungen nicht Glauben fchenten und ihn 
momödglih auf Grund von Umitands- 
bemweifen verurtheilen würde und 309g 
e3 vor, zu flüchten. In Danpille fand 
er Beichäftigung in eine. Glashütte, 

Bald nach feiner Flucht wurden bie 
verſchwundenen Uhren, die nur verleqt 
waren, gefunden. Cha:les aber blieb 
verfchollen.. Sein Vater hat e3 fi 
$1000 foften laffen, die Adreſſe des 
ungen zu ermitteln. Geftern fuhr er 
nach Denpille, um ihn beimzuholen. 

Dem Richter Boyer in Evaniton 
wurde gejtern Arthur Dodge, Nr. 600 
Benjon Ave., unter der Antlage vorge: 
führt, einen, Peter Daleiden, Chicago, 
gehörigen Bierwagen, den der Bier- 
fahrer Wm. Curtis mwenige Minuten 
unbeauffichtigt an. Churh Str. und 
Univerfity Place hatte ftehen lafjen, ge- 
ftohlen und 15 Yäfler Bier an den 
Mann gebracht zu haben. 

Der Angeklagte erklärte zu feiner 


' Rechtfertigung: „Sch habe nur das al= 


Verbindlichteiten benußt werben, ver. 


Neft — vorerft nur $5,000,000 — 
wird bei der Vornahme von Verbeffe- 
rungen Verwendung finden. 

Als Säfte der Baltimore & Obio- 
Bahn und mittels eines Ertrazuges 
berjelben merben bier am Montag 
fünfzig Zeitunggleute aus dem Dften 
eintreffen. 


Kurz nnd Ren. 


* Gegen bie Matlerfirma Knight, 
Donnelly & Co. und deren Inhaber ift 
heute im Bunbes-Diftriftögericht - das 


Banterottverfahren eingeleitet morben. 


toholhaltige Getränt beichlagnahmt. 
Der Bierfahrer übertrat eine ftadtifch: 
Verorbnung, ald' er das Bier verkaufte. 
ch glaubte, daß ich das eben jo gut 


Erhaltet Euch 
klares Gehirn 


IX 


Nähr: Kaffee 


Deshalb eignete ih 
Ich habe Bier 
berfauft und $2 vereinnahmt. Den 
Erlös beabfichtigte ich an Herrn Curtis 
abzuliefern.“ 

Der Richter glaubte nicht an feine 
ehrliche Abficht und verurtheilte : zu 
$100 Strafe und den Koften. Da er 
die Summe nicht auftreiben konnte, 
murbe er im Countyziwinger eingefä- 
figt. 

James Adams, Nr. 143 R. Clart 
©tr., und Wm. Cooper, Nr. 175 \in= 
diana Str., wurden geitern verhaftet 
und identifizirt als zwei der Räuber, 
die am Freitag Abend die Paſſagiere 
und das Perſonal einer Chicago & 
Milwaukee⸗Car beraubten. Zwei der 
ausgeplünderten Paflagiere, . ©. 
Erum, Winnetfa, und S. . Lucas, 
bezeichneten fie ala ihre Angreifer. 


Wirflih fertig. 


Die Bundesgroßgefhbworenen und die $leiich 
truft-Unterfuchung. 


Zu guter Zeht haben die Sonder- 
Großgefchivorenen des Bundesgerichts 
noch zwei Zeugen in der Fleijchtruft- 
Unterfuhung vernommen, darunter 
W. D. Miles, einen früheren Ber- 
trauensmann von Armour & Co. Die- 
fen jol .Präfident Roofevelt jelbit er- 
mutdigt haben, Ausfagen zu machen, 
und mas Miles fagte, ift angeblich 
wirklich richtig. Anfänglich mollte 
Miles J. Dgden Armoür fchonen, aber 
Herr Roofevelt redete ihm „als gutem 
Bürger“ das aus. Miles war fünfzehn 
Jahre lang in Dienften der Yirma 
Armour & Eo., wie auch fehon fein 
Vater, vor zwei Jahren legte er aber 
feinen Boften als Gefchäftsführer des 
Zmerggefchäftes in Kanfas City nieder 
infolge von Meinungsverfchiedenheiten 
mit der Firma über deren Gefchäftz- 
praftifen. 

Heute Mittag vertagten fi die 
Bunde3-Großgeichworenen bis morgen 
früh, nachdem fie angeblich mehrere 
Antlagen unterzeichnet hatten, und 
Nachmittags machten fie eine Dampfer= 


fahrt. 


Aungeblich ſcheußliche Rohheit. 


Zwei Männer in Weſt Hammond ſollen 
über eine alte Frau hergefallen ſein. 


Frau Valentine Mika, Freeland 
Avenue und 155. Straße, Weſt Ham— 
mond, wurde geſtern Abend wegen 
Nichtzahlung der Miethe von Peter 
Mak, Präſident des Ortſchaftsrathes, 
und Frank Locks, dem Beſitzer des 
Hauſes, ausgeſetzt. Mak und Locks 
ſollen ſie von der Veranda geſtoßen 
und erſterer ſie getreten haben, als ſie 
bewußtlos am Boden lag. Eine Anzahl 
Arbeiter, Augenzeugen des Vorganges, 
machten auf die beiden Männer Jagd. 
Mak entkam durch die Schnelligkeit ſei— 
nes Pferdes; Locks, der ſich in einem 
Nachbarhauſe verbarrikadirt hatte, 
wurde herausgeholt und windelweich 
geſchlagen. Die Bürger wollen Mak 
ſeines Amtes entheben. Die mißhan— 
delte Frau ernährte ſich und ihre Kin— 
der mit Waſchen und wollte demnächſt 
ihrem Gatten nach Minneſota folgen, 
wo er eine Farm gepachtet hat. 


— — — — — — — — — — — 


Wetter im Juli. 


Aus Aufzeichnungen über das Juli— 
Wetter, die in der hieſigen Wetterwarte 
vorgenommen worden ſind und 
ſich über einen Zeitraum von 34 
Jahren erſtrecken, geht hervor, daß die 
Durchſchnittstemperatur 72 Grad be— 
| trug. Der wärmjte Monat war der des 
Jahres 1901 mit einer Durchfchnitts- 
temberatur von 77 Grad; der fälteite 
| der des Jahres 1891 mit einer Durd;- 
Iehnittätemperatur von 67 Grad. Die 
größte Hite, 103 Grad, herrjchte am 
21. Suli 1901; die niedrigfte Tempera- 
tur, 50 Grad, am 9. Xuli 1895. 
Durhfchnittsregenfall, 3.62 Zoll. 
Im Duchfhnitt fallen an neun Tagen 
mehr als 0,01 Zol Regen. Der größte 
monatliche Niederfchlag, 9.56 Zoll, 
war im „ahre 1889, der jchmächfte, 
0,55 Zoll, im Jahre 1874 zu verzeich- 
nen; der größte Niederfchlaa in 24 
Stunden, 4.02 Zoll, am 27.Xuli 1889, 
Durchfchnittszahl heiterer Tage 14; 
theilmeife bewöltt, 13; bemöltt, 4. 
Die vorherrfchenden Winde famen 
aus dem Südmejten; dieDurchfchnitts- 
gejehmindigfeit des Windes betrug 14 
Meilen die Stunde; die ftärkfte, 72 
Meilen die Stunde, war am 5. Juli 
1897 zu verzeichnen, 


——> 9 — — 
Wirkſame, neueſte Reflame. 


Die neue Anzeige-Methode, welche 
Griesheimer & Co., Clark und Lake 
Str., in Anwendung bringen, trägt 
reiche Früchte. Sie beſteht darin, daß 
die Firma in jever Woche eine beftimm- 

| te Waare zum wirklichen KRoftenpreife 
zum Berfauf ausjtelt. Die Firma 
nennt es einen „bejonderen lleber- 
tafhungsverfauf (special surprise 
sale) und daß das Publitum wirklich 
überrafcht ift, richtige Bargainfäufe 
bon Waaren machen zu fönnen, die der 
Beichreibung genau entfpredhen, das 
jcheint hinreichend bemwiefen zu fein 
durch die fortwährend zunehmende 
Zahl derer, melche fich diefe Verkäufe 
zu Nugen madıen. 

Diefe Woche offerirt die Firma ei- 

ı nen Reifeanzug (Duting Suit) von ed- 

‚tem blauem Serge im MWerthe von 

' $15, „peg top“ Hofen und feidengefüt- 
tertem Rod, für $9.00 


Veberfahren. 


An Waveland Abe. und Halfted 
Sir. würde geftern Abend die vun 
rige Helen Staley von einem von John 
Benderman, Rod River, YU., gelent- 
ten Ablieferungswagen des Boſton 
Store überfahren und ſchwer verletzt. 
Sie befindet ſich in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1946 N. Halſted Sir. 
in ärztlicher Behandlung. Die Poli- 


‚F zei ift der Anficht, daß Benderman den 


anftatt de gewöhnlichen Kaffees. i 


nicht verhüten fonnte. Sie nahm 


Unfall 
—* von ſeiner Verhaftung Abſtand. 


Schöne Suppe. 


Wie ein Kandidat gleichzeitig ge⸗ 
wählt und geſchlagen werden lann. 


7 
* 


Fetter Advokatenbiſſen. 


Die Aufftellung der Kandidaten für die Ab⸗ 
waflerbehörde. -- Soztaliften greifen das 
neue Dormahlengefeg als verfafjungs 
widrig an. 


Einen heillofen Wirrwarr dürften 
die neuen gejeglichen Verfügungen 
über die Wahl von Abwaffertommij- 
jären zur Folge haben, und jebenfalls 
wird dad Staat3obergericht Gelegen- 
beit erhalten, die verjchiedenen Preis- 
räthſel zu löſen, welche dasſelbe auf- 
giebt. Unter dem Geſetz iſt es möglich, 
daß der Kandidat für das Präfiden- 
tenamt ber Behörde als folcher ge= 
Ichlagen, aber als Mitglied ver Be- 
hörde erwählt wird, weil ſein Name 
zwei Mal auf dem Stimmzettel er- 
ſcheint. Ferner mag jener Kandidat 
als Präfident gewählt, als Mitglied 
der Behörde aber gejchlagen werben, 
und er wäre daher nicht im Stande, 
fein Amt anzutreten. Auch mögen die 
Stimmgeber Jemanden zum Präfiden- 
ten wählen, der nicht auf dem Stimm- 
zettel jteht. Schließlich mag ein KRandi- 
dat al? Mitglied gewählt werden, ob- 
mohl er in den nach Dienftjahren ge- 
trennten Klaffen aefchlagen morden 
ift. Diefe und die erft genannte Mög- 
lichkeit find am mahrfcheinlichften. 

Des Weiteren wird von Betheiligten 
beftritten, daß die Barteifonvente das 
Recht ‚hatten, die Kandidaten nad 
Dienftjahren in Klaffen einzutheilen, 
mas auf den Rath des Anwalts Whee- 
lock vom Wahlrath geſchah. Das Ge— 
ſetz ſchreibt nur vor, daß neue Kan— 
didaten aufgeſtellt werden, und die 
ı Stimmgeber den Präfidenten der Be- 
| ne TOR beftimmen follen. Sollte 

nun einer der für ein oder drei Jahre 
Amtszeit Nominirten von der Mehr: 
heit al3 Präfident bezeichnet werben, 
jo taucht fofort der Paragraph auf, 
welcher erflärt, die Amtszeit des Prä- 
fibenten folle fünf Jahre fein. Dap 
Wahlfoniefte die Folge fein werden, 
unterliegt feinem Zweifel. 
Die Sozialiften wollen, wie e3 heißt, 
ı das neue VBormwahlengefeg als verfaf- 
| Jungswidrig angreifen, meil e8 zwei 
| verfchiedene Vorjchriften mit Bezug 
| auf das Recht der Parteien zur Abhal- 
tung von Vorwahlen trifft; folche vür- 
| fen Lana) im County Coof nur Par: 
| teien abhalten, welche ein Fünftel aller 
ı Stimmen in der vorhergehenden Wahl 
| auf ihre Kandidaten vereinigt haben, 
| während außerhalb des County Coof 
Inur ein Zehntel fotcher Stimmen er: 
| forberlich ift. 
| Der republifanifche County-Voll- 
| ftredungsausfchuß berieil; heute, über 
Pe Vorbereitungen zum Herbit-Wahl- 
| fampf. Derjelbe joll nicht vor Ende 
ı Septembex;beginnen. Zu gleichem Zmed 
wird auch der demofratijche Ausſchuß 
in einigen Tagen zuſammentreten. Wie 
es heißt, wird Roger C. Sullivan der 
Feldmarſchall werden, da die Rathge— 
ber de3 Bürgermeifter® Dunne den 
| bisherigen Leitern Lahiff und Carey 
nit recht trauen. Die Bertreter 
| Hearjts find mwüthend, weil der Bür— 
ı germeijter den Feuermwehrchef nicht ab= 
ı gefeßt hat, und ihre Organe greifen 
ı nad) dem Grundfa „auf den Sad 
| Haut man etc.“ den demofratifchen 
ı Kreisrichter- Kandidaten Doyle fcharf 
an, denn diefer mar der perjünliche 
ı Kandidat des Bürgermeifters. 
| Auf dem amtlichen Stimmzettel 
werden die Kreisrichterfendidaten an 
der Spiße ftehen, weil für fie in einem 
größeren Gebiet gejtimmt wird, ala 
| für Abmwafjerfommiffäre. 
| Ihos 3. Webb und Rudolph Schee: 
find zum Präfidenten und Sefretär des 
| demotratifchen Klubs der 33. Ward 
| gewählt worden. 


| Gouverneur Deneen meilt f:it heute 
| Morgen bier, und in eingemeihten 
Een erwartet man in ben nädjiten 
Tagen Ernennungen von Mitgliedern 
ber Weft- und der Lincoln Park-Be— 
| hörden. Am 4. Juli wird er der Ed» 
| fteinlegung zum neuen Michael Reeje- 
| Ho’pital beimohnen und ſpäter der 
| Enthülfung des MeKinley-Dentmar 
im MeKinley-Park. 

Morgen Halten befanntlich +*: beiden 
| fei.dlichen demofratifchen Organif+tios 
nen in Elliott’3, bezw. Brands Part 
| Pifnif3 ab. Bürgermeifter Dunne und 
| fein Kollege Tom Johnfon aus Eleve 
land, Lebterer mit Hundert Getreuen 
aus der Waldjtadt, werden beide Pit- 
nif3 befuchen. Herr Yohnjon wird in 
beiden Parts Anfprachen halten. 


* Herr Milwardb Adams, der Ver: 
| walter de3 „Auditorium,“ ift nad: 
| Europa gereift und wird fich längere 
| Zeit in Lüttich, Belgien, aufhalten, wo 
| er die Regierung der Ber. Staaten auf 

der Auzjtellung zu vertreten hat. 

* Richter Healy von Elgin, der zur 
Zeit hier aushilfsmeife ala Kreisrich- 
ter fungirt, hat für Heute Aben eine 
Verhandlung in einem HabeasCorpus- 
Verfahren angeordnet, daß im Snte= 
reife des Elginer Bürgerd Harry Du 

| Tree angeftengt worden ift, der fich un- 
der dem Verdachte in Haft befindet, 
feine Gattin vergiftet zu haben. Die . 
ı Verhandlung wird in Elgin ftattfin- 
ben. 


— Ein tragifher Umftand.—, Was 
fagen Sie, der Profeffor. Meier fol 
beimIiheaterbrand umgelommen fein?“ 
— „Ia, leider. Er hat den Nothaus- 
gang nicht anerfannt und nicht be— 
nüßt, weil er noch nad) der alten Or 
thographie mit „h“ angefchrieben war.” 

— Borforglid. — U: „ bait- 
nun jo fange gejpart, um Dir ein Au- 
tomobil taufen zu fönnen, und num bes. 
ftelft Du Dir doch teind.” — B.:Ja, » 
jegt fpare ich vorerft noch für die Leute: 
die ich überfahren werde,” — 





Abendpoft. 
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eis jeder mann. frei ins Haus eellefert, 1 Gem 
# ber Gonnt: Hof 3 Genis 
lt, im Bat bezahlt, in ven Ber. 
toaten, bortofrei 

* Senntag poſ...... ——— 


Entered a: the Postofice zt Cbienge, Ill, as 
wecond ci888 matter. 


—————— —— 
Britiſche Heuchelei. 


Ein beruhigendes Wort iſt im briti⸗ 
ſchen Parlamente gefallen. Die Re- 
gierung hat durch den Mund des Se— 
fretärs Pretyman erklären lafjen, daß 
Großbritannien, weit davon entfernt, 
„die Mellen“ oder das ganze. Meer 
beherrfchen zu wollen, nicht einmal den 
Groten Ozean als ausfchliekliches Ei⸗ 
genthum beanſprichi. Es ſuche weiter 
nichts, als gleichmäßige Gelegenheiten 
für die britiſchen Handelsintereſſen 
und werde weder mit den Ver. Staa—⸗ 
ten von Amerika noch mit Japan je— 
mals über die Vorherrſchaft in Streit 
gerathen. Deshalb glaube die Regie— 
rung auch, daß die britiſchen Kriegs— 
ſchiffe, die jetzt im Großen Ozean 
jind, für den Schuß ber britiſchen In—⸗ 
tereſſen vollauf genügen und voraus— 
ſichtlich noch lange Zeit genügen wer— 

den. 

Das war eine ſehr vernünftige 
Antwort auf die Hetzreden, die kurz 
vorher von verſchiedenen „Jingos“ ge— 
führt worden waren und beſonders 
auf das Blech, das der „Konſervative“ 
Sir John —X geſchwätzt hatte. 
Nach dieſes Patrioten Anſicht ſollte 
nämlich die britiſche Kriegsflotte noch 
weit über die vorhandenen Pläne hin— 
aus verſtärkt werden, weil ſie nicht 
nur der vereinigten Seemacht von min⸗ 
deſtens zwei anderen europäiſchen Na— 
tionen überlegen, ſondern auch im 
Stande fein muß, den Ber. Staaten 
bon Amerika die vom Präfidenten 
Roofevelt angefprochene Vorherrfchaft 
über den Großen Ozean ftreitig zu 
machen und den japanijchen Ausdeh- 
nungsgelüften entgegenzutreten. Dieje 
beiden Großmächte, Die augenblidlic 
mit Großbritannien fo innig befreun- 
det oder verbündet wären, würden 
porausfichtlich gar bald nicht mehr die 
nämlichen Intereffen haben wie Groß- 
britannien. Namentlid) würden Ka— 
nada und andere britifche Kolonien im 
Bazific jchwer bedroht werden. Die 
Regierung ſollte unter dieſen Umſtän— 
den ein wachſames Auge haben und die 
Kolonien an die große Verantwort— 
lichkeit erinnern, die ihnen aus der Ge— 
fährdung ihrer Häfen und ihres Hans 
del3 erwachjen fünnte. 

Daß nun Sir John gründlich abge= 
führt wurde, ijt ja allerdings erfreu= 
lich, aber doch noch nicht genügend. 
Denn während die britifche Regierung 
alle Vorherrſchaftsgelüſte im Großen 
ODzean in Abrede geſtellt hat, iſt ſie erſt 
in der jüngſten Zeit eifrig bemüht ge⸗ 
weſen, die Colomb'ſche „Doktrin“ auf 
das Mittelländiſche Meer anzuwenden. 
Oder wenigſtens hat ſie den — auf⸗ 
geſtellt, daß ſie kraft eines Sonderab⸗ 
kommens mit Frankreich jede andere 
Macht und namentlich Deutſchland 
aus Marokko auszuſchließen befugt iſt. 
„Der Kaiſer“ hat ſchließlich nicht mehr 
verlangt, al3 Großbritannien den Ber. 
Staaten undXapan freimillig zugeiteht, 
nämlich „gleiche Gelegenheiten” für den 
Handel feines Landes. Er mill die 
PBolitif der „offenen Thür” in Nord- 
afrifa ebenfo anerkannt mwijjen, wie in 
Ditafien. Warum ift er alfo von bri= 
tifcher Seite der Unverfchämtheit ge⸗ 
ziehen, und warum iſt Frankreich auf— 
gehetzt worden, ſeine „dreiſten Forde— 
rungen“ abzuweifen? Wenn ferner 
Großbritannien ſein Geſchwader im 
Großen Ozean nicht verſtärken zu 
müſſen glaubt, trotzdem die japaniſche 
und die amerikaniſche Flotte einen be— 
deutenden Zuwachs erfahren werden, 
und obwohl die Ver. Staaten ganz 
offen von ihrer künftigen Vorherr— 
ſchaft über den Pazific reden, warum 
iſt es dann eine „Lebensaufgabe“ für 
Großbritannien, die Vergrößerung der 
deutſchen Kriegsflotte zu hintertreiben 
oder, falls das nicht geht, die deutſchen 
Rüſtungen noch gewaltig zu überbie— 
ten? Daß Deutſchland in abſehbarer 
Zeit verſuchen wird, einen Seekrieg ge— 
gen Großbritannien zu führen, iſt 
durchaus unwahrſcheinlich. Es plant 
thatſächlich eine viel geringere Vermeh— 

rung ſeiner Kriegsflotte, als die Ver. 
Staaten. Dennoch wird ihm als todes— 
würdiges Verbrechen angerechnet, was 
der großen Republik nicht einmal übel 
genommen wird. Das läßt ſich wohl 
nur daraus erklären, daß Großbritan— 
nien mit Deutſchland jetzt noch leichtes 
Spiel haben zu können glaubt, mit den 
Ver. Staaten aber nicht mehr anzubin— 
den wagt. 

Sucht Großbritannien wirklich nur 
„gleiche Gelegenheiten” für feinen Hans 
del, jo braudit ed nicht eine Kriega- 
Flotte zu bauen, die wenigitens in Hin⸗ 
ſicht der Schiffszahl den zwei oder gar 
drei nächſt ſtarken Flotten überlegen 
ſein ſoll. Niemand wird es angreifen, 
ſolange es nirgends die Vorherrſchaft 
anſtrebt und allen ſeefahrenden Völ— 
kern dieſelben Rechte zugeſteht, die es 
ſelbſt beanſprucht. Wenn es aber 
immer noch mehr Panzerkoloſſe vom 
Stapel läßt, ſo muß man trotz aller 
beruhigenden Redensarten zu dem 
Schluſſe gelangen, daß es ſich nicht auf 
die Vertheidigung beſchränken, ſondern 
zum Angriffe übergehen will. Des— 
halb werden die ſchönen Worte des 
Herrn Pretyman lediglich als ein 
Ausfluß der bekannten britiſchen Heu⸗ 
chelei aufgefaßt werden. 


Lãn dlich ſittlich. 


Während von Seiten der Freunde 
des zurückgetretenen oder verabſchiede⸗ 
ten Thefingenieurs und Mitglieds der 
Panamakanal⸗Kommiſſion, John F. 
Wallace, allerhand Ausſtreuungen und 

Andeutungen gemacht werden, die den 


| Glauben eriweden‘ follen, Seren Wal⸗ 
lace's Ausſcheiden ſei durch einen noch 
unbekannten großen Skandal veran⸗ 
laßt worden und es ſtünden aufregen⸗ 
de Enthüllungen bevor, war nach ei⸗ 
ner vom Kriegsſetreick Taft ausge⸗ 
henden Darlegung die Gewinnſucht 
des Herrn Wallace deſſen einziger Be— 
weggrund. Danach hat der Genannte, 
der bis dahin nur 815,000 das Jahr 
verdiente, ſeiner Zeit ſich ſelbſt um die 
Stelle beivorben und erklärt, er jei be- 
reit, fie anzunehmen zu 325, 000 ba3 
Jahr und mit „einer Wohnung auf dem 
Iſthmus“. Jin März habe er um eine 
perfönliche Ausfprache mit Herrn Taft 
gebeten, „bamit fein Zuftand gefchaffen 
werde, ber nothmendigermeife jeine 
Leiftungsfähigfeit beeinträchtigen müf-, 
fe” und nicht, meil er noch höhere Ver- 
gütung wünjche. Daraufhin habe ihm 
der Kriegsjefretär per Kabel die Plä- 
ne zur Reorganifirung der Kommif- 
fion vorgelegt und, ebenfall3 über das 
Kabel, die Antwort: „Pläne audge= 
geht Befriedigend. Dan,” erhal- 


chentlichen Aufenthalt? in den Ber. 
Staaten habe Herr Wallace mit feinen 
Kollegen täglich an der Durchführung 
des Planes gearbeitet und gegenüber 
Allen, mit denen er darüber jprad), 
feinet bölligen ‚Zufriedenheit Ausdrud 
gegeben. Am 1. uni follte feine Ar- 
beit in Banama beginnen und er reifte 
nad) dorthin ab; zwölf Tage nad) ſei⸗ 
ner Ankunft bort erfuchte er in einer 
Kabeldepejche um die Erlaubniß, ſo— 
fort behuf3 einer Bejprechung mit dem 
Kriegzjefretär und andern wegen, wich— 
tigen vermwidelten Gejchäftsangelegen- 
heiten“, die fich brieflich nicht erlebi= 
gen ließen, nach den Ver. Staaten zu-= 
rüdfehren zu dürfen. Die Erlaubnik 
murde gegeben, und bei feiner Ankunft 
hatte der Kriegsfefretär in Nem York 
eine Zufammenfunft mit Herrn Wal- 
lace. Da babe diejer ihm (dem Kriegs⸗ 
ſekretär) nun mitgetheilt, daß ihm eine 
Stelle in New York angetragen wur— 
de, die ihm zwiſchen 860,000 und 
—* 000 das Jahr einbringen und ihm 
Gelegenheit geben würde, auf andere 
Weiſe viel Geld zu verdienen; daß 
dieſe Stelle ganz beſonders viel An— 
ziehendes für ihn habe und in jeder 
Hinſicht ſo gut ſei, daß er glaube, ſie 
annehmen zu müſſcn. Er werde in 
dieſem Beſchluſſe beſtärkt durch die Er— 
wägung, daß das Leben auf dem Iſth— 
mus von Panama einſam und freud— 
los und dabei voller Gefahr für ihn 
ſelbſt und ſeine Frau ſei; er werde al— 
ſo die beſſere Stelle annehmen, doch 
ſei er bereit und im Stande, ſeine Ka— 
nalarbeit abzuſchließen, da die näch— 
ſten zwei Monate lang ſeine Zeit von 
ſeiner neuen Stellung noch nicht völlig 
in Anſpruch genommen werden würde. 
Daraufhin habe der Kriegsſekretär 
Herrn Wallace's ſofortige Reſignation 
verlangt und ihm ganz gehörig die 
Meinung geſagt. 

Man hat kein Recht und auch nicht 
die geringſte Veranlaſſung, an der 
vollſtändigen Richtigkeit dieſer Dar— 

| itellung zu zweifeln. Die ftrenge Wahr: 
heitliebe des Herrn Taft it befannt 
und über jeden Argmohn erhaben und 
— die Erflärung ift ja fo natürlich 
und einleuchtend, daß man fie dem 
| Spridmworte zum Troß jelbft für rich- 
| tig halten würde, wenn fie au dem 
Munde eines befannten und berüchtig- 
ten Zügners fäme, In Panama $25,- 
000 das Xahr, fein Vergnügen und 
die Gelbfiebergefahr — in Nem York 
365,000 das Naht, alle Genüffe der 
MWeltjtadt und die Ausficht, noch viel 
mehr zu „machen?“ Man unterbreite 
den jechzehn Millionen ameritanifchen 
Mählern die Frage, mas zieht ihr vor? 
und wenn fich unter der ganzen gro- 
Ben Zahl ein einziger findet, der da 
| fagt, „die $25,000 und Panama“, fo 
wird man ihn daraufhin ganz zmeifel- 
| los in's Irrenhaus ſtecken, 
nicht ſchon drin wäre. 

Die Frage wurde nicht ganz richtig 
gejtellt? @timmt, eö wurde verfäumt, 
in die Banama-Wagfchale die Ehre 
und den Ruhm, die dem Erbauer de3 
Panamafanals ficher find, bezw. win 
fen, und die Danfes- und Patrioten- 
pflicht hineinzumerfen, auf die ber 
Kriegsfefretär fo viel Gemicht legt, 
daß ihm de3 Herrn Mallace Hand: 
Iungsmeife beinahe unverftändlich und 
im höchiten Grade verächtlich erfcheint. 
Uber mie viele ftehen hierzulande auf 
dem Standpunfte des Kriegafefretärz; 
wie viele haben eine jo hohe Auffaf- 
jung bon ber Patrioten- und Bürger= | 
pfliht und überhaupt eine fo vorneh— 
me Denfungsmeife, die den Lockungen 
des Dollars miderjteht, um ihrem hoch- 
entmwidelten Pflichtgefühl zu folgen? 

E3 gibt jchon welche, aber fie find 
wohl nur jehr dünn gefäe. Der 
Durchſchnitt iſt jedenfalls anders. 
Man wird der gerechten Entrüſtung 
des Kriegsſekretärs jedenfalls Beifal 
klatſchen, aber ver ſt ehen wird man 
ſie kaum. — — — 


Während ſeines folgenden ſechswö⸗ 





wenn er 


Auf dem em Papier. 


Die fofortige Verfiadtlichung unſe⸗ 
rer Straßenbahnen macht die erfreu— 
lichſten Fortſchritte, geradezu er— 
ſtaunliche Fortſchritte — auf dem Pa— 
pier. Vor zwei Monaten, nachdem 
Bürgermeiſter Dunne die Zügel der 
Verſtadtlichung in die Hand genom— 
men, hatten wir — richtiger geſagt: 
hatte er — erit 10 Meilen ftädtifche 
Straßenbahnen auf dem Bapier. Pier 
oder jechd Wochen fpäter hatte er 100 
Meilen auf dem Papier. 
fon 240 Meilen auf dem “Papier, 


Und wenn da3 fo mweiter geht, jo baben 


tier — ober hat er, noch ehe fein zimei- 


jähriger Amtstermin zu Ende iſt — 


mindeſtens 2000 Meilen ſtãdtiſcher 
Straßenbahnen auf dem Papier. 

Es liegt auch bei der bekannien Ge— 
duldigkeit des Papiers gar kein Erund 
vor und kein Schatten eines Grundes, 
warum es nicht ſo weiter gehen ſollte. 
Herr Dunne „nimmt“ erſtlich die vor—⸗ 
handenen Straßenbahnen, auf welchen 
die Freibriefe der beſtehenden GeſeA⸗ 
fhaften bereits abgelaufen find, Dan 


Heute hat er, 


nimmt“ etr alle 

bahnen, Fr 
Geſellſchaften im geger aw vürtigen 

im nädhjiten Jahre ablaufen? werden. 
Drittens „nimmt“ er die Straßen, 
auf denen e3 no feine Straßenhah: 
nen gibt, auf denen aber- welche gebaut 
werben fünnten. Und da die Meilen- 
zahl folher Straßen fhon jet in die 
Zaufende geht und auf den weiten 
Fluten der noh unbebauten Präirien 
nioch beliebig vergrößert werden ann, 
fo ift der Ausdehnung de3 verftabt- 
lichten Straßenbahnfyftems thatfäh- 
lich feine Grenze gezogen — auf dem 
Papier. 

Ebenfomwenig fteht der Ausführung 
bes famojen Planes jonit irgendwel⸗ 
ches Hinderniß im Wege — auf dem 
Papier. Es gibt zwar allerdings 
Leute (Nörgler und Zweifler gibt's ja 
immer), welche meinen, daß ein ſol— 
ches ſtädtiſches Straßenbahnſyſtem, 
hineingeſchoben zwiſchen die zwei fort⸗ 
beſtehenden alten Privatbahnſyſteme 
ſich unmöglich bezahlen könnte. Aber 
warum ſollte es ſich nicht bezahlen — 
auf dem Papier? Man nimmt einfach 
einen „Experten“ — nicht den Herrn 
— aus Glasgow, denn in vem 

Manne haben wir uns bekanntlich 
ſchrecklich getäuſcht. Aber es gibi ja 
gottlob noch mehr Experten, und unſer 
verehrter Herr Bürgermeiſter hat auch 
bereits einen anderen an der Hand. 
Einen Herrn Dupont aus Detroit, 

deſſen Name allein ſchon verheißungs⸗ 

voll iſt; denn zu den zwei D (Dunne 
und Dalrhmple) geſellt er das dritte 
D —, und aller guten Dinge ſind be⸗ 
fanntlich brei. 

Alfo man nimmt den geehrten Ex⸗ 
perten, und der geehrte Experte zeigt 
und, wie die Gefchichte fich bezahlen 
muß — auf dem Papier. Nichts ieth- 
ter al3 das, auf dem Papier. E3 !ind 
Ihon für ganz andere und ehr viel 
weniger verheißungsvolle Unterneh— 
men großartige Gewinne ausgerechnet 
worden, auf dem Papier. Und was 
auch fonft gejagt, gefrittelt und genör— 
gelt werden mag, jo ift e3 doch ducch- 
aus fiher und nicht dem mindelten 
vernünf:igen Zmeifel unterworfen, daß 
der neue BVerftabtlihungs-Plan arıau 
fo viel Ausficht auf erfolgreich? Ver— 
mirflihung hat, wie der andere Plan 
gehabt hat, mit dem man, al3 Herr 
Dune no nicht Bürgermeifter fon- 
dern erft Bürgermeifterfandidat mar, 
unferen Verftabtlichungsfreunden den 
Mund mwäffern gemacht hat; als die 
Verftabtlichung herbeigeführt merben 
follte „ganz einfach” durch gerichtliches 
Kondemnationsverfahren, die beftehen- 
den Gefellfhaften furzmeg „enteignet” 
und binausgejegt merben follten, um 
der Berjtadtlihung Pla zu magen, 
und unter anderen großen Perftabt- 
fihungsgelehrten der verehrte Richter 
QTuley: den Beweis erbrachte, mie das 
Alles in vier bis höchitens fieben Mo- 
naten durchgeführt fein fünnte — auf 

| dem Papier. 

Nun Hat 


man gefunden, wenn 


man’3 nicht jchon vorher gemußt hat, 
daß das denn doch nicht jo rafch geht 
oder überhaupt 
| 


nicht geht. Dog ift 
da3 fein Unalüd und macht weiter 
nicht3 aus, diemeil der neue Plan ja 
ganz ebenfo aut ift — auf dem Papier. 
Und wenn ſchließlich, nach weiteren 
zwei oder drei Monaten, ſich heraus— 
ſtellt, daß es auch mit dem neuen 
Plane nichts iſt, ſo wird ganz zweifel— 
los ein dritter Plan ſich finden, der 
auch um kein Haar ſchlechter ſein 
wird, auf dem Papier. Oder der auch 
noch beſſer und ſchöner ſein mag. 

Denn was den jetzigen Plan an— 
langt, ſo läßt ſich's wirklich nicht an— 
ders leugnen, als daß, wie ſchön er 
auch auf dem glatten und gebuldigen 
Papier ich ausnimmt, doch in der 
rauhen Wirklichkeit allerlei Steine des 
Anſtoßes feiner harren. Nicht Bloß 
wegen der neuerlich „entdedten” Mans 
gelhaftigfeit des Miüller-Gefebes, und 
wegen der noch immer bejtehenden Un- 
gemwißheit, ob die Müller-Scheine, Die 
für die ſtädtiſchen Bahnbauten bezah— 
len ſollen, überhaupt rechtsgiltig 
ſind, und der noch größeren Unge— 
wißheit, ob Bauunternehmer gewillt 
ſein werden, die Scheine in Zahlung 
zu nehmen. Nicht nur um dieſer 
Bedenken willen, ſondern hauptſächlich 
auch deshalb, weil das Publikum ſich 
jetzt ſchon über die Unbequemlichkeiten 
und Unkoſten beklagt, die ihm das Be— 
ſtehen 3 wei von einander unabhängi= 

ı ger Bahnfyiteme verurfacht, zwiſchen 
denen es für die Yahrgäfte feine Um= 
ı fteigeprivilegien gibt, und meil biefe 
Unbequemlichkeiten und Unfoften Tich 
natürlih noch bedeutend vergrößern 

| müßten durch Einfchiebung eines brit- 
ten Shitem3, welches die Fahrten, die 
man für ein Fahrgeld machen kann, 
noch mehr befchränfen und in unzäh- 
ligen Fällen die Zahlung eines zweiten 
(oder gar dritten) Nidlel3 nothwendig 
machen würde, mo jebt einer bezahlt 
wird. Und der meitere große Uebel: 
ftand, daß diefer neue Plan naturge- 
mäß jede Hoffnung auf Verbejferung 
der Berfehrägelegenheiten ausfchliekt, 
die nach mie vor fraft der 99 Jahrs— 
Rechte und fonftiger unabgelaufener 
Freibriefe den alten Gejellihaften ver- 
bleiben, aljo Yortdauer und . Ver: 
fhlimmerung der beftehenden elenden 
Zuftände bebeutet nicht bloß auf den 
meijten, fondern auch auf den wichtig- 
ften Berfehrälinien. 

Wenn man aber abjieht von diefen 
Mirklichkeitsbedenten und den neuen 
Plan einfadh, wie er auf dem Papier 
fih ausnimmt betrachtet, nur als ein 
Stüd Papier, fo ift wirklich nicht ein- 
zufehen, warum er nicht ebenjo viel 
Beifall finden follte, mie dem borher- 


gegangenen zutbeil geworden ift. Für | 


die „jofortige Verftadtlihung“ ift er 
genau jo viel merih wie der andere — 
auf dem Papier. 


Wahrheit und Ditung. 


Das tonangebende Parifer Blatt 
„Zemps“ nahm fchon in feiner Aus- 
aabe vom 17. d. M. aus der Beunru- 
bigung ber öffentlichen Meinung in 

anfreih Anlaß, das Berhälinif 


alandz und rankreihs in Bezug: ent 


„Wird England ung: 


unferer Streitigkeiten mit‘ — 


erleichtern oder ſie im Gegentheil durch 
ſeinen Widerſtand oder ſeine Obſtruk⸗ 


tion erſchweren? Auf dieſe Frage 
kann ohne Zweifel geantwortet merbeır, 
daß ein Theil der öffentlichen Mei- 


ö—— ——— — — — — — — — — — nn. nn nn nme 
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nung in England vielleicht einen bal- 
digen Geefrieg mit Deutjchland her- 
beigewünfcht hätte, bebor diejes jeine 
Flotte weiter entmidelt bat, und für 
diefen Krieg wäre unfere Hilfe Eng- 
land nüßlich gewefen. Aber wenn auch 
die englifche Regierung einen ſolchen 
Plan gefaht haben follte, jo hätte fie 
fi doch jagen müflen, daß eine große 
Nation wie Frankreih. Herrin ihrer 
Entjhlüffe ift und fi nicht in einen 
Krieg einlaffen kann, nur um bie Ge- 
fhäfte einer britten Macht 'zu bejor- 
gen. in diefer Hinficht gibt e8 in un 
ferem Lande feine Meinungsver ſchie⸗ 
denheit. Und wenn wir glücklich ge— 
mejen find, unfere folonialen Schmie- 
tigfeiten mit England zu erledigen, fo 
ift Doch diefes Ablommen ein begrenz- 
te3 und fann ung zu nichts Weiteren 
verpflichten. Das englifche Bündniß 
ift übrigens nach dem Geftändniß der 
Engländer felbft ohnmädhtig, um aud) 
dem Kontinente Garantien zu geben, 
und mir müfjen anderswo ſuchen (il 
nous faut chercher ailleurs).“ Der 
Temps führt dann weiter aus, das 
englifch-frangöfifche Abkommen Tei der 
Ursprung der gegenwärtigen Schwie— 
rigfeiten mit Deutfchland. Frankreich 
habe England gegenüber feine Ber- 
pflichtungen erfüllt, und es fei nichts 
als die Pflicht Englands, Frankreich 
bei feinem Vorhaben, fi mit Deutjch- 
land friedlich auseinanderzufegen, 
nicht in. den Weg zu treten. 

Damit vergleihe man die. heutige 
Auslaffung de8 Londoner Spezial- 
fabel3 unfere3 —— Welt⸗ 
blattes. Es heißt da: 

„Es iſt jetzt möglich — die 
weitreichenden Folgen von Deutſch⸗ 
lands ſenſationellem diplomatiſchen 
Angriffe auf Frankreich und des Kai— 
ſers anderen Verſuchen, aus der Ohn⸗ 
macht Rußlands Nutzen zu ziehen, in 
großen Zügen zu ſtizziren. Es wurde 
ſchon darauf hingewieſen, daß das 
ſcharfe Halt, das dem deutſchen Vor— 
dringen geboten wurde, hauptiſächlich 
dem britiſchen Eingreifen zu danken 
iſt. Der ſchnelle und gewichtige Er— 
folg, den die engliſchen Bemühungen 
in dieſer Richtung hatten, iſt eine der 
erſtaunlichſten Errungenſchaften der 
neuzeitlichen Diplomatie.“ 

Dann werden als einzelne Folgen 
des „purzelbaumſchlagendenEhrgeizes“ 
des Kaiſers aufgezählt: 

„(I.) Die Feſtlegung der Bedingun— 
gen bes erweiterten engliſch-japaniſchen 
Vertrags. (2.) Eine geringere Abnei- 
gung Englands gegen die alten ruſſi⸗ 
ſchen Pläne auf Ausdehnung im 
„nahen Orient,“ mit dem „Endziel, 
den Kaiſer zurüdzubalten. “ (8) Die 
Zufammenziehung aller 
Streitfräfte in heimifchen Gemäffern. 
(4.) Das „fommende Regime“ (mas 
immer daß heißen foll) in Rußland ift 
voller Furcht vor dem Kaifer, da er 
fürzlich feine Hand gezeigt“hat, und 
bat. wen heißen Wunfch, fich mit Eng- 
land und TFranfreich zu verbinden, dem 
deutfchen Vorbringen Halt zu gebieten. 
(5.) Die Pläne, dies zu thun, ohne den 
falfhen Eindrud, eine anti=deutjche 
Koalition jei im Werben, hervor- 
zurufen, nehmen zur Zeit die Aufmerf- 
jamfeit der Diplomaten Weſteuropas 
und anderer Länder in Anſpruch.“ 

Wenn nach dem Leſen dieſes Er— 
guſſes neben der ſchrankenloſen Heiter— 
keit, die das Geſchwätz bei jedem ver— 
nünftigen Menfchen erregen muß, noch 
für einen anderen Gedanken Raum ift, 
dann fann das doch nur der ſein: 
wie iſt's möglich, daß ein großes Blatt 
ſich und ſeinen intelligenten Leſern 
das anthut, ſolchen „Kohl“ zu veröf— 
fentlichen?! 


Lofalberidt. 
— —— 
Lebensmüde. 


Revolver und Karbolſäure enden das Leben 
von drei Verzweifelten. 


Phillip H. Foute, 22 Jahre alt, 
wohnhaft 109 N. Robey Str., erbte 
bor einiger Zeit bon feiner Mutter 
98,500 und faufte für einen Theil des 
Geldes die von Dominik Kivilin an 
Hoyne Abe. und Fulton Str. betriebene 
Mirthichaft. Er verheirathete fich dann 
aud, aber e8 gelang ihm nicht, Gäfte 
genug anzuloden, um jein Gejchäft 
nugbringend zu geftalten, und er fah 
fi) gezwungen, e3 an Kivilin zurüdzu- 
verfaufen. Bei diefem Handel fol er 
$2500 eingebüßt haben, und da auch 
andere Geldanlagen fich al3 menig vor= 
theilhaft ermwiejen, jo murbe Foute 
ſchwermüthig. Er machte feinem Le- 
ben heute Morgen in feinem Schlaf- 
zimmer durch einen Schuß in die Herz» 
gegend ein Ende. Seine junge Frau er- 
machte durch den Knall und fand ihn 
als Leiche. Schon vor drei Monaten 
foll der Verzmeifelte einen Selbftmord- 
Bere durch Vergiftung gemacht ha= 
en. 


Nah einem MWortftreit mit ihrem 
Gatten verfchludte Frau Annie Bhein, 
Nr. 2320 State Str., KRarbolfäure und 
ftarb unter gräßlichen Schmerzen. Sie 


‚war 30 Jahre alt. 


Der 6Ojährige John Smith, Nr. 
3116 South Canal Str., erichoß fi 
in feiner Wohnung aus Verzmweitlung 
über feine Kräntlichkeit. 


* In einem der Säuglingsbrütöfen, 
melche al3 Zugmittel für einen auf ber 
Süpbfeite neu eingerichteten DVergnü- 
gungsplaß dienen, ift geitern ein bor- 
zeitig in die Welt gelangte Kinbdlein 
gethan imorden, deflen Gewicht nur 2 
Pfund beträgt, und da3 man nun auf 
tünftlihem Wege ein wenig meiterent- 
mideln zu fönnen hofft, auf baß es 
lebensfähig werde. Das kleine Wefen 


ne Ss. — Familie 


Dieſe 320.75 Männer- 
Ausflattung koflel nur 


14.19 


Er faufte einen $15 Anzug für $10, 
und erfparte $5.00. 


Er faufte einen $1.50 Hut für $1, 
und erfparte 50. 


Er faufte ein 75c Hemd für 59c, und 
erfparte 16c., 


Er kaufte ein $3 Paar Schuhe. für 
$2.40, und erfparte 60c. 


Er faufte-25c Soden für 10c, und 
erfparte 1öc. 


Er faufte einen 25c Slips für 10, 
und erjparte 15c. 


Die ganze Austattung, 
die $20.75 werth ift, Foftet 
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North A u ee Str. 


Spezial: Pherkänfe 
in unjerm ganzen Laden! 


Zur Beahtung für die Bewohner der 


F Nordfeite. Morgen, zum Nuten der Seute, 


welche jich für den 4. Juli und das darauf 


folgende heiße Wetter vorbereiten wollen, 


veranftalten wir Bargain:Derfäufe, wie fie 
nie zuvor von diefem Gefchäfte offerirt 
wurden, und Ihr wißt, was das heißt. 
Wir haben ein Meer von Kleidern, ein 
Meer von Hüten, ein Meer von Schuhen 
und ein Mleer von Zlusitattungswaaren, 
und Ihr fönnt Eure Auswahl von diejen 
Bargains treffen. Bier find jie 

Kühle Touriften-Anzüge, jebt . . „85.00 bis $12.50 
Andere feine $15 Anzüge, jebt 
Hüte, aufwärts bis zu $1.50, jeßt. 
Die beiten Schuhe für Männer, jekt. 
Ebenfall3 niedrige Damen-Schuhe, jebt. . 
Dauerhafte Schuhe für Kıaben, jett 
Neglioee-Hemden für Männer, jett. 
Sommer-Soden, jebt 
Sommer-Halstrachten, jetzi 


Knaben— ‚Spezialitäten. 


x. .$1.95 
. + 82.95 

.. .48e 
u ſ — — [ 


— $2.40 
ee 

. .81.19 
.4Se 
.10c 
.10e 


.».. + 
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Anzüge für Knaben, waren $2.95, 
Anzüge für Knaben, waren $3.95, j 
Waſchbare Anzüge für Knaben... 


britifchen: 


ihm nur $14.19. 
Er fpart $6.56. 


Platonifher Reifender, 


Wegen feiner Ausflüge nah Minneapolis 
mit einer Anderen ermwirft feine 
; frau die Scheidung. 

Llemwellyn R. Waleman, ein She- 
riffsgehilfe, hat auf Scheidung von 
feiner Frau Abbie geklagt, meil fie, 
tie er angibt, ihn oft mißhandelte. Ste 
bat ihn angeblich mit einem Rafirmej- 
fer angegriffen, ihm Schuhe und fon= 
ftige Dinge an den Kopf geworfen und 
ihn einmal mit einem Bügelbrett ver— 
möhbelt, daß er drei Tage im Bett zu= 
bringen mußte. Wbbie leugnet das, 
meint aber, fie hätte Grund genug ge= 
habt, ihn zu züchtigen, da er mit einer 
Anderen Ausflüge nad) Minneapolis 
gemacht habe. Dieje Ausflüge Tuchte 
Walemgn ald unfchuldigeMaßnahmen 
binzuftellen, um fich über feine unglüd- 
liche Ehe in platonifhem Umgang mit 
einer Wahlverwandten zu tröjten ‚aber 
Richter Brentano erfannte der Frau, 
welche Nr. 71 Lincoln Barf Boulevard 
moHnt, die Scheidung zu. 

Die por zmei Jahren bon Harry 
Wilfon Kane von Tifch und Bett ge- 
ſchiedene Frau Kane klagte dem Rich— 
ter Kavanagh, daß ſie ſeit zwei Mona— 
ten das fällige Nährgeld nicht erhalten 
habe. Kane rettete ſich vor Strafe, in— 
dem er verſprach, trotz ſeiner eigenen 
Geldklemme ſeiner Frau etwas zu zah— 
len und ſie mit Kleidung zu verſehen. 

Frau Marie L. Beardsley, früher in 
Sioux Cith, erlangte eine Scheidung 
von ihrem Manne, Arthur, nachdem ſie 
nachgewieſen hatte, daß er ſich einer 
Unterſchlagung ſchuldig gemacht hat. 


Ein Sympathie ⸗· Ausdruc. 


Zum Zwecke des Pı Proteftes gegen bie 
Säbelherrſchaft der rufjifchen Regies 
rung und des Ausdrudes von Sympa= 
thie für die revolutionären Bejtrebun- 
gen, welche neuerdings in dem Reiche 
des Zaren immer gewaltiger zu Tage 
treten, haben der „Ruffifche Sozialde- 
mofratifche Verein“ und der „Xuben= 
Bund“ für Heute, Freitag, Abend ge 
meinjhaftlich eine Berfammlung nad 
der Upollo-Halle an der Blue Y3land 
Une. einberufen. Als Redner für die- 
felbe werden angekündigt: Eugene ®. 
Debs, „Mutter“ Yones, der Er-Pfar- 
rer Hagerty, A. M. Simons und Pe- 
ter Sifman. 


Ehicagver Firma betheiligt. 


An den Berluften, welche durch die 
Unruhen in DOdefja verurfacht werden, 
ift auch mindeitens eine Chicagoer 
„Firma fehr erheblich betheiligt, nämlich 
die International Harvefter Co. Die- 


 felbe pflegte in der großen Hafenftadt 


am Schwarzen Meer, in Lagerhäu- 
fern, welche fie dort gemiethet, die Ma= 
Ihinen aufzuftapeln, melche für den 
Vertrieb in Sübrußland. beftimmt 
maren. Man nimmt an, daß bie frag- 
lichen Lagerhäufer nebft ihrem Ynhalt 
ein Raub der Flammen geworden find. 


Kurz und Neun. 


* Yus der Sommerfrifche am White 
Late, Mich., traf hier geitern Abend 
die traurige Kunde ein, daB dafelbit 
ein fiebenjähriges Söhndhen des hiefi- 
gen Spirituofenhänbler® Harıy F. 
Harvey, Nr. 802 Sherwin Ave., beim 
Baden ertrunten Tei. _ 


Kappen für Knaben, alle Sorten, 
Waſchbare KAniehofen für Knaben, 
Maifts für Knaben, zum halben Preis..... 


Zode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet. daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Anna Glifabeth Jtter geb. Kothe 
im Alter von 42 Sem. und 1 Monat am 
Dienstag, den 27. Juni, Nahm. 6 Uhr 30, nad 
langem Ichweren Leiden janft im SHerrn_ ent» 
rg it. Die Beerdigung findet ſtatt Sonn⸗ 
tag Nachmittag um halb zwei Uhr, vom Trauer—⸗ 
bauje, 4765 Princeton Ade., nad der Evangeli- 
ihen IJmmanuelstirhe, Raftor Hattendorf, und 
von da nad Datwood Friedhof. Um _ ftille 
Theilnadme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Heinrih Itter, Gatte 

— Wilhelm Itter und Seintic Itter, Söhne. 
a 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathias A. Kuempel 
am Mittwoch Morgen, den 28. Juni, im Alter 
von 41 Jahren und 11 Tagen nach langem 
ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdiaung findet itatt am Camitag, den 
1. Juli, Nadhm_ um 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 
419 Sedgwick Etr., nad dem St Bonifazius 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Auempel, Gattin 
Louiſe und Arthur, — nebſt Brü⸗ 
der und Schweſte 
Todes-An zeige. 
Beethoven Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber» 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Regina Herbit 
plögli geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Samtiag, den 1. Juli 1905, Nachmittags 1 
Uhr, bom Trauerbaufe, 329 W. North Ave. 
nah Waldbeim. Die Beamten dverjammeln ſich 
punft 12 Uhr in der Bereinshalle, um Der 
BVerftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. Um 
ftilles Beileid bitten: 
. 6. Schofnedht, Bräfidentin, 
Lilette Lange, Selretärin. 


Todes: Anzeige. 

Steunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Negina Herbit geb. Schend 

am Mittwod, den 28. Juni, im Alter von 69 

„abren janft im Herrn entichlafen ilt. 1; Be⸗ 

erdigung findet ſtatt am Samſtag, den 1. Juli, 

Nadım. 1 Uhr dom Trauerhaufe, 329 W. "North 

Ade., nah Waldheim. Um jtille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Willie Herbit, Sohn. 

Mrs. Nabe un nd Tillie Herbit, 

nebjt Berwandten. 


Tode3-Anzeige 
Dorothea Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit 
traurige Nachricht, dab Echweiter 
Regine Herbit 
geitorben ift. Die ——— zn — — 
Samitan, den 1. Juli, Nachm. 1 
Trauerhauſe, North Ave. J Bald: 
beim sstiedhof. Die ‚Beamten verfammeln fi 
um 12 Ubr in der PVereinshalle, um der ber- 
torbenen Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Dora Haaje, PBräfidentin. 
Louiſe Voß, Prot. Selr. 


Zodes- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lic» 


der 
Gonrad Klee 


im Alter don 38 Jahren nad lurzer Kranl * 
ſelig im Herrn enfſchlafen iſt. m. 
det ftatt am Sonntag, den 2. Juli, alb 
2 Uhr »tadhm., von Kirders Leihendeftattungs- 

geichäft. North Abe. und Halited Str., nad dem 
Wontcofe Sriedvof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

iin Kleed, Gattin 

Emily und "Eifie Kiees, Kinder. 


Tode3-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unier vielgeliebter Bater 

Sriedrih Hübner 
am Donnerstag, den 29. Juni, _fanft im Herrn 
entfchlafen it ım Alter von 77 Jahren. Beer: 
— findet ftatt am Sonntag, den 2. Suli, 
um 1 Ubr 30, vom ———— 739 N. Sum 
boldt Etr., nabe Armitage Ave., nah dem > 
cordia Friedhof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u. Bu Meienbrud, Frau Emma 
Thoms, Win. PB. Hübner, Kinder. 


Töchter, 
doft 


die 


Reden und Toaſte. Wem bring' ich wohl das 
erite Glas? Ernſte u. heit. Ori > Tiſchreden 
falle verhälniffe. 304 Seiten. Geb. Preis 75c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
—— und u 


b tr 
Bweig-Geihäft 145 BWabaib Ave. 


Waldheim. 


Chicago Ze ———— Zn 2 
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hlungen zu ha⸗ 
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Mans, Selt. + Sawab, Fyupi. 
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Todes3-Anzeige 
Louiſa Deutſcer Damen⸗Unterſtützungs-Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweiter 
Auna E. Itter 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaa Nachmittag um ein Uhr, vom Trauer: 
baue, 4765 Princeton Ade., nah dem Dafmweod 
Friedhof. Die Beamten verfammeln fih punk 
12 Uhr in der Halle. 


Katharina Eichler, Präfidentin, 
Wilfelmina Wagner, Selcetärin, 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit dem North Chieago 
Frauen-Verein unſeren herzlichſten Dant a— 
für die ſchnelle und prompte ee des 
Sterbegeldes unſerer verſtorbenen utter 


Minna Labinski, 


und Tönnen die Loge jeder deutfchen Scan und- 
Mutter auf’3 Beite empfehlen 


Die Hinterbliebenen Kinder. 


BNFRIIEESN 


ROLY POLY“ bon Sans Eouci’3 ei» 


gener Gejellid. dv. 60. 
10 Gent — Matineed täglih — 10 Gent3 
Erite Regimentsfapelle. 


rei— Die Linds, fenfationelle Hohtauer— Frei 
Eleftrifhe Fontaine und andere Attraltionen. 


Eintritt 10 CentS—u u" Beit. 
2juni,*&£ 


"CSEUN-CRTE 


Bopuläre Konzerte 
Abends — Sonntag Nadhmittagd, 


Weber kin. Preis-Rapelle 


Samitag: Damen-Matinee. Kinder frei. 


3. Zuli: Deuticher Abend! 


Unter Mitwirf. — deutiher Gefangvereine 
Blanche Mehaifey, Soliitin. 
Reſtauration — — Garden Management, 

14in,mifemo* 


THE RIENZI, 


&de Direriey, Clark und Evanften Ave. ' 


Bu KO er 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag) 
miomite® EMIL GASCH, 


HILLINGER s Sarden 


Theatre, 


Beimont und Sheffield zus 
Tekt offen. Grohartige Bubnen » Auıf 
Ra Te 1248 12 Vauderiue. CT TR E77: * x. Eh Mi 
eden ‚Abend u. Sonntag Matinee. 


Großes Pil⸗Nik u. Sommernachtfeſt 
mit Preisfegeln und Weitrennen . 
beranftaltet vom 
Bayrisch-Amerik. Frauenverein 
Sonntag, den 2. ui ne Garbners — 
126. — Kenfington. Eintritt 25 Gemts bi 
Perfon ju17,30 


— Bar⸗Verſteigerung! 
Am Monto- den 3. Juli, — 4 Es 
findet in — eg die Bar. 
für daS am Sonntag, den 23. zuli Bereit ja ft Matt 
findende Balksfeit — Rhe iniſch 
—— Bewerber ſind gebeten, ach —— 5 
finden 


Rur Sommerfrifdhe nah 


Power’s LaKe, Wis. 


Hotel Freundesruh. 


Herrlide Luft und Natur. Mineralauellen. 
Ginber See zum Boo — Fiſchen, Baden. 
— Jar Bart. en und Tanz» 
deutihe tel mit allen 


modernen ehe, Deutiae Rüge nach 
* —— — 
ee en OA 
N. WATRY & CO., 

. Raudoiyh Ger, 
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FELIKKA 


Bholefale-Fabrifanten vor | 


25,000 Quabratfuß werben an unff j 
nung der Abmwafferbehörbe 


ber Ban YBuren Straße zu erweitern. 


Suli begonnen, und wir find deshalb hi 
jedem Kleidungzsftüd in unfei 
zuräumen und in Geld umzufes) 


anfhauliden, miegroßdie 


che nothmwendig find, um dies herbeiz rd 


unfere einfach und boppelfnöpfigen % 


Blaue Ger 


für Männer, im Retail überall für $20.0 
auch werth, Ihr könnt morgen hier 


ben Serges finden, in einfach oder of ' 


pfigen Facons, abjolut fehlerfrei in Be 
Facon und Schneiderarbeit, für 


Graue Wor 


Wirklich Hunderte von jenen hübſchen gr 
und Fancy Muftern, die feinften Facor 
ichen Serge gefüttert, durchtveg bei Hant 
dert, Werthe zu $25 und aufwärts, 1%“ 


zu Ihaffen für die Abreiger, morgen f 


Hübiche jchottifhe Cheviot = Anzüge, a 
Saifon liegen hier zur Auswahl auf, _ 


S 


und aufwärts, Abreiß = Verkaufs = ° 


Männer = 


fer, um jdnell damit zu räumen, für nur 


Beitehend aus ungefütterten Röden und 

Hoſen, in Tweeds, Homeſpruns, Craſhes, 

uſw., einfach- und doppelknöpfig, — 
510.00 werth, jetzt für 

nur 


Beinkleider. 


Fancy Cheviots und Wor-⸗ 


Alle 
$3.75 
ner Tiegen 
Verkauf aus 
für 


unſere 33.50 und 
Hoſen für Män— 
morgen zum 


81.90 


ſted Hoſen für 
ſtreift, Plaids 
bis $5.00, 
morgen... 


\4 50 : : 
F \ 4 
e;. :\$745 


Anzüge, abjolut bei Hand gejchner 
Kammgarn Cloth, unappretirte ſchwarze, fanch ri \ 
f. w., Kundenjchneider-Anzüge, zu’$28 und $30 


Tonriiten- Ur - 3 


I 
KK 

Ach Anord— 

— Flußtkanal an 

—— k wird früh im 

# ſchnell mit 

eſale-Lager auf⸗ 

e morgen ber= 

jen find, mel» 

x verfaufen alle 


x feinften Mufter der 
— 
J— 
Br Ffeinſten reinen 


—— 


Craſhes, 8 
f u. fon I 


\öpfig, — J 


Engliſch⸗« 
tollene CE 
fortabel, WE 
$12.50 unter 


2 un BR 3 s 
für $7’-. 50 F* x | 


ı 


Männer, ge: 
etc., Iwerth ie 
52.90 m 


Südweſt-Ecke 


Lotalbericht. | 
Die Ihwimmende Wettbude. 
I 


Ihrer erften Sahrt wird von feiner Seite 
ein Hinderniß in den Weg gelegt. 


Der Dampfer „City of ITraverfe” 
machte geftern feine erjte Fahrt als 
Arbeitsfeld des Spieler-Syndifats, an 
deffen Spite „Bud“ oder „ITogo“ 
White, Harry Perry und Kohn Ryan 
ftehen. Das Gpyndifat Hatte jede 
mögliche Vorficht gebraudt, um nicht 
mit den Staat3= oder Bundesbehörden 
in Konflitt zu gerathen. Auf den 
Rath des Anwalt E. E. Stremer, 
welcher das einfchläaige Recht zum Ge- 
genjtand feines befonderen Studiums 
gemacht hat, fuchte der Dampfer den 
Punft im Michigan See auf, wo die 
Gebiete der drei Staaten Michigan, 
Slinois und Indiana zufammenito- 
Ben, ungefähr 22 Meilen jüpdoftlich 
bon Chicago und zwölf Meilen nörd- 
lich von der Küfte Indianas. Hier 
bejchrieb der Dampfer dann in lang= 
famer Fahrt meite Kreife in den Ge- 
mwäfjern von Michigan und Indiana, 
ohne je in das Gebiet von Illinois 
zurüdzufehren, fo lange das Wetten 
im Gange war. Die auf dem Schiffe 
anweſenden Detektives Bretternig und 
Schubert waren machtlos, weil das 
Schiff fi außerhalb des der Ge- 
richtsbarkeit von Illinois unterjtehen- 
den Theil des Sees befand. Aud) 
von Bundeswegen glauben die Unter- 
nehmer nichts zu befürchten zu haben, 
da e3 anjcheinend fein Bundesgeſetz 
gibt, welches das Spielen oder Wet: 
ten auf Bundesgemwäflern verbietet. 

Das Boot war jpärlich befett auf 
feiner erften Fahıt. Die Furcht vor 
Verhaftung hatte wohl Viele abgehal- 
ten, mitzufahren, welche aus irgend 
einem Grunde fweuen, mit der Polizei 
oder dem Staatsanwalt in unangeneh- 
me Berührung zu kommen. Uber die 
Theilnehmer erjegten durch ihre geho* 
bene Stimmung, was ihnen an Zahl 
abging. Das Schiff fann 925 Pafla- 
giere führen, aber faum 300 fuhren 
gejtern mit. 

Gegen 32 Uhr erreichte da3 Boot 
feinen Beftimmungsort, und fofort be= 
gann der Apparat die drahtlofen Be— 
richte von Chicago und Michigan City 
über die Vorgänge auf den verjchie- 
denen Rennbahnen des Landes aufzus 


beab Bay) war das erjte, melches ge- 
meldet wurde. Der Telegraph fpielte 
bis furz nad) 5 Uhr. Dann wurde die 
Rückfahrt nah) Chicago angetreten, 
während melcher alle Wettzettel und 
fonftigen verrätherifchen Papiere un= 
ter dem Keflel desDampfers verbrannt 
wurden. 

Da alles gut abgelaufen ift, erwar- 
tet das Syndikat, daß von heute an 
das Boot jo viele Pafjagiere führen 
wird, wie Plat darauf haben. 


Zag-Zug Chicago nad Pittsburg 


via Pennfylvania Short Kine 


Derläßt Chicago täglid um 8:00 
Uhr Morgens, in Pittsburg eintref- 
fenb um 8:30 Abende. Parlor-Car 
angehängt. Euer GStadt-Agent ver= 
fauft Eu Tidet3 für durchfahrende 


Züge. i 
meiterer Einzelheiten jchreibt 

an €. 2. Kimball, X. ©. P. A, Nr. 2 | 

Sherman Str., Chicago. ind 


| 
fangen. Das zweite Rennen in Sheep3- 


Market und Ban Bur 


Verkrachte Ma 


Verfehlte Spekulationen 

Jahre die Haupturſach 

Nach einer vorläufig, 
des Herrn E. C. Potter, 
ter für die banferotte % 
Knight, Donnelley & Co., 
felhaft, ob die Gläubiger 
ihrer Forderungen befommi 
Die Verlufte der Firma begı 
bier Kahren, als jie gezmun, 
Aktien auf eigene Rechnung & 
nehmen, welche ihre Runden ni 
ger halten fonnten. Diefe \iktie 
dann ftetig im Werthe heruntere 
gen. Auberdem aber haben die J 
ber der Firma beide auf perfon 
Rechnung ftark und unglüdlic ſpe 
lirt. 

Knight, Donnelley & Co. madtı 
Gejhäfte in New York und Bojtoi 
durch dortige Firmen, aber ihr Gut= 
haben im Dften beträgt nur $20,000, 
einfchließlich des Werthes der Börjen- 
mitgliedſchaft Donnelleys in NewYork. 

Chicagoer Banken haben 8893,200 
zu fordern. Der Werth der hinterleg— 
ten Sicherheiten beträgt augenblicklich 
ungefähr $1,000,000. Kunden ber 
Bant haben 279,000 zu fordern, 
größtentheils hinterlegt al3 Dedung 
für Preisſchwankungen. Die Ubrech- 
nung der für Kunden geführten jüng- 
ten Spefulationen dürfte ein Gut 
haben der Firma von etwa $6000 er= 
geben, wozu der Werth der Börjenjike 
der Herren Kniaht und Donnelley in 
Chicago, in der Höhe von je $3250, 
fommt. Dagegen wurde geitern eine 
Unregelmäßigfeit feitens eines Ange- 
jtellten der Firma entdecdt, die einen 
Verluft von etwa $30,000 nad) fich 
ziehen mag. 

Sm Gewölbe der Firma fanden fich 
viele Attien und Bond3, von denen ei= 
nige mit den Namen der Eigenthümer 
berjehen waren, andere nicht. E3 wird 
Sade des Referenten jein, feitzuitel- 
len, welchen Anfprudh die Gläubiger 
der Firma auf diefe Papiere haben. 
Der Mafleverwalter wird dem Re- 
ferenten nächite Woche feinen offiziellen 
Bericht vorlegen. 

Der Uktienmafler R. M. Minnehan 
droht mit frimineller Anklage gegen 
Newell CE. Kniaht und R. R. Don: 
nelly, weil er und feine Kunden durch 
ihren Banferott angeblich $40,000 ver: 


loren haben. 
— — 9 — — 


Grundſteinlegung. 

Nächſten Dienſtag, Vormittags um 
10 Uhr, wird an 29. Straße und 
Groveland Ave. der Grundſtein für 
den Neubau gelegt werden, welcher da— 
ſelbſt mit einem Koſtenaufwande von 
$500,000 für das Michael Reeje-Ho- 
fpital aufgeführt merben fol. Die 
Pläne für diefen Bau hat Architekt 
Rihard E. Schmidt entworfen, dem 
auch die Leitung des Baues übertra= 
gen worden ift. Der Kreisrichter Mad 
und Mayor Dunne merden bei ber 
Grundfteinlegung Anfpracden halten. 

In Englewood wird morgen, Samö= 
tag, unter zahlreicher Betheiliqung jei- 
ten? der Mitgliedfchaft des Obd Fel- 
lom-Drden3 der Grundftein für das 
Hallengebäude gelegt werden, melche 
die „ECoof County“ = Zoge genannten 
Ordens mit einem Softenaufmande 
von $40,000 auf den Grundjtüden 
6316—6318 Yale Ave. aufführen zu 
laffen beabjichtigt. Der Feier mirb 
ein Yeitzug der theilnehmenden Logen 
vorausgehen. 


— 


ae 
* 
* 


WMhaben, 
Lerſatßz verklagt werden würden. 


— 


——— 


* 


—— 


A 


0 Mbendpor, s hieaas Freitag, der 30. Juni 1905. 


Bie Bernunft fiegte. 


Erpreßfahrer gegen eine weitere 
Ausbreitung ded Streils, 


Arbeiterführer gebrandwmarft. 


Ihnen wird von den „Rothen‘ in Brand's 
Halle der Dorwurf gemacht, die Suhrleute 
verrathen und verfauft zu haben. Knabe 
von einem Aushilfspoliziften erfchoffen. 


Durch den Befchluß der Mitglieder 
der „Furniture Movers’ and Erpreß- 
men’s Aifociation,“ die Bemühungen 
der Arbeitgeber zu befämpfen, fie ge- 
rihllich zu zwingen, Waaren für Yır- 
men zu befördern, über die der Ge- 
merfihaftsbann verhängt ift, und 
eine geitern Abend feitens der „Vag- 
gage and Parcel Delivery Drivers’ 
Union“ vorgenommene Abſtimmung 
murde einer weiteren Ausbreitung des 
Fuhrleute-Streif3 vorläufig Einhalt 
geboten. 

Die Erprehfahrer bejchloffen, von 
friegerifchen Weaßnahmen Abftand zu 
nehmen. Der Antrag, einen Streit 
geaen die Firma Page Brothers zu 
verhängen, jowie der Zufaßantrag, die 
bon den Grpreßfirmen bejchäftigten 
Fuhrleute, deren Zahl fich auf über 
300 beläuft, an ven Streit zu befehlen, 
wurde abgelehnt. Die Entjcheidung 
der Erpreßfabrer wurde jtarf beein- 
fuht Dur) Den ihnen übermittelten 
Wunfch des Präfidenten Shea. Dies 
fer hielt den Zeitpunkt für Ausbrei- 
tung des Streits für durhaus ungüns 
ftia. Die Erpreßfahrer begrügten fi) 
damit, einen Fünfer-Ausſchuß zu er= 
nennen, der bepollmädtigt ift, fich mit 
den Erpreßfuhrunternehmern zwecks 


Beilegung der fchiwebenden Gtreitfras | 


gen in Verbindung zu jeken. 
Die Arbeitgeber hatten geftern nicht 
nur, wie berichtet, Einhaltsperfahren 


! gegen Erprepfirmen vor Richter Hol- 


dom anhängig gemacht, fondern au 
dem Richter Gibbons Klagen unter= 
breitet, dahin lautend, daß die 
„Brind’s Chicago Eity Expreß Co.“, 
die „‚srant Parmelee Co.“ und die 
„Johnſon Erpreß Co.“ dadurd), daß 
fte jich weigerten, Waaren an geile 
Firmen abzuliefern, fich einer Ueber 
tretung des Abfchnitts 2342 der ftädti- 
Igen Verordnung Schuldig machten. 

Harry Boudair, Sekretär der 
‚Erpreßmen’s Affociation,“ erklärte, 
daß mehrere der Arbeitgeber, Die die 
Gerichtsverfahren anhängig gemacht 
mwahricheinlid auf Schaden: 
Auch 
haben die Expreßgeſellſchaften be— 
ſchloſſen, ihren Prozeß von Richter 
doldom zu einem anderen Richter ver— 
en zu laſſen. 

Y. V. Farwell gab geſtern an, daß 
tere Konferenzen mit Streikeraus— 
ſen zwecks Beilegung des Streiks 

änzlich ausſichtlos wahrſcheinlich 
nehr abgehalten werden würden. 

rd Gould, Vizepräſident der 
tionalen Brüderſchaft der 

\e, Shea3 größter Feind, reifte 

\ch New Hort und wird vor- 

nicht zurüdtehren. Da auch 

\urley vom internationalen 

in anderer heftiger Wibder- 
\ in wenigen Jagen nach 
\ zurüdzufehren beabfich- 
ya in unumfchränfter 

\enheit das Feld be= 
y Streik nach eigenem 


\* 


Sitzung des Kon: 

ter der Induſtrie— 
A ds Halle erhoben 
R ‚otqung, vaß die hie- 
ta ntonfuhrleute wohl ein Dutend 
Mal von ihren Führern verrathen und 
berfauft wurden, daß Präfident Shea 
die Mitalieder der Brauereiarbeiter: 

Inton verhindert habe, eine Zohnauf- 
befferung von $1 die Woche zu erhal- 
ten, und daß Präfidert Gompers von 
der „American Federation nf Labor“ 
ein Windbeutel und Bauernfänger fei. 

Die Anklage gegen Gompers erhob 
der Vorſitzer W. D. Haywood. 

„Gompers bezeichnete vor mehreren 
Wochen dieſen Kohvent als eine 
Schwäterberfammlung,” fagte er. „E3 
wurden hier Reben gehalten; jede der- 
felben verfündet aber das fang- und 
tanglofe Ende folcher Windbeutel und 
Bauernfänger, inte Gompers einer ift. 
Die Fuhrleute, welche im Kampfe lie— 
gen mit den hieſigen Kaufleuten, wur— 
den ein Dutzend Mal verrathen und 
verkauft.“ 

Gegen Shea trat W. E. Trautmann 
von Cincinnati, der frühere Schrift— 
leiter der Brauer-Union, als Ankläger 
auf. Er behauptete, daß Shea gedrohl 
habe, die Stellen etwa ſtreikender 
Brauereiarbeiter mit 2000 Fuhrleuten 
zu beſetzen. Dadurch habe er dem Ver— 
bande der Chicagoer und Milwaukee'er 
Brauer 8850,000 erſpart. 

Ueber die Angelegenheit befragt, er— 
klärte Shea: „Bei den Leuten iſt eine 
Schraube los, die leiden an Blutan— 
drang nach dem Kopfe, und wenn ſie 
einen Anfall bekommen, dann muß 
man auf irgend etwas gefaßt ſein. 
Wenn ich Zeit hätte, würde ich 'mal in 
Brands Halle vporfprechen und den 
Kerlen dort eine Rede halten, bie 
fih gewajchen hat. Natürlich mürbe 
ih nicht allein binaehen; denn bie 
Kerle jind geladen, jo daß jie nicht 
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fo madt fi die 
Rirfung bald auf 
die Leber und Nies 
ren bemerfbar. E3 
iit daber fehr wich» 
i den Magen 
> gejund und jtark 

P zu erhalten. Das 
N Bitter beforgt 

is dies obne Frage. 
Bi Heilt au 
Nebeiteit, Srämpfe, 
Unverdaulichteit, 
Duspepiie, 
Weibliche Beſchwer⸗ 
den oder Malaria- 
Sicher. 


RITTERS 


a — 


N 
N 


nn 

2 
— — 
—A I Vh *4 


> 


Berühmte 
©. & 9." 
Grüne Trading 
Stamps 
frei mit 
jedem Ginfauf 
an jedem 


> 


2 
—— 


* 
I 
» "X 

: —J 
er 


ZEN 


—— 


— —— 


— — 
⸗ 


820 und 225 


1.00 Rafirmefer, 33€ 


Shwediihe Stahl-Rajirmejjer, garantirt 
irgend ci= 
nen Bart 
glatt zu 
raſiren — 
berühmtes 


|. 


Feine Stahlſchee— | Italien. Raſirmeſſer 
ren — Hones, 
für 10€ | für Ve 
NRajirmejjer gejchliffen und jorgfältig ab: 
gezogen, 25c. { 


E BE nn na 
Sohn Engftrom, Gsfistuna, 
brifat, nur 


10.50 Männer-Tajhenuhren, 7.25 
Walthann Tajchennhren, 15 Jewel, 18 Gr. 
Merk, feine Patent Bre— 

guet Haar Eprungfeder, 

fichtbare Pellets, Gut(@r= 

paniion, hochfeine Fin- 

\ tih— in 10 Jahre Gold 

gefülltem Hunting Ge— 

J häuſe, oder offenes Zif— 

ferblatt, Samſtag, 


ſpeziell 2 028 
ni 4 2) 


wagen, Jich einander auf drei Schritte 
zu nähern, da fie befürchten müllen, 
daß eine der Bomben in ihren Tafchen, 
die fie ftetß bei fich führen, plagen 
möchte. Nein, an der Gefhichte it 
fein wahres Wort, was mir die Mil- 
waufee'r Brauer felber bejtätigen mwer- 
den.“ 


„Laßt fein Mittel unverfucht, um | 
unferer Sache zum Siege zu verhel- 
fen,“ alfo äußerte ji A. M. Simons, 
Shhriftleiter der „Socialiftic Repiem,“ 
in feiner Anfpradhe an die Verfamme 
lung. „Bemädtigt Euch der Streif- 
führung, bedient Euch der Stimmzet- | 
tel und — felbit der Kugel, wenn e3 
nöthig ift, um den Kampf zu geiwin= 
nen. Diejes ift der Beginn des größ- 
ten Induſtrie-Kampfes in der Ge— 
ſchichte des Landes.“ 

Eugen V.Debs erklärte, daß ſämmt— 
liche großen Streiks der letzten Jahre 
verloren wurden, weil das Gewerk— 
ſchaftsweſen in ſeiner jetzigen Form 
ſich überlebt habe, verrottet ſei und da— 
her einer neuen, geſunden, revolutionä— 
ren Klaſſen-Organiſation Platz ma— 
chen müſſe. 


* * 


* 


Der 15jährige Mich. Mejeplen, Nr. 
1915 ®. 18. Str., angeblicd der Rü- 
velsführer einer Horde halbwüchliger 
Burſchen, denen fich fpäter auch eine 
beträchtliche Anzahl Männer anjchloj- 
fen, wurde geitern Abend an 23. Place 
und Leapitt Str. von dem farbigen 
Aushilfspoliziſten Thomas Johnſon, 
der von der Menge bedroht war, er— 
a urn 

Sohnfon befand fi in einer 18. 
Str.:Car. Als diefe die Leavitt Str. 
erreichte, wurde er von Mejedley und 
vejfen Anhang erfpäht und verhöhnt. 
Er ftieg ab und jchritt in fübdlicher 
Richtung davon. Die Burfchen folgten 
ihm. Ihnen fchloffen jih Männer an, 
bis fchlieglih die Menge mohl 500 
Köpfe ftark war. Als ihm die Streifer- 
anhänger zu nahe auf den Leib rüd- 
ten, feuerte er einen Schredihuß ab. 
Diefer ftachelte feine Angreifer nur 
noch zu größerer Wuth an. In Noth— 
mehr, mie er behauptete, gab er dann 
den verhängnißpollen Schuß ab. Me- 
jedley brach zufammen und ftarb furz 
nach feiner Einlieferrung im County» 
Hofpital. Nur dem rechtzeitigen Ein- 
fchreiten der Polizei hat Johnjon es zu 
danten, daß er nicht der Bolfamuth 
zum Opfer fiel. Die Menge murbe 
verjagt. Johnſon befindet fih im | 
Haft. Frank Shaurette, Nr. 187 Mi- | 
Higan Str., ein Fuhrmann der Em- 


— neben 


4 DUTINGS 


Um Zeit zu fpa= 
ren und den 
größten Vorteil 
aus dem 
S. & 9. 
Grünen Stamp 
Planyzu 
ziehen, macht 
Eure Ginfäufe 
auf einem 
Transfer. 


D Lourillen- und reguläre Anzüge, 13.90 


— Tropifche Worfteds in vielen Schattirungen und Geweben in 
grau, Xovelty Tweeds und Homejpuns, blaue Serges und 


Worited Cheviots; ein viertel und ein halb mit Seide gefüttert. 
Reguläre Welten: Anzüge, in feiniten grauen Worfteds, fehr feine Serges und 


$12 und $15 Duting und reguläre Anzüge, 7.50, Nie zuvor wurben beffere 
Anzüge hergeitellt, um für weniger als $12 und $15 verfauft zu werden. E3 
ijt eine feltene Gelegenheit für Männer, weiche einen Anzug für allgemeinen 
Gedraud zu faufen wünjchen. Flanelle, blaue Serges, Novelty Homefpung, 
Imesds, Chepiot3 und fanch Worjteds, fein gemacht und forgfältig finifheb, 
in einer Auswahl von neuen Farben, einfach- und doppel- 

brüftiq, viertel=, halb- oder ganz gefüttert mit Mohair und 


Serge, zu 


Weiße und fanch Welten, New Continental und Shod-Billy Faconz, neuefte auslän- 


difche Noveliy Stoffe, viele mit Binding, 4.00 und 5.00 Werthe 

Norfolk dopvelbrüstige und Weften - Anzüge, 
Alter 7 bi3 17, blaue Serages, fancy Cheviot3, 
Homefpung, Timveeds, fancy Worfteds, halb oder 
ganz gefütterte Norfoltz, 


Duting Anzüge für Yünalinge, in einer qro- 
Ben Auswahl, das ganze Xager eines hervorra= 
genden YFabrifanten, doppel- und einfahbrüitia, 
hochfeine Yarben in Flanellen, Homefpuns 


Imeeds: 
7.50 Anzüge, 


| 10.90 Anzüge, 


und 
Hojen: 


12.50 Anzüge, | 5.00 Anzü 


Knider oder einfache 


ge, 6.00 Anzüge, | 7.50 Anzüge, 


450 650 875 285 |375 | 47 


Regatta waſchbare Anzüge, Alter 3 bis 12, Ruffian und Sailors, einfache oder Bloomer Hofen; 
in diefer Partie befinden fi) ale Qualitäen von ausländifhen Stoffen, in Weiß und Farben. 


1.50 Werthe, 


85c 


Star u. K. E. 
Blouſes, 


Beſucht unſeren Phonograph 
beliebten Stücke. 
bis zur Großen Oper. Wir haben das 


Gen. Miles, jr. Norfolk und 
Rooſevelt Spiel-Anzüge, 


3.50 Werthe, 4.50 


1.85 


ges, Ian 


50c 


= Barlor und hört Eure 
Sämmtlihe Mujit von Rag Time 


vollftändigjte 


Sortiment von Majchhinen ımd Records, unsere Breije 
find die niedrigiten und TaujchGelegenheiten jind Die 
liberafjten. Nirgend finder Ihr Bedingungen, wie wir 
fie Kuch bieten. 


Irgend eine Majchine int Handel, 


Records’ einge: 


ichlofien, SR Baar und SI die Woche, 


Samſtag-SZpezialitäten 


St. Louis Modell Columbia Graphophone, völlig garantirt, und ſechs (6) Re— 
cords (Cure Auswahl), 1000 Radelſpitzen und 


vollſtändige Ausſtattung, alles für 


Neue Tapering Arm Victor No. 3, und 6 Records, fertig zumGe— 


brauch, für 
Gold modellirte 


(die 35C | 


Stüd. | per 1000 


Ediſon Import. 
Records 
beiten), 


Nadelipisen, 200 
für 15e, oder 


45.00 


Die feinften@abinets in 


2 der Stadt,— 510 
60€ aufio. von.... 8* 


S1 Anzahlung und SI per Wohle 


ı 


ployers’ ITeaming Comp., wurde ge— 
itern Abend von vier Streiferanhän- 
gern ihätlic) angegriffen und mißhan- 
delt, bis ihm die Sinne jchmanden. 
Er fand Aufnahme in der Poliklinik, 
mo feitgejtellt wurde, daß er einen 
Schädelbrud erlitten hatte. Sein Zu: 
ftand wird als bedenklich bezeichnet. 
Seine Angreifer entfamen und mußten 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

An Taylor und Laflin Str. wurde 
geftern Abend von einem Volfshaufen 
ein mit Solonialwaaren beladener, 
bon dein Eigenthümer 9. N. Roe, Nr. 
185 W. Randolph Str., gelentter, und 
den Sheriff3gehilfen U. Krauje und 
M. Porter begleiteter Ablieferunasima- 
gen umgefippt. Roe und die Sheriff3- 
gehilfen jauften auf das Pflafter. Ehe 
fie fih noch von ihrem Schreden er- 
holt hatten, waren die Gielenitränge 
durchjchnitten, der Gaul entführt und 
die Ladung entwendet un d fortge- 
Ihhleppt. Der Gaul wurde fpäter bon 
der Polizei zurüderlangt. Von dem 
Geſchirr und den gejtohlenen Waaren 
fehlt noch jede Spur. 


In Verbindung mit dem Krawall 
verhaftete Leutnant Larkin von der 
Bezirkswache an Maxwell Str. Wm. 
MeDermott und Timothy Downs. 


Jerry MeCarthy, Sekretär der 
Laſtfahrer-Union, hatte ſich geſtern 
vor Richter Prindiville unter der An— 
klage zu verantworten, Fuhrleute der 
United States Expreß Company ein— 
geſchüchtert zu haben. Er wurde von 
einer Jury um 850 und die Koſten ge— 
ſtraft. 


Der Sheriffsgehilfe B. King und 
Edward Kruger, ein Fuhrmann der 
Firma Hillman & Eo., die angeklagt 
waren, jich einer Rubeftörung in einem 
Haufe an der 18. Str. fhuldig ge— 
macht zu baden, murden von Richter 
Prindiville um je $50 gefräntt. 


Frank Curry, der Gtreikbrecher, 
wurde dem Richter Caverly vorgeführt, 
aber ftraffrei entlaffen, da ber Kläger 
% J. Walſh durch Abweſenheit 
glänzte. 

Dem Richter Mayer murben fünf 
Männer unter der Anklage vorgeführt, 
fih am 16. Juni an dem Kramall an 
Indiana und St. Clair Sir. bethei- 
ligt zu baben, in bejjen Verlauf ein 
gemwiffer John Sleeting von dem Po- 
liziften Peter D’MNeil niebergefnallt 
und töbtlich verwundet wurde. Vier 
der Angeklagten wurden freigefprochen. 


SOMMEL- 
Anzüge. 


FOR 


Ener Kredil 
iſt gul. 


4824 Alhland Me. 

293 Sit Divifion Sir. 

f nahe Giybourn Ave. 
A 276—278 Oft North Ave., 

nahe Zarrabee Str. 


Sohn Gallagher aber, der angebliche 
Rübdelsführer, murde um $50 und die 
Koften geftraft. 

' * * 

Richter George Gray von Wilming- 
ton, Del., wird angeblih als fünftes 
Mitglied des Schiedsausfhuffes, der 
den Streit zwifchen dem VBerbande ber 
Grubenbefiger und den DBereinigten 
Kohlengräbern beilegen fol, in Er- 
mägung gezogen. Die übrigen tier 
Mitglieder, 9. E. Perry und W. D. 
Ryan, Vertreter der Kohlengräber, 
und H. N. Taylor und U. %. Moor3- 
head, Vertreter der Arbeitgeber, hielten 
gejtern eine kurze Situng ab. Sonald 
da3 fünfte Mitglied gewählt fein wird, 
fol der Zufag zum Webereinfommen 


aufgejegt werden, der durch den Erlaf | 


des Gejehes, demgemäh Sprengarbei- 
ten in den Gruben nur bon geprüften 
Feuerwerkern vorgenommen werden 
dürfen, nothwendig wurde. 

Die Chicago Inpothetae, welche die 
herporragenditen Drudereibefiger der 
Stadt zu ihren Mitgliedern zählt, Hielt 
geitern Nachmittag ihre 19. Jahresver⸗ 
fammlung ab. Die Mitglieder fpra- 
hen fich gegen eine Herabminderung 
ber Arbeitöftunden ihrer Angeftellten 
aus. Die Beamtenmwahl hatte folgen- 
des Ergebniß: 


CASTORIA fü Süugfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


2.85 


$6 Anaben-Reefer3, blaue Ser— 


MICKEL & PITZELE 


717—721 Milwaufce Ave., 
Ede Noble Str. 
* 
1658 — 1660 Milwaukee Ave., 2443 -2445 Wentworth Ave., 
nahe Armitage Ave. 


6.50 Werthe, 


3.75 


1.25 Serge⸗ 
Coverts, Homeſpuns. Hoſen, 


3.75 T5c 


Sommer-Sttümpfe für Damen 
und Kinder 


Baummollene Damen- und finder: 
Strümpfe, ehtihmwarz, fpliced Füße, 
lohfarbige Schatti— 
rungen und neue 


Sommer- Fancies. 
Fein und ſchwer ge— 
rippte Kinderſtrüm— 
pfe, doppeltes Knie 
ausgezeichnete und 
dauerhafte Qualität 


20 

Allover Spitzen Lisle Strümpfe für Da— 
men, ſchwarz und all die beliebten Farben, 
die jetzt während 
getragen werden 

Importirte Spitzen Lisle Strümpfe, in 
ſchwarz, lohfarbig und blau: Gauze Lisles u. 
Seide handbeſtickt, in ſchwarz, lohfarbig, 
blau, viele neue hübſche Entwürfe, 35 
50e Werth, für ot 


MWerthe, 


kaulen 


) Eich zu 
bezahlen 


767—769 ©. Halited Str, 
nahe 19. Str, 


nahe 24. Straße. 


| Bräfident, U. R. Barnes, 
Vizepräfident, George E. Marfhall, 
2. Vizepräfident, Toby Rubomig. 
Gefretär, Edward F. Hamm. 
Schabmeifter, Theodore B. Eole. 
Vollziehungs-Ausſchuß: T.E. Don; 
nellh, C. O. Owen, O. A. Koß, W. 
%. Hal und M. U. Donahue. 
—1+0 ——— 
Stand in hoher Adhtung. 


| Unter zahlreicher Betheiligung bon 
| Freunden und Nachbarn, bei denen er 
| in hohem Anfehen gejtanden hatte, er— 
ı folgte diefer Tage die Beitattung bes 
| Anmaltes Frederid H. W. Pant, Nr. 
'86 Le Moyne Ave. Herr Pant, ber 
| bei feiner bermwitimeten Mutter ge- 
| wohnt hat, war in Chicago geboren 
und erit 38 Jahre alt. Durch perfün- 
lihe Liebenswürdigfeit und jtrenge 
Rechtlichkeit Hatte er fich die MWerth- 
Thägung Aller erworben, mit benen er 
in Berührung fam, und fein Dabin- 
fheiden wird deshalb auch außerhalb 
be3 unmittelbaren SKreifes der. leid» 
tragenden Familie viel bedauert. 


— Benig Geld, menig Mufil. — 
Chef: „Sie, Herr Meyer, viel Gehalt 
haben Yhre Briefe nicht."— Meyer (an+ 
züglih): „Ich ja auch nicht!“ 


Tragt die 
Unterschrift 





Eotalbericht. 
Angelaufen. 


Stadtrathsausſchuß für Berfehrd- 
wejen gegen Dunnes Pläne. 


Kein auswärtiger Fahmann. 


Ein Stadthallebau auf Abfchlagszahlung. — 
Bedenflihe Bodenfenfungen unter Wol« 
fenfragern.—Staatsverfiherungsamt und 
Schwindler.—Don der Stenereinfhäung. 


Wie fehon in der „Abendpoft” berich- 
tet, berrfcht im Stadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen eine zu— 
nehmende Mißſtimmung gegen den 
Bürgermeiſter, die dieſer durch ſeine 
ſelbſtherrlichen geheimen Unterhandlun⸗ 
gen mit den Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten über ven Verkauf ihrer Linien her- 
borgerufen hat, und die burch die be- 
reit3 bejtehenden Meinungsverfchieden- 
beiten nod) verfchärft wurde, Zmar 
erhielten in dem Ausfhuß die „Ver- 
jtadtlicher” bei feiner Zufammenjegung 
die Mehrheit; ala e3 nun aber unter 
den mißlichen Verhältniffen geftern 
KRahmittag zur Probe fam, da erlitt 
ber Verſtadtlichungsplan des Bürger⸗ 
meiſters eine Niederlage. Er hatte 
nämlich durch den Korporationsanwalt 
Tolman den Ausſchuß um Anſtellung 
pon X. B. Dupont in Detroit, einem 
praftifchen Straßenbahnmann, erfu- 
chen Iaffen, um ven Plan für die ftäb- 
tiſchen Straßenbahnlinien auszuarbei— 
ten und einen Ueberſchlag der Cinnah— 
men, Betriebskoſten und des Ueber— 
ſchuſſes anzufertigen, und ſofort wur— 
de der Antrag geſtellt, darüber in ge— 
heimer Sitzung zu berathen, aber Ald. 
Maypole, ein Demokrat, auf den Herr 
Dunne ſicher baute, erhob Einwand 
und ſprach entſchieden gegen den Vor— 
ſchlag. Er ſagte, er fürchte ſich nicht, 
feine Meinung offen heraus zu jagen. 
Vor zwei Jahren habe der Ausſchuß 
einen Ingenieur beſchäftigt, deſſen 
Wort in Fachkreiſen maßgebend ſei, 
Herrn Yuille, und dieſer habe zuſam— 
men mit Herrn Arnold einen ausführ— 
lichen Bericht über die ganze Sachlage 
ausgearbeitet. Es ſei unnöthig, einen 
Fachmann aus Detroit zu holen, dem 
die Chicagoer Straßenbahnverhältniſ⸗ 
ſe völlig fremd ſeien, während die 
Stadt in Chicago ſelbſt von völlig ein— 
geweihten Leitern alle Auskünfte be— 
fommen fönne, die fie wünfce. 

Mit diefer Erklärung flug Al. 
Manpole fi auf die Seite der Gegner 
der Pläne des Herrn Dunne, und Dieje 
hatten damit die Stimmenmehrheit im 
Ausſchuß. 

Der Korporationsanwalt verſuchte 
nun den Ausſchußmitgliedern zu er— 
klären, daß Dupont Herrn Arnold hel— 
fen, nicht ihn erſetzen ſolle, und 
darauf antwortete Ald. Foreman, daß 
der Ausſchuß zuerſt darüber ſchlüſſig 
werden müſſe, ob überhaupt ein Stra— 
ßenbahn-Fachmann angeſtellt werden 
ſollte, und dann erſt darüber, wer das 
ſein ſollte. Er ſei entſchieden dagegen, 
daß dem Ausſchuß die ihm zuſtehende 
Arbeit jchon ausgeführt porgelegt wer— 
de. Des Meiteren molle er nichts bon 
der Ernennuna eines Mannes willen, 
der ihm gänzlich unbefannt fei. 

Glarence Darıow, der ftabtifche 
Sonderanwelt für Straßenbahnfra- 
gen, warf ein, vaß dem Bürgermeiiter 
ganz und gar der Gedanfe fern liege, 
dem Ausfhuß Jemand aufzudrängen; 
aber der Bürgermeijter halte die Wahl 
Dupont3 aus dem Grunde für richtia, 
meil diefer ein Straßenbahnneß praf- 
tifch auszuarbeiten vermöge. Derjelbe 
fönne jofort an die Arbeit gehen. 

Ald. Bennett verglih den Vor— 
Tchlag mit dem „Anfpannen des Wa- 
gens bor den Saul“. Der Ausihuß 
habe jeit Jahr und Tag an der Auf: 
gabe eines einheitlichen Straßenahn- 
fnftem3 gearbeitet, und er bezmweifle gar 
nicht, daß fich ein zahlendes Straßen: 
bafnneß bauen ließe; aber durch Die 
Einführung eines foldhen würden alle 
Berfehrserleichterungen verhindert. Der 
Ausſchuß müſſe zuerſt entſcheiden, ob 
er von der bisher angeſtrebten Einrich— 
tung eines einheitlichen Syſtems zu— 
rücktreten wolle. 

Ald. Dever ergriff für den Bürger— 
meiſter Partei. Dieſer, ſagte er, ſei 
auf einer, Verſtadtlichungs-Plattform“ 
gewählt worden, und ergreife jetzt die 
geeigneten Maßnahmen zur Durchfüh— 
rung des Programmes. Der Ausſchuß 
ſolle ſich daher keinen vernünftigen 
Wünſchen des Mayors entgegenſtellen. 
Ald. Bennetts Plan ſei von der Bür— 
gerſchaft verworfen worden, und der 
Ausſchuß ſolle deren Wünſche achten. 
Dupont werde die Frage von einem 
ganz anderen Gejuchtspunftte auffaf- 
jen. 

Um dem Bürgermeifter eine Nieder- 
lage zu erfparen, beantragte Ald. Zim- 
mer, die Angelegenheit zurüdzulegen. 
Das gefhah aud. Die Verftabtlicher 
in dem Ausfhuh find Bradley, Dever, 
Finn, Werno, Zimmer und Carey, bie 
Gegner Bennett, Yoreman, Hunter, 
Manpole, McCormid, Raymer und 
Young. 

Zur gleihen Zeit berieth Bürger- 
meifter Dunne mit feinem Freunde 
und Amtsaenoffen Tom Yohnfon von 
Cleveland über die Verwirklichung de3 
Baues einer ftädtifchen Straßenbahn. 

x * * 

Eine neue Stabthalle auf Abfchlag3- 
zahlungen, diefen Plan wird der Bür- 
germeifter heute einem Ausfhuß von 
25 Bürgern unterbreiten. Ein Nem 
Yorker Kapitaliftenigndifat hatte dem 
Eountyrath durch einen Makler, W. R. 
Horner, den Borfchlag machen laffen, 
ein neue County-Gebäude zu errich- 
ten und fi) durch Mietbzahlunaen jei- 
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tens des Counth auf eine Reihe von 
Jahren bezahlt zu machen. Schließlich 
ſollte das Gebäude Eigenthum des 
Counth werden. Der Countyrath hat⸗ 
te den Vorſchlag abgelehnt⸗ und deſſen 
Präſident Brundage hatte ihn dem 
Bürgermeiſter nuterbreitet. Zu dieſer 
Verſammlung ſind beiläufig vom 
Mayor auch ſein Gegner im letzten 
Wahlkampf, John M. Harlan, und 
ſein Amtsvorgänger Harriſon eingela— 
den worden. 

An folgenden Stellen im Hauptge⸗ 
ſchäftsviertel ſind Bodenſenkungen ein⸗ 
getreten: Jackſon Boulevard und State 
Straße, Geleiſe der Cith Railway Co. 
um ein paar Zoll geſunken; Madiſon 
Str. und Wabaſh Ave., beim Bau des 
Heyworth'ſchen Moltentrakers be= 
merkt; Clark und Ban Buren Gtr., 
bier Zoll gleich nach dem Bau des We- 
ber’jhen Gebäudes, die Hochbahn- 
fchleife in Mitleidenfchaft gezogen; 
State und Adams Str,, = dem neu- 
en Republic-Gebäubde; pe. und 
Adams Str., vor dem —— 
von Marfchall Dield & Eo., Mauern 
geſchwächt; Michigan Ave. und Adams 
Str., die Mauern des Pullman⸗Ge⸗ 
bäubes jenfen fich und zeigen Riffe. 

Der Oberbaufommiffär mar an 
fänglich geneigt, die Schuld dafür dem 
Zunnel der Yliinois Tunnel Co. bei- 
zumefjen, und er hat daher den jtäb- 
tifchen Ingenieur Erichon mit dem 
Studium be3 Vorfalls betraut. Herr 
Ericfon äußert fi nur dahin, da 
möglicherweife die vielen Einjteig- 
ſchacht-Anlagen der Abwaſſerkanäle 
und die dadurch hervorgerufenen häu— 
figen Ausgrabungen des Straßendam— 
mes einen Theil der Schuld trügen, be— 
ſtreitet aber, daß die Tunnels berant— 
wortlich  feien, und bieferAnficht pflich- 
tet der Sngenieur der Illinois Tunnel 
Co. mit der Erklärung bei, daß feit 
dreieinhalb Jahren in jenen Gegenden 
feine Tunnelbauten mehr borgenom= 
men morden feien. Die wirkliche Ur- 
ſache der Bodenſenkungen iſt angeblich 
die Thatſache, daß bei der Aufführung 
von Hochbauten die Grundmauern auf 
das loſe Erdreich geſetzt werden; wenn 
nun ſtarker Regen eintritt ‚jo wird die 
Erde um die Zementſäulen feucht und 
zieht fich zu Alumpen zufammen. Die 
meiter entfernte lofe Mafle finfe nun 
in den freien Raum, und die Folge 
ſei, daß Bodenfentungen einträten. Es 
wird darauf hingewieſen, daß dieſe 
Senkungen nur in der Nähe von in der 
Ausführung begriffenen Hochbauten 
entſtanden ſind. 


In Fachtreiſen befürchtet man, deß 
dieſe Bodenſenkungen dermaßen über— 
hand nehmen, daß ſie die bauliche Si— 
cherheit der Hochbauten in Frage ſtel— 
len, und daß deren Zuſammenbruch 
nur durch die ſchleunige Vornahme von 
Sicherheitsmaßregeln verhindert wer⸗ 
den kann. 

* * + 

E. U. Shantklin fikt zur Zeit wegen 
Gründung und Betriebes jchmwindel- 
hafter yeuerverficherungs- Geſellſchaf— 
ten eine Zuchthausſtrafe von einem 
Jahr ab, und auf Veranlaſſung des 
Verbandes ber Rechtsanwälte mird, 
wie jchon berichtet, der Adoofat W. GC, 
Ihornton von dem Gerichtäreferenten 
Wait unter der Anklage des berufs- 
midrigen Benehmens prozefjirt, was zu 
jeiner Ausfchliegung aus dem Ans 
maltsftande führen mag. \hornton 
bertrat in mehreren Fallen, welche die 
Shantlin’fhen Schmwindeleien betra- 
fen, das Gtaat3-Verficherungsamt, 
zufammen mit Fred 9. Rote, dem 
früheren Vorfiger des republifanifchen 
Staat3ausfhuffes. Rome hatte nun 
angeblih Shantlin geftattet, mehrere 
Anklagen dur Sühnezahlungen in der 
Höhe von $800, S1000 und anderen 
Beträgen zu erledigen, und dafür trat 
Ihornton als Ankläger auf. Diefer ift 
unter dem Gefeh zu der Hälfte des 
GStrafgeldes berechtigt, und er fol bei 
diefen Abmahungen nicht jchlecht ge— 
fahren fein. ud; Rome ift angeblich) 
Itarf fompromittirt. Wäre Shanflin 
jener Anklagen wegen fchuldig befun- 
den torden, jo hätte er Gelditrafen 
bon $10,000 zu erwarten gehabt. Die 
zweite Hälfte folder Strafgelder fällt 
der Staatsanwalt zu. 

* * * 

Die Steuereinſchätzungsbehörde hat 
die Einſchätzung der Fahrhabe in der 
zweiten Ward beendigt, und die Li— 
ſten werden zur Zeit gedruckt. Einige 
der „größten“ Steuerzahler auf Fahr— 
habe in jener Ward ſind: 


Rachlaß von Moſes Benſinger, 217 Calu 
— ER CE ‚200,000 
— Prewing Company, 3849 ©. Bart 
Yp IRRE ET Te ee sr ne 
E. x. Kenfins,, 206 Prairic Ave 
Ne elſon Morris, 245 3 Andiana Üve..eccc. 20 
F. W. Bipper Nachlaß 4 Michigan Ave. 
R. T. Craue, 2541 Midhigan 7 
Alice %. Chambers, 2506 Michigan Ave... 75 
Frau 2. 2. Oti8,2458 Michigan Ave 
L. B. Otis Nachlaß 
RE F. Deweey Nachlaß, 2500 Michigan 
Abe. 


300,000 
100,000 
100% 
19,000 
100,000 
- 100 0 


ap Morton, Hotel Metropole 
George Adams Nahla, 82 Mihigan Ave. 
2. Shlefinger, 2305 Midhigan Ade......... 
U. €. Martlett, 27%9 Rrairie Ave 
Charles °. Hutdinjon, 2700 PBrairie Ape.. 
u. 4. Sprague, 2710 Prairie Ave 
Conrad Scipp Brewing Co...oasosconnncnse g 
Koot: Prewiny Co 140,00 
500,009 
Thos. Brennan Nahlah, 168 80. Str 
2. 2. Noore, 292 Michigan Ave 
Sarriet ©, Kones Nachlaß, 05 Michigan 
JJ ee Dee u 103,840 
M. Gudahy, 2138 Midigan Abe 150,000 
Standard BarniipMorfs, 2620 Armour Ave. 100,009 


Die Fahrhabe in dem Palaft von 9. 
N. Higginbotham ift auf $12,000 ein- 
N. Higginbotham fti auf $12,000 ein- 
aefhäßt, die von Geo. %. Hardin jr. 
auf $1515, die feiner Gattin auf 
$5000, die von Arthur Diron auf 
$5600, und die von Dr. F. W. Gun- 
faulus auf $5585. 

Ym Tomn of Weit Chicago find 
mehrere große SHandel3gefellichaften 
folgendermaßen verumlagt: 


Chicago Edifon Eo. .ueneseoneenennnnen $1,500,000 
Ch icago Zelephone Co........ornnnenseee 1,147.7. 

Ghi:ags Union Tractton Co............. 3,500,000 
Chicago Eonfolidated Traction Co 300,000 
Roftıl Telegrapb and Eable Co 35,0% 
Teoples Gas Liaht and Cote Ep......... 3,500,000 
Weftern Union Telegraph Co 120,000 


Die Einfhäkung der Chicago Edi: 
fon Company ift um $500,000 höher 
ala im PVorjahre. 
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[Siecer 


KERN 
JAH 


Baummollene 


genipike. 


Zlaggen für den Bierten 
Muslinsfyahrten auf Steden, 
Dusend, aufwärts bon 


Bunting-Flaggen. 
belle und echtfarbig mit vergofveter Stan, 


Weich, 


— zu Sc 
301 zu 10e 


ch Zoll zu 200 


Große ee Bunting-fFlaggen. Meich 
Helle und abjolut echt: 


und -gejchmeibig. 
farbige. 


5X8 Fuß zu 1.35 


Canvas Köpfe und Gtommets. 


5x10 Fuß zu 1.75. 


State.Van — Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Wir miffen, daß der Giegel 
Stamp von den Männern ala 
zuverläffig erachtet wird, 
da er beim Einkauf von Waaren 
gerade fo aut mie Geld in An- 
menbung gebracht werden fann. 
1 Starmp frei mit jeben ver⸗ 


ühlt Euren Sommer - Anzug jeßt aus dem 


das wir von Schleeitein, Cohn & Go. für 


die Hälfte kauften! 


Scleeftein, Cohn & Co.’3 Kleider für Männer, Zünglinge und Knaben. $75,000 werth zu5ic am Dollar—das ift die Geſchichte. 
Und wir verkaufen jedes Stück in demſelben Verhältnig—gerade eine Kleinigkeit über die Hälfte. &3 tit Mleidung, die genaue Beſichti— 
gung verträgt wir wünſchen, daß Ihr jedes Stüd genau unterfuht— Euch) überzeugt, daß mas wir berfaufen, genau jo ift wie wir be— 
haupten, im Schnitt, Stoff und Arbeit. 


Reintvolfene Anzüge für Männer. Neuefte Frühjahr: und Sommer-Mufter, in netten dunffen fahigran en Effekten. 
und durchweg ſehr ſchön geſchneidert. Anzüge, die Schleeſtein, Cohn K Co. poſitiv im Wholeſale zu *8750 verkauften. 
Sortiment, zu 35 


in Diejem 


Männer-Anzüge, 6.50 


f. Männer: 
6 5 Anzüge aus 
* ganzwolle— 
nen Cheviots, ſchottiſchen 
Tweeds u. äußerſt dauer— 
haften Caſſimeres. Hüb— 
ſche graue Miſchungen, 
modiſches Braun ſowie 
elegante fanch Miſchun— 
gen. Alle in den neueſten 
Facons. Ausgezeichnet 
gefüttert und tadellos ge— 
ſchneidert, 6.50. 


ſteds 


7.95. 


7. 95 


Männer-Anzüge, 7 
„m T. Mäirner- 


und 
Chepiot3. Die hübjcheiten 
Mufter. Helle, mittlere u. 
dunkle Farben, Streifen, 
Checks, hübſche Miſchun— 
gen und einfache Effekte. 
Sowohl einfach- wie dop— 
pelbrüſtige Facons. Preis 


1.95 


8.) 

— 
..) Anzüge 
blauer Gerge, 
Streifen und feine 


Anzüge aus 
fancy Wor- 
importirten 


Cheviots 
Stoffen. Darunter 
fachen Facons. 
welche 


ſale um einen 
mehr verkauften. 


Männer-Anzüge, 8.50 
f. Männer: 


feiniter, 
hübiche 


rirte MWorfteds, Fancy 
und ähnlichen 


alige in ertremen und ein 
Anzüge, 
von Gchleeitein, 
Cohn & Co. im Whole- 
Drittel 
3,50, 


Männer-Anziüge, 9.85 


9 g mw f. Männer: 

Anzüae aus 
” ) feiniten im- 
und hiefigen 
Worſteds. Dieje Anzüge 
find in den beliebteſten 
Muftern zu haben; fancy 
Cheviot3, Tmweeds u. ähn= 
liche Stoffe. Eine nahezu 
endlojes Ajlortiment von 
Muftern. Für Samitag 
nur 9.85. 


aus 


far- portirten 
aus 
nen 


An⸗ 


Zuverläſſig 
Alle Größen, 34 bis 44, 


viots in den 
Muſtern. 
Vortheile 
Bargains nicht genug her— 
vorheben. 
bemerkenswerther Verkauf. 
Zu 5.00. 


gefüttert 


— : Anzüge, $54 
* für 


Touriſten-⸗J 
Anʒüge für Män- % 
ner. Kühle, beque= \ 


me 2 für die heißen 
Sommertage. 
durchaus 
Flanellen und Che— 


Gemacht 
ganzwolle— 


beliebteſte „ 
Wir können die 
dieſes ſeltenen 


Dies iſt iſt ein 


Reinwollene Hoſen in dieſem Verkauf zu 1.50 


Reinwollene Hoſen zu 1.50. 
Schöne Streifen und Mixturen. 
Schmut nicht leicht 
Durch— 
zuverläſſig geſchneidert. 


Knaben— 


Gute, den 
aufweiſende Patterns. 
aus 


Feine Anzüge für Knaben, Größen von 7 bis 16, 
Ihr gewöhnlich 53.50 und 83.95 zu bezahlen ha— 
Wolle. 
Oveerplaid-Effekte, 


woführ 
bet. Jeder Anzug iſt durchaus reine 
turen, ſchlichte Farben und „ſmart“ 
zu 1.50. 


Geſundheitskommiſſär Whalen hat 
heute perſönlich die Müllabladeſtellen 
an der Wrightwood und Perry Ave. 
infpizirt, über melche von der ganzen 
tachbarjchaft jeit Jahr und Taa bit- 
tere Bejchwerde erhoben wird wegen der 
den Wbfällen entjtrömenden Gerüche. 
Straßenfuperintendent Doherty hat 
dieſer Tage die eingereichten Be— 
ſchwerden für grundlos erklärt, und 
der Oberbaukommiſſär verſpricht, für 
Abhilfe ſorgen zu wollen, ſollten die 
Bürger im Recht ſein. Die Abfälle 
würden dann mit Erde, Aſche und 
Kohlenſtaub bedeckt werden. Dies iſt 
das erſte Mal ſeit vielen Jahren, daß 
ein Geſundheitskommiſſär Beſchwerden 
aus der Bürgerſchaft perſönlich unter— 
ſucht. 

* * 


Moraen tritt das Gefek in Kraft, 
melches zum angebliden Schuß gegen 
Wucherer * worden iſt und ver— 
fügt, daß Lohnübertragungen für Dar— 
lehen nur dann geſetzlich ſein ſollen, 
wenn ſie von einem Friedensrichter be— 
glaubigt und die Thatſache dieſer Dar— 
lehensbewilligung binnen drei Tagen 
der betreffenden Firma mitgetheilt 
iſt, bei welcher der Borger beſchäftigt 
iſt. Iſt letzterer verheirathet, ſo hat 
ſeine Frau den Vertrag mit zu unter 
zeichnen. Solche Lohnübertragungen 
dürfen auf höchſtens drei Monate er— 
folgen und find hinfällig, wenn der 
Zins zfuß wucheriſch iſt. Auh die wie— 
derholt in der „Abendpoſt“ beſproche— 
nen neuen Scheidungs- und Heiraths— 
geſetze treten Degen in Kraft. 


Im Waſſerwerksamt infolge der 
Verſchiebung der Berathung über die 
Waſſermeterfrage durch den zuſtändi— 
gen Stadtrathsausſchuß die Sachlage 
eine ſo ernſte geworden, daß der 
Stadtrath wahrſcheinlich ſeine Som— 
merferien unterbrechen muß, um die 
Vorlage zu erledigen. Der Stadtrath 
geht vielleicht ſchon nächſten Mittwoch 
in die Ferien. Am gleichen Tage wird 
der zuſtändige Ausſchuß eine öffent— 
liche Verhandlung über die Waſſer— 
meterfrage abhalten. 

Die Schiffahrts-Intereſſenten haben 
gegen die geplante Brückenſperre in den 
Abendſtunden als zu lang proteſtirt. 

Por der Disziplinarbehörde behaup- 
tete Anwalt Devine, daß die Lizens 
für Michael Femwers Tingeltangel über 
Ssnfpeftor Wheeler Kopf hinweg in 
ungejeglicher Weile bemilligt morben 
fei. Nicht die Blauröde, melde zu 
Fewers Gunſten vor den Groß 
gefchtorenen ausfagten, fondern bie 
allerhöchiten Beamten follten progeffirt 
werden. 

Drei Streikpoliziiten find vom Poli— 
zeichef entlaffen tmorden, a3. lan 
nern, weil er» fich nicht pünktlich zum 
Dienst einfand, Ran Grabel, meil er 
des PVertrauensmigbrauhs angeklagt 
ift, und Walter Holzfampf, weil er 
wegen Berlaffens feiner Frau verhaf- 
tet wurde. 

Eima 1500 Erlaubnißfcheine zum 
Verlauf von TFeuerwerfsförpern find 
fomweit vom GStadtfchreiber ausgeftellt 
worden. 

Friedensrichter Gibbons ſtrafte 
wegen Verletzung der Bauordnung 
Hugh ©. Ro, 6134 Prairie Aoe., und 
Frank Schnabel, 8909 Ercdhange Ave., 
um je $5; Julius W. Rofenthal, 
22524 ©. Water Etr., und die „Sen- 
ner Eoncrete Co.” um je $100, und 
wegen Verlegung der Gefundheitäpor- 
fohriften Madden Bro3., 394 Milmau- 
tee AUpe., um $25, Pelfey und Thorfon, 
3027 Groveland Abve., und Geo. ©. 
Titus, 3132 Rhodes Aoe., um je $5. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


5. Allgemeine Beipredı ing nachit 


lere und 


umfaſſend Anzüge, 


1.50 


viots, 
Caſſimeres 


Nette Mir 


Räaumungspreis, 


Fancy Worſted Männerhoſen 
zu 82. Pinſtripe Effette, mitt— 
dunkle 
Von tüchtigen Schneidern ge— 
macht und perfekt paſſend. 


Jünglings— 


Feine Anzüge für Knaben, in Größen von 7 bis 
ſolchen Sterling-Stoffen wie blauen und ſchwarzen Ehe— 
ſich ſchön tragenden glatt gearbeiteten grauen 


Feinſte 


Patterns. und 


—16. 


und fancy Cheviots. Spezieller 


2.50. 


Lehrertag. 
Deutſch-amerikaniſche Lehrer verſammeln 
ſich zur Tagung in Chicago. 

Im Laufe des heutigen Tages führ— 
ten die Bahnzüge aus allen Richtun— 


gen der Windroſe gegen 300 deutſche 


Lehrer nach Chicago, welche es für ihre 
Pflicht halten, geben und empfangend 
mitzuwirken an der großen Aufgabe, 
die deutſche Lehrerſchaft durch eine feſte 
Organiſation und gemeinſame Arbeit 
und Fortbildung für die Erfüllung ih— 
res hehren Berufes immer mehr zu be— 
fähigen und zu ſtärken. Jeder Deut— 
ſche, dem die Erhaltung ünd Pflege 
deutſcher Bildung und deutſcher Art 
am Herzen liegt, ſolte ſein Scherflein 
dazu beitragen, diefer Verfammlung 
die rechte Bedeutung zu verleihen, da | 
die deutjchen Lehrer die Hauptträger 
des DeutfchtHums im hiefigen Lande, 
die Pfleger des deutfchen Gedantens 
im jungen Nachmuds find, oder wenig 
jiens jein folten. 

Heute Abend um 8 Uhr findet eine 
Gmpfanasfeter für Die Lehrer des 
No:damerif. Lehrerbundes in ber 
Nordſeite Turnhalle ftatt. Gie mird 
mit einer Begrüßungsrede des Wor=- 
fibenden Des DOrtsiusfiyguffes, Herrn ! 
Geora Pfeiffer, eröffnet werden. 
tere Begrüßungsanfpradıen Durch den 
Bürgermeijter Dunne, den Konful 
! Dr. Merer, den eriten Sprecher der 
Turngemeinde, Herrn Emil Höchſter, 
und den ſtädtiſchen Bibliothekar, Hrn. 
Gauß, ſtehen auf dem Programm, 


ebenſo eine offizielle Eröffnungsrede 


des Bundespräſidenten Prof. B. Ab— 
rams. Hierauf folgt ein vom Germa— 
nia-Klub veranſtaltetes Konzert, in 


welchem dieſer Klub die ſchönſten ſeiner z3 
in den letzten drei Jahren eingeübten * 
darunter 


Lieder vortragen wird, 
Storchs „Nachtzauber“ und das Ge— 
bet aus Brambachs „Kolumbus“. Auch 
das Germania-Quartett und Frl. El— 
ſa Meyenſchein als Soliſtin werden 
ſich hören laſſen. 

Morgen, Samftaa, findet um 9 
Uhr Vormittags die erfte Hauptper= 
jammlung in der Eobb Hall, Univer- 


fität Chicaao, ftatt, mit dem folgenden | 


Programm: 
F Begrüßung durch den 
Prof. Harry ®. Nudion, 
2. Ge ſcha ftliches: 
ung der 
nung der Ausſchuͤſſe. 
— 4 bericht der Bramen. 
d)y Annahme bezw. Abänderung des 
programms. 
3. Bericht des Prüfungsausſchuſſes 
ſeminar. 
. Die Stellung des deutſchen Lehrers 
amerikaniſchen Pildungsweien. 
Prof, Camillo v. Kien e. 
tehender Themata: 
a) Lehrerbund und Lehrerſeminar. 
b) Lehrerbund und Bundes sorgan 
& In welchem Maße ſoll Jich der Lehrer des 
Deutſchen der engliſchen Sprache beim Unter 
tid;t bedienen: 1 in der Glementarichule; 3) 
in Setundäriculen ? 
b. Vortrag: „The Jmportance 
ser mporarn Literature for the 


Defan der Univerfität, 
Burcaur. 


Tagung: 
für daS Lehrer: 


im modernen 


of tbe Study of 
American Stu 


nt.“ 
— W. W. Florer, Univerſity of Michigan. 


| Dr. Pusheck, 


192 Walhington Str. 


Gewinne Deine Gejundbeit wieder mıt gi 
meiner Hilfe. Ih bebandle alle Kranf: Ü 
—— und gebe alle ärztliche und örtliche 
ehandluug. Maſſiren. Elettriſtren und 
reg e nah Bedürfniß frei, und 
iehen ih die Unfoften nur auf Die ge- 
5* — in, und beläuft fich diefe in 
wöhnli len nur auf$1.00 die Wo 
—Kannit Du night fouımen, jo ichreibemir. 


Behandele alle akuten und 


hroniihen Krankheiten. 


—— ur bon 8 bi86, Dienftags — 
onn» und Feieriags gei 


Push-kuro 5 in reg oder bon = 


zu haben, heilt alle 
Blutes, — und 33 —— * —— 
Schme * 

— 


und ge 
Cold Push es ale Selältungen 
Quften, Sa Grippe, u. m. Breis Er 


in?, frjiondı® 


eis | 


Nah Schluß der erfien Hauptver- 
jammlung wird den Iheilnehmern in 
Hutdinfon Hall von Univerfitäts me- 
gen ein \mbif ferbirt werden. 

Um zwei Uhr Nachmittags beainnt 
dann, ebenfalls in der Cobb Hall-Au— 
la, die zweite Hauptverfammlung jtatt, 
welche ih mit folgenden Gegenftän- 
den bejchäftigen wird: 

I. — iche? 
ortrag: Weber den Be brauh don Rt 

— in wauiprachlichen Unterricht. 

Starr Willard Cutting, Chicago Univerſität 


J 
I 
5 . Nartrag: Realien im neuſprachlichen Un— 
terricht. 
’ 
j 
| 
ı 
i 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
I 


Die 


Rror. Tr. Raul DO. Kern, Ghicago Universität 
4. VBortraa: Die Zukunft des dentſchen Unterrichts 

im amerikaniſchen Schulinyſtem. 

Hoͤhlfeld, Univerſity of Wisconſin. 
Universität. 

Samjtag Abend wird ausgefüllt 
durch ein Konzert des Gejangpereins 
„Harmonie“ unter feinem Dirigenten, 
Herrn 9. vo. Oppen. 

Uebermorgen *achmittag findet eine 
Dainpferfahrt auf dem Michtaonı See 
ſtatt mit dem Goodrich⸗ Dampfer „Ja— 
ma“ BE 24 Uhr von wer Good— 
rich- Werft South Water Str., ditlich 
bon Micinan Ave. Abends: Zwang⸗ 
loſe Zuſammenkünfte in Sommergär— 
ten. 

Montag, den 3. Juli: Dritte Haupt⸗ 
verſammlung — 9 Uhr im 
207 Midi: 


Vrof. A. M. 
5 —— der 


Fine Arts Building, 203 — 

aan Ave. 

ı 1. Gcihäftliches. 

2, Nortraa: Gin tm 
und Erziehungsweſen 
Faktor. 

C. O Schoenric, Baltimore. 

3. Rortraa: Die telung Des veutihen pro 
terrichts im Der allnemei ne n Noifs Be 
Mar Griebih, Direftor des Nationale 

Ameritantiche n Sehrer tieminar 
Anhresbericht des Wusichuijes für ft 
Deutſchen: Welche geme— sinichaft! the Ziel 
der lUinterriht im Deutichen unter den 
denen Schuliyitemen haben? 

H. Woldmann, Suvervijor of German, 
land, Obio. 

der Tagungsausſchüſſe. 

f 


amerifantihen Unterricht®- 
vieljeitig vernachläaſſigter 


verichte: 


Serichte 
enw 


rview Vark an — 


ung 
Banfett im Rio 
Apr. 


nördfih von Reln 
——1+ 4 
Im Preiſe geſunten. 


Abends: 


Avbe., ont 


Größere Transaktionen auf dem Grund: 
eigenthumsmarft. 


Ein Syndikat, an deffen Spite Alb. 
Bennett fteht, hat für $125,000 gegen 
140 Ader von dem 100 Ader arofet: 
Trakt Land ſüdweſtlich vom Jackſon 
Park erworben, welcher zur Bankerott⸗ 
maſſe der „Third National Bank“ ge— 
hört. Bor der Weltausftellung mar | 
| der Bank für biejen Iraft eine Mil- 
| lion Dollars geboten worden, doch 
wurde dieſes Angebot damals, als ver— 
meintlich zu niedrig, zurückgewieſen, 
| und zwar hauptfächlich auf Beranlaf= 
| fung des Herrn $. Jroing Pearce, der 
| an der Banf interefjirt mar und in der 
ı bezeichneten Nahbarihaft au auf 
| eigqnedand ausgedehnte Yändereien ae- 
| fauft hatte. Von diejen hat nun das 
‚ borbefagte Syndikat ebenfalls 40 Ader 
'an Sich gebracht, als kürzlich die 
| Bearce’fche Bankerottmaffe unter den 
| Hammer fam. Wie man hört, tft es 
i die Abficht der Käufer, ihre Ermwer- 
| bungen zur Schaffung eines jehr ele= 
ganten MWohnpiertels zu benugßen. 
| Die Gebrüder Karpen haben von 
: Frau Marie Schueitler, Milmwaufee, 
das meftlich von. ihrem Gejchäftsplag 
an Michigan Ave. liegende Grundftüd 
258—260 Wabafh Ave. für $8000 
das Kahr auf die Dauer von 99 ah 
ren gepachtet, unter der Bedingung, 
daß es ihnen freiftehen fol, innerhalb 
pon zwei Jahren das Beligthum gegen 
Zahlung von $245,000 füuflih zu 
übernehmen. Das gegenmärtia auf 
dem Grundftüde ftehende Gebäude, 
einen fünfftödigen Bau von 40 Fuß 
Breite und 132 Fuß Tiefe, hat bie 
Yırma jchon jegt gefauft, und zwar 
für $40,000. Daäfelbe ift indeflen 


Feine — 
fancy aeftr. 
fancn Eaſſimeres 
J Kundenſchneider 
mittlere und dunkle Farben. 


und Kinper : - leider 


Reimvolene lange Hofen Anzüge für Knaben, abfolut reinwollene Che: 
pigts und glatt gearbeitete Gajjimeres. 
Dies find Anzüge, die jchön ausfehen und 
Räumungspreis, Samftag 


2: von 


folfte } 


| 
en 


| 
| 
| 


2. 50. 
Woriteds: 
Alles 


Ratierns. Selle 


be Ile Farben. 
inch) y a 
für 3 


2.50 


auzgabten 10 Cents. 


2 50 fanch We⸗ 
ſten für Männer. 
Einfach weiß und 
hübſche Streifen 
und gemuſterte 
Effekte. Weſten 


wth. bis $1 


* % es 


Mittlere und 


3.50 


—— | 


sahen. 


$25.00 und $28.00 Anzüge: 
Letzte Woche 


322. 00, 


von von Fämmtlihen 1 


Aminen im Haufe.: 


Eurer unbeichränf- 
ten Auswahl — es 


iſt nicht ein einziger Anzug in unſerem gro— 


ßen 


Lager 
zurückbehalten oder bei— 
ſeite gelegt — 


verſteckt, 


514.00 


Auswahl... 


Sseder Anzug in bdiefen großen Partien 
it handgejchneidert — mit Seide genäht — 


zahlreiche find feidegefüttert. 
ten importirten Stoffen aemadht, 
neuejten arauen, 


Aus den fein 
in allen 
in modernen blauen und 


Staple jhmarzen und Mifchungen. Nach den 


neuejten Moden aefchnitten: 
mit 


CFoats, 


lange Drapeb 


Bent hinten, breite, athletiiche 


Schultern, mit enganfigenden Kragen — ein 


fach- oder doppeltnöpfig. 
abfolut perfektes’ Paffen fichernd, fo 


Facons, 


zut wie Kundenſchneider-Effekte. 


Alle Größen und 
Der größte 


Ueberaſchungs Special, den wir jemals offe— 


rirt haben — an Clark 
und Lake 


Alle unjere $15.00 Anzüge 


Straße 


514.00 


zuſam— 


mengeworfen in eine große Partie und 
marfirt für Samitag 
Dies fchließt unjere K18.00 echten blauen Serge Tou- 


riiten : 


Anzüge ein— Peg Top Hojen und Röde — 


mit Seide gefüttert — alle Größen — perfeftes Baj- 
ſen garantirt. 


Tiefe Anzüge werden an der State 


Stoffe dieier Saiion—neuefte Gemebe— Schnitt in 


Str. 


ſämmtlich 
Jeder 


318.00 verkauft, 


für 
der neueſten Facon. 


Faden garant. reine Wolle zu ſein. Kommt früh, wo die Größen vollzählig ſind. 


| 


‚Flyer 


mit Seide genäht, 


Werthe, nır für Samftag 


— Hojen — Peg u. halb Reg— weiter und fonjervativer Schnitt, 


von Donegal Homejpun, 
- alle 


Sorten für Nedermann — reguläre $4.00, 84.50 


ehte Hdanum Kammgarne, 
paſſende 
$5.00 


Tweeds, 
Größen, 
und 


Original-Preiszettel noch daran — Montag koſten ſie wieder den regul. Preis. 


Offen Sonntag bis 12 Uhr. 


Offen 
Sams: 
tag 
bis 
10:30. 


GRIESHEINER 


ce AND LAKE STS. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


noh auf zwei Jahre an die John | 
Churh Eo. vermiethet, fo daß Karz | 
etmanige Baupläne nicht | 


pen Bros. 
por Ablauf diefer Zeit werben zur 
Ausführung bringen können. 

Mr. ©. Holden und AMrifting 8. 
Matkin3 haben ihre Grundjtüde, 316 
bis 318 Elarf Str., nebit dem darauf 
befindlichen vierftödigen Gebäude für 
$95,000 an die „Northern Truft Eo.” 
perfauft. $3 laftete darauf eine Hhpo= 
thef im Betrage von $50,000. 

Die Freer’ichen Erben haben zur 
Abrundung ihres Grundbeſitzes in 
jener Gegend von Frau Catherine 
Caſey für 840,000 das Grundſtück 
227 Waſſhington Str. gekauft und 


werden das auf demſelben befindliche 
vierſtöckige Gebäude demnächſt abrei⸗ 
ßen laſſen, weil ſie den Boden mit für 
die Aufführung eines großen Neubaues 
benutzen wollen. 

=—-1>:+ 9 —— 


* Ein Antrag, daß ber Baufpeku- 
lant ©. €. Groß gezivungen erben. 
möge, vor einem Referenten des Buns 
deö-Banferottgerichte8 genaue Auge“ 
funft über feine Vermögensverhältniffe 
zu geben, it gejtern von Richter Be: 
thea abgemwiefen morben, ba e8 ben 
Anjchein bat, al3 merbe e3 dem Ge 
nannten gelingen, bie finanziellen Ber } 


legenheiten, in welche er zeitweilig ‘ 


rathen ift, völlig zu — 


I 


“ 
“ 
i 


F 





f Zabat, freie Smoters ‚ Kite 


J 


Key Weſt echte Ha— 


State, Adams und Dearborn Stt 


Dienflag,At. Juli, bleibt d 


Spart 81 bis 
Mann 


Die kleinen Partien von 83.00 un 
wurden neu marfirt zu 1.95. Ein 
für Männer, die in Chicago zu fin, 
ala $3.50 dafür zu bezahlen. 


Käufer erfparen von $1 bis $1.50 c 
Schuhe, welche bei dem morgigen Bi 
Race Effekte, Vicid 


9 den werden. Die 
1. > Salf und Patent & 


Facons in Schiod 
find Welt genäht, Um damit zu räumen, 


3 PVoftbeftellungen ausgeführt. 


nzenLag gefihlofen 
igen 


Schuhen für Männer 
An von Sommerfchuhen 


Bluder Schnitt 1 


Schuhe und Orfords für Damen zu 2.: 
ner großen Auswahl von Facons, fomoh 
und Ian fowie Zehen und Abfäte im allı 
Facons, Schnür=, Knöpf> und Blucher- © 
Effekte. % 


Zouriiten:, Golf: und S' 


Männer Canvas Touriiten: | Männer weiße Ganda 


Schuhe, Leder: 1.50 fords— Blucher 1. 
ne 


fohlen,$2 Sorte Tac.,Lederjohle, 
Mädchen: und Kinderjhuhe, Orfords u. Sandals, in 
lohfarbig, ein gutes Sortiment von YFacons zur Ausiwı 
ften und gute, dauerhafte Qualitäten. Reg. $1.50 und 


AHusitattungs:Artifel \ 


Großer Einkauf von Negligee-Hemden für Männ 

dra3 Tuch, ausgezeichnet gemacht und in auten Gr: 

50c Hemten. Nicht jeven Tag bietet fi) Euch eine N 
heit, deshalb folltet Xhr fie jebt benügen. Stüd, 2 


Sommerhemden für Männer,felten unter $1.50 


fchetten, einfache oder plaited Yronts, 00c 


verfauft Madras Gloth, hunderte von 
hübjchen Muitern, feite oder loje Manz 
ertra 
75c und 


Formsfitting Union Suits für Männer, 

feine Baummolle, auch Lisle Thread, reg. 

$1 Suits, in fancy farbig, Sortimente find et= 
was angebrochen, Ahr werdet aber in hüc 


den zwei Sorten jicher Die gewünſchte 

Größe finden, 

50c u. 75c Halstradten, als ein Nebenartifel für 

: Samjftag, reine Seide, neue Farben, Foursin- 

Hands, gefüttert u. wendbar, Band n.ShieldTeds 

u. engl Sguares, jegt ift Sure Gele: 

genheit, hochfeine Halstrachten für Die Ahc 

Serien zu faufen, feine zurüdbehalten 
Fancy mercerized jei 
Unterhojen, jolive ZgA 


Hemden und Unterhojen für Männer, 

dauerhaftesBalbriggan, hiejigesyabrifat, , jo 
Auswahl Größen, reigm 
Echte Boston Strumpfb 


Unterhojen haben DoppeltenSit, Ic 
nur Shlicht ecru, alle Größen, f. e 

Männer, ner, beliebtes Fabrikat, 
Sortiment Muſter, das 


dnaben Canvas 


zoe 


F * 


ner 
tat Ma- 


II 


Hemden und Unterhojen für 
echte8 franz. Balbriggan, für ſtarke Män— 
ner, echtes import. Unterzeug, alle Grö- 


Ben, hier Samjtaa, zum Preije 
für gewöhnliches Unterzeug 30€ 


* vr 12 

Zigarren für den Vierten 

Wir rechnen immer auf ein rieſiges Geſchäft am Samſtag 

Vierten. Es iſt die Zeit, zu welcher wir unſere Regeln beif 

um ımferen Kunden Preisportheile zu Jichern — Erfparniffe, 
Männern, die rauchen, gewürdigt merden. 


Populäre Nidel:Zigarren herabgeiett 


China Seide Four:in=-H4 
ner, wendbar, jehr belic 


Eremo, La Preferencia, 
Improved Punch, 
John Drew, Marie Janſen, 
Lake View Roſe, 
Long's Monograms, 


Kiſte von 50, 


1.40 


La Flor de Serada, | Imperator 
Berfecto, echte Havanaz | handgemadht, 
| 
I 


S für 
2A 


Perfec 
Quelta At” 
Kifte ı 


3.0, 


& Gondi 


siller, Dedblatt und | Havana, morgen, 
Pinder, Bor 25, lic | 25 für 


2.75; jede | nur 
; La Glegancia, Apollos, Ader, Merrali 
sten Weſt Havana, Samſtag, Kiſte mit 50 für 


pw 
3.50; 5 Stüd für —X 


Jules Verne Bou-ſRodena & E 0.8 18a — and Lo— 
quet Eſp. und Se: |AgenciaGondas, Ha= | pez Panetelas, ga= 
—— Fonqas Eſp. vanaFiller, Deckblatt tirt lle 
Schönes echtes Hab. Filler, D rantirt volle Hava— 
undBinder, Kiſte mit na, morgen, Kiſte 


vpanas, Kiſte mit 50, Blatt, Kifte mit 50, 
3.10; = „2.90: 25, 1.50; it 50 
IC 30C fünf für 30c Stüd, 1.80 


vier für fünf für 
Seed und Havdana:Zigarren 

La Berlita, Kodey, Club und La Su: American Mascot GCondas, 
prema WRegalia, erjte Qualität Seed und vana und Court Royal Seed 
8.00: 4 Zigarren, Kifte mit 50, 25 c vana, 25 verpackt in Blechbüchſe, 

O0; 4 für ſpeziell, per Kiſte, J. 15: jede, 

Social Club, Perfecto und Lale View GI Tunezo Perfecto, Kombination: 
Club Reg., Havana Filler, Kifte 5e Filler, Sumatra-Decblatt, 25 
Zigarren, per 1000, $34; Kifte 50, 1.75; 7, 250 


mit 25, 1.15; jede, Kifte mit 25, 75e; 8 für 
Douglas Elub Puritanos, Havana 
Auf den Bargain-Tiihen 
Bier Brands von langen Mired Filler Zigarren von dem neulichen Einkauf von 
610,000 zu weniger als den Fabrik-Koſten. Auswahl zu, per 1000 8 
für 16.00; Kifte mit 50 zu 806; > für 10€ 
Arkanfas Travelers, guter einheimijcher 


5e 


E. H. Gato Helio⸗ 
tropes, vorzügliche 


echte Ha⸗ 
und Ha— 


5e 


Lillian Ruſſell, Nickel Winners 
Nellie Nice, angezeigte 5c Zigar— 
ten, Kifte mit 50, 1.20; 2 für 


und 


dc 


mit 50 für 48c; 


Räumung von NRafirmeflern 
Das Star Safety Razor Shaping Set be- 


fteht aus Rafirmeffer, Strap > 
er_ und Stropping Mafchine, ein du 095 
34.75 Rafirmeffer zu ⸗ 
Die Winner oder Gem Sicherſeits-Raſirmeſſer, ausgezeichnete Qualität, herabgeſetzt 


bon $1.25 auf 89c. 
95e 


Spezielles Sortiment von Herman Boker und Wade K Butchers voll hohl⸗ 


eſchliffenen Raſirmeſſern, ſämmt. garantirt. $1.50 regulär, morgen 
Zorreys Kombination Rafir: Echte belgiſche Raſirmeſſ 
mieſſer-Strops, waren 50c, für 39c | Honeg, waren 65c, — 
GROCEHRIES - 
Munger’3 feinfte Creamery Butter, 1-Pfund Prints oder 5- Tg 3 
Eimer, morgen, das Pfund zu ce 
Armours Star Schinten, geſch. Pf. 25 Adams frifch gebad. Fruqhttuchen, Pf. 1580 
Beal Loaf, auf — geſchn. Pd. 25e California Orangen, das Dutzend 300 
Ner Corn Beef, 2 Pfd. Büchſe für 200 Em Meſſina — —* f. 160 
A Salifornia grüne Trauben, Pfund L5e 
Ehinoot zen, 1 Ir. Büchſe für 160 GaliforniaApritojen od. Pflaumen, D 
Import. Del-Sardinen, per Büchje 100 Calif. jhivarze od weißefirichen, Pf. I 
Souſed Makrellen, obale Büchſen, 170 Georgia Pfirfiche, per Korb nur 400 
Brandt3 Lemon Juice, Pt. Flajhe 15e Rody Ford Gantaloupes, 3 für 25e 
Bepfjin Ginger Ale, Quartsfylajche f. 100 Fancy reife Tomatoes, Korb für 18e 
rijche Buttermild, das Glas für 3e Neuer Blumentopl, per Ropf nur Be 
En Kuchen, Stüd 25e und 500 | Briihe Spargeln, 4 Bund für 25e 
gebad. ZephnretteWafers,Pf. 1Oe Reife Florida Ananas, Stüd für Se 
ebadene Prekel, das Piund f. Ge Neue Telephone Erbfen, per Bed f. 20c 
ufternWafers od. Graders, Jj.5e Neue Wahsbohnen, 2Duarts für nur Se 
wo Be od irahamGraders, 3%. 250 Radieshen od. grüne Zwiebeln, 4 ®. 5e 


eifch 'gebahene Dougpnuts, Dupend Se Fancy voller Cream Bridtäfe, Pfv. 12e 
a gebadenes Brot, 4 Yaib, f. 150 Fanch Herkfimer Co. Käje, Pfund f. 16e 


9 für 


| 


| 


I 


— — — — — 


—S — — 


Aerstestonvente. 


Homöopathen und Knocenfeher halten 
fie.ab. 


m „Auditorium“ tagt feit geſtern 
ber Xabresfonvent de3 National- 
pereins homdopathifcher Uerzte. Die 
Beamtenwahl, welche derſelbe geſtern 
vorgenommen, hat folgendes Ergebniß 
gezeitigt: Präfident, Wm. E. Green, 
Little Lod, Ark; Vize-Präſidenten, 
Willis E. Denen aus Ann Arbor, 
Micd., und Charles E. Samyer aus 
Marion, D.; Schriftführer, Charles 
Gathel, Chicago; Schameifter, T. 
Frantlin Smith, New York; Regi— 
ſtrator, J. Richey Horner, Eleveland; 
Zenſor, "Ylfred MW. Bailey, Atlantic 
City, N. J.- Es wurde beſchloſſen, 
im kommenden Jahre den Konvent in 
Atlantic City abzuhalten, und zwar 
gegen die Mitte des Monats Septem— 
ber. 

Morgen tritt im „Auditorium“ der 
Staatsverband der Oſteopathen (Kno— 
chen etzer) zu ſeinem 8. Jahreskonvent 
zuſammen. Der Verband, welcher ſich 
früher dagegen heftig und mit Erfolg 
geſträubt hat, will nun ebenfalls eine 
Art von ſtaatlicher Kontrole für die 
gewerbsmäßige Knocheneinrenkerei ein— 


geführt mwiflfen und wird auf ber be= } 


borjtehenden Tagung einen —— 
für eine entſprechende Sefekvorlage | 
annehmen. Der Verein zählt übrigens 
mehrere Hundert Mitglieder, und man 
erwartet, dab bdiefe jo ziemlich aus- 
nahm: los dem Konvent beimohnen 
werden. 


Lehrerbund und Schulbuch⸗Truſt. 


Seit neun Jahren wird auf jedem 
nationalen Lehrertage der Verſuch ge— 
macht, den ſogenannten Ring in der 
Verbandsleitung zu ſtürzen, weil dieſer 
angeblich unter dem Einfluß des 
Schulbuchtruſts ſteht; aber der Ring 
blieb bislang Sieger. Auf dem be— 
vorſtehenden Lehrertage ſoll der 
Kampf wieder aufgenommen werden, 
und zwar von den in beſonders ſtar— 


| ter Zahl fich betheiligenden Lehrern 


aus dem Weiten. Der Kampf ver- 
Ipricht ein beſonders heftiger zu wer— 
den. Nach einem Fachblatt hat der 
„Ring“ drei Leiter, denen eine gefü— 


gige Maſchine von acht und ein Bei— 


rath von dreißig Leuten zur Seite 
ſtehen. Letzterer wird als Deckmantel 
geſchildert, und die Mitglieder als 
Leute, welche zur Verwaltung ihrer 
Aemter weder Zeit noch Luſt haben. 
Von Chicago ſind heute 300 Mitglie— 
der des Lehrerbundes, Supt. Eooley 
und jeine Gehilfen Lane, Lomry und 
Frl. Sullivan nad dem Verfam® 
lungsort, Asbury Park, abgereiſt. 
Lane iſt einer der Hauptbeamten im 
Verbande und wird ſehr ſtark an— 


gefeindet. 
— —— ——— 


Todesfälle. 


dachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
tſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Adung 4uging: 
Roſe, 32 J.: 1467 Flournoy Str. 
Charles, 47 J.. County⸗Hoſpital. 
endorf, Charles, 44 3.; 5210 Trubull Ave, 
jman, Charles, 76 3 Gounty-Armenhaus, 
\inford, Lidga, 13 3-5 5122 Wabafh Ave. 
fort, Gotlieb, 6) 3.;_37 Keenan Abe, 
Schn. 77 3.; 26 Stars Str. 
€. = 2 x: 10041 Erhange Ave. 
.B., J.: Englemoon Union-Hojpital. 
ena, 8 3: DIR, State Str, 
8%, M., 55 N; 366 Yranklin Str. 
‚ Sophie, 67; 1325 Xill Ave. 


\ —-1+9 —— 
Bankerott-Erflärungen. 


ndes⸗D iftrifte Sgeriht Murden 
rott⸗ Ertlärung eingereidht bon: 
Lane-Verbindlichteiten 81,600, Beſtän— 


* 


Geſuche 


keine 
Be⸗ 
Beſtän⸗ 
5- Werbindlichteiten 82,952; Be: 


Beſtände 


Hatman—Verbindlichkeiten $5,005; 
:merborn— Berbindlichkeiten $375; 
Berbindlichfeiten 83,615; 
erbinduichteiten 81.440; 
erbindlie Hteiten 3405; 


Ver vind! 


Beſtände 


” : 


wur? 


töklon — ‚keiten 
And. ſuchen nd 4 u. Einfei- 
Ama leleens gegen Sie „Konjolis 
Ir: Co.“; angemäinete Forbes 


ihs Lizenſen. 


sLizenſen wurden in der 
lerts ausgeſtellt: 
la Swanjon, 41, 34. 
bivault, Minnie Slifer, 29, 30, 
Mary Braun, 9 IS, 
" Agttepy, elen —I— 4, 8. 
Guy Pi Kichardion, race N. man, 27, 25 
Frank Y. Kelly, Margaret €. gleis, , 286. 
Sohn a. Hallberg, Emma Xohufon, 6, 4. 
William Anderfon, Sallie Thompfins, 35, 35, 
Chriftian Nieljon, Anna Koblhoff, 25, 
Clinton H. Martin, Maggie EC. Upton, 42, 3. 
Seine = Konigmarf, innifred Hildebrandt, 


Pierre Weber, Katherine Drees, 39) M. 
Erneit Dahlauift, CHriftina Olfon, 32, 31. 
Benzien Waldman, Sarah Rotman, 2, 2. 
Hans %. Nelion, Chriftine Jacobion, 37, 25. 
Ignatius E. Neumeper, Caroline Raab, 34, 3. 
Clarence W. McGrew, Clara M. Huntoon, 30, 27. 
Entice Salotol, Adele Gaftelvecht, 38, 8. 
Phillip F. Heing, NReie.Eorbin, 21, 19, 
Michael Halleran, Gathertire Dillon, 3, 2. 
Otto Brandftetter, Dttilie Loeffel, 26, 24. 
Charles M. Sped, Emma E. Pettrfon, ®, 8. 
Kohn A. Yadjon, Minnie Timmerman, 9, 19. 
Otto Oljon, Agneta Bentien, 3, 21. 
Carl W. Lloyd, Ella Yopd, 8, 3. 
ffred Gram, Ethel Robert:, 2, 21. 
Kohn Zat, Zofie Nemer, 8, %. 
Seorae A. Gewehr, Florence B. Ellis, 
Timothy Divyer. Penolope Eaffern, 27, 25. 
Frank Batpit, Roje Kiebbe, 21, 17. 

Sorneltus Richard, Louiſe Jumper, N, 30. 
John S. Temvbel, Ida Letzlow, 38, 8. 
Bertram S. Culp, Harriet F. Roberts, 9, 3 
William O’Rourke, Ada Carter, 30, ®, 

Fred Senfried, Jeſſie Veterion, 26, W. 
Übner Wright, Ella Logan, 48, 7, 
Matthew 3. Meller, Anna %. Weimer, 35, 31. 
Harry Silver, Ella PBernbard, 27, 21. 
Schmerer Goldberg, Fannie Zwid, 35, 2. 
Otto Franz FFifcher, gu Kretichmer, 
Aojeps Poczerwinsfi Anna Sobon, 19, 22, 
Pasquale Deluca, Eelefta Bozella, 25, 2. 
Kohn Carr, Margaret Kenney, 23, 3. 

enrp Xepper, Laura MeMecten, 24, 19. 
eorge A. Seidel, Minnie Nondreb, 2, 2. 
Johann Bierbidi, Helena Rolaf, 27,%. 
Beorge D Johnion, Lilian Weaver, 21, 18. 
Philip — Anna Andelſon, 25, 21. 
Joſeph E. Gibſon, Maude — 4. 35. 
Louis We Ida Scheel, W. 
Martin X. Berntien, —— Olfen, 34, 4. 
Niherd 8. Fosberg, Pearl. I Soden, Rx 2. 
Manna Hurmwik, earl Rofjenrid, % 2, 19. 
Williom Gleajon, Dora Nieman, 7 3. 
er ©. Änsler, Marp Fellen, 40, 37. 

ivde T. Dean, Katbryn arrid, 24, WM. 
Arthur Woyle, Frances M. Broot3, 35, 35. 
Wejtiech — Mary Jelinska. 3 27. 
Charles DO. Friedland, Frieda Holk, 3, 2. 
Olaf Jobnfon, Hilda Johnfon, 35, 3. 
Avan %. Temman, Anna Ebrenberg, 0, 
—5548 Morey, Ranghild M. — * N. 
uſtav Deo, ary Wendland, 27, 
Edward C. Froehlich. Ellzabeth KC. Blake, 2, 21. 
Nojepb Kratodel, Barbara Koela, 21, 1 * 
Anten Rlir, Maria Bohnout, 3, 19. 

Ciyde W. Schoener, Georgia Nemcomb, 35, B. 
George B Merritt, Carrie M. Haire, 41, 38. 
Ulfre . Sarting, Minnie EC. Strider, 5, 18. 
gs ‚gerie at, Maria Cernp, * F 
a .. — 
2, 2. 


Brice, Nelie W 
lien —eS Ant; ones, 
Robert Rihardien, Katie Hufto n, 4, 9. 
Thomas 2. Hunter, Nanch Tuder, 51, 56, 
Charles Sint. Ellen KRlingberg, 38, "RR 
Andrew’ t. KHealen, Evith Roesuer, %, 9 
Wilhelm "Sentelman, Maryanna 
Otto Groer, Sadie Unperion, 
Edward I. Dople, Margaret M. Son, 


gelet Die „Bonntagpof“«, 


of 


zsusurume 


» 


29,24. 


R, 


tarsle, 34, 3. 
21, 18. 


Chicao 
(Die Preife gelten nur 
Getreide uub Heu. 
(Baarpreife). 


Te; Dezem: 


September, 


rotb, 95c—$1.00;- Nr. 2, hart, $1.04; 8, 
—$1.15; Nr. 3, $l Bi 
Si 
Hafer, Nr. 2, 349%; Nr. 2%, 
meiß, 
Mehl, Winter:-Patents, — das Faß; 
86. 
83.00-89.00; Nr. 3, 86.00-88.00; beftes Genie 
4 9.00-$5.%. 
ber, 6636 864 
5356; neu, 5546: 
neu, Ye; 
alt, HI—ällke; Mai, 4%. 


238 Ne, 2, roth, 81.04; 2 3 
hart, Wöc—$1.W. 

Sommcermweisen, Rr. — Nr. 2, $1.10 
Mais, Ar. 2, 5%-56%c; 2, weik, S6k— 
Su%e; Nr. 2, gelb, Be ae Kr. 3, 
ac: Ne. 3, weiß, 56-Hölar; Nr. 3, gelb. 

5; Ne. 4, 54-56. 
weiß; 
3; Nr. 3, 3I31%c; Ne. 3, 
Be: Standard, ZU 33rc. 
"Straigbt3*, $4. 0084.20 ;  Minnefota Hard 
—— — . 50 45. 70; beſondere Marlen. 
Heu .. auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
312.00- 812.50: Nr. 1, $10.00-$11.00; Nr 
810.00 811.00; ditto, Nr. 
Nr. 2. $7.00—$7.50; Ne. 3, $6 
Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Juli, 92%c; September, 
Mais, Nuli, alt, 
alt, Sec: neu, — Dezember, 
s* Sa 32%ac; September, 313$c; 
3lige, Mai, Yar. 


Dezember, 


Brovifionen. 
Edhmalz;, Juli, 87.20; September, $7.47%. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
$12.6735; September, $13.0. 
Rippchen, Juli, $7.77%; September, 
Dezember, $7.97%. 


Jult, 
7.92%; 
weiß, 


150 
15 .. 


Prima, 
Berfection, 
eadligbt, 
aphta 
Oleum Spirits 
Gajolin (Ofen) . 
20, TA ooooe 
do. 
Leinjamen=Oel, | 
do., gereinigt, 
Terpentin 


tob, per 5 
per 5 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.85—86.25 per 10 Pfund gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per I Pfund, H.5—$5.25; 
aute bis ausgefuhte Kühe, 83.854.005 ges 
möhnliche bis mittlere Kälber, 3.0—$5.3; gute 
bi3 ausgefuhte Kälber, $5.50-—$6.25; Bullet, 
gute bis ausgefudte, 2. 7544. 00. 

Shweinc. Ausgeſuchte bis beſte (zum Berjandt), 
85.45-85.60 per 10) Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthausmwaare, 8. SH. 50; jichme: 
re gemifhte Waare, $5. 4085.55; feichte auss 
geſuchte. 5.45 —$5.60. 

Schafe. Belte jchiwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.85 45. 25; gute bis ausgefuhte Schafe, $4.50 
85.00; qute bis up Jährlinge, B. er 
86. 2; gute bis ausgejuhte „Lambs“, B.23— 


80.5. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery*, ertra, per Pfd 
Nr. 1, per Biund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys*, per Pfund 
Ni. 1, per Pfund 
LSadles, per Piund 
Nadwaare, friich, per Pfunp.... 


äfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, da3 Pfund. 
„Daijies“, per Pfund 
„Doung Amerizan*, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Bun 
Lımburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eier— 
Brise Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend tKiften zus 
rüdgejandt) 0.1 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kilten ein⸗ 
eingeichloffen) 
Prima, 60 Prozent frifch 
Grtra für den Stadtverfauf ver 
padt 
Geflügel, File, KRalbileiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Tıuthühner, das 
Gänie, das Dusend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring3”, per 
Bänf:, das Pfund 
Tr uthühn: rt, das Pfund 
Enten, daS Pfund 
Kälber (gefhladhtet)— 
80 Bid. Gewicht, 
65— 75 Rd. Gewicht, 
85-125 Pd. Gewicht, das Pfund 
Fiide— 
Weiptiih, Nr. 1, per Biund.... 
Sihwarzer Barih, per Pfund.... 
Weißer Barfh, per Pfund 
Diderel, per Pfund 
gehle, ver: Pinnd 
arpfen,. mr Bfund 
Ver (jugerichtet), per Pfunp.. 
Tabs, per Pfund — — 
Scheiftid,. per Pfund 
Halibut, per Bund 
SFlundern, per Pfund 
Qole, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1. per Pfund 
Trout, Nr. 2, per 
Maderel, per Piund 
Summer (gelodt), per PBfund.... 
Friſche Früchte, zu 
Aepfel, in Garladungen, Fab.. 
Sitronen, Kalifernia, per Kifte 
Erangen, Raliforria Narvels, perkifte 3.0 
Ananas, tubanifche, per Kifte 2.25 
Rhabarber, per Bündel 
Rothe Rüben, per 100 PBündchen.. 
Erobesren, Michigan, 16 Duarts.. 
Stachelbeeren, 16 Duart3 ... 
Kirichen, 24 Quart3 
Himbeeren, rothe, 24 Duart3. 
do., jchmwarze, 24 Quarts 
Brombeeren, 24 3 
Melonen, Gems, 
Wajjermelonen, 
Kraut, per Ki 
Ropfialat. per fü 
Blattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Kifte 
Mohrrüben, per Bufhel 
Sellerie, per Bündel 
Nüben, per Kifte 
Nettige, per 100 Bündchen. 
Surfen, per Dußend 
Spinat, biejiger, ver Kübel . 
Blumenkohl, per Kifte 
Spargeln, per Kite 
Zwiebeln, per Buſhel 
Schötenerbien, per Bufbel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans*, auserlefen 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, 
do, neue, per Buſhel 


— — ⸗— — 
Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


0.124—0.13% 
0.15 


0.17 


das Pfund 0.05 —0.06 
das Pfund 0.06 


Buibel.. 


Anbau, 


wurden auögeitellt an: 

Grau La Bahn, Iftöd, Holz Anbau, 835 Wolfre 

Str., 86. a 

Schulbehörde, 1itöd. 64150 Nord Mon: 

ticello Ave. $90,000 

H. H. Veters, Zftöd. Baditein Laden: und fFlat:Ge: 

bäude, 1252 Armitage Abe,, 6,000. 

= Jacet, 1ftöd. Anbau, 278 Wabanfia Wpe., 
0. 

2. Gzoltowsti, Iöd, Baditein Laden: und fylate 
Gebäude, 2567 Milwaulee Ape., 

Joſeph _Lufowicz, — Baditein Flats, 731 Dids 
fon Str., 6 

Adolph RoS, —8 Holz-Flats, 1123 Clifton Park 
Ave., 8.500. 

Joſeph — Atöch. Holz-Flats, 1354 St. Louis 

— Atodd. Holz⸗Flats, 1362 St. Louis 

Joſeph Hauſa, u Badftein-Flats, 1855 St. 
Sons Ave. 

Aojeph Kelehar, ie. , Yadftein-Blats, 1108 Clif⸗ 
ton Bart Ane., $4.50 

Sojevh Seh, Mod, — Flats, 1000 Homan 
Ave. 35,000. 

Frau Margaret Mofer, Iitöd. VBaditein Laden: und 
Flat:Gebäude, 747 Halfted Str., 5,500. 

Anton” Stars, Zitöd. Baditein Flats, 1290 St. 
— Ave. 84.500. 

Frau Berrba Weber, Röd. Badſtein Laden- und 
ee 1049 Welt 2. Str., $9,000. 
nois Athletie Club, 12 ftöd. Ladftein Klubhaus, 
1547 Midigan Abe. 8600, 

*8* — ne voig Wohnhaus 1370 Weſt 71. 

Pat County Loge, Atöd. BadfteinsHalle, 6316-18 
2. Anve., $40,000. 

Sohn Gillin. drei Ihöd. Baditein Apartments, 723 
—R 6l. EStr., 250. 


—— Möd. Badirie: :Hsat8, 1032 Argyle Str., 


alte . Wifcor, 144ftöd" Holy:Wo 3, 
Mord ones i% 5.08 vet. IR 


ns NONE 
Schwächezuſtände 

ſeder Art, einerlei wie derurfadt, befonbers 

Mannerſchwäche. Gehbirn ⸗ „und Rüdenmart- 


Erihöpfung, NRerbenihwähe raid und gründ- 
dich geheilt buch meine thatfächlich wunder ⸗ 


| bar erfolgreie mene brieflide Behandlung. 


Eogar älteren Leuten neue Rebensteaft gefichert. 
Vrobe-Behanblung abivint kofteufrei, je dad ſich 
Ieder felbis überzeugen fann. Man adreffire 


Dr. GUSTAY BOBERTZ, 
564 Woodwaı } Ave-, Detroit, Mich. 


N 
| 
N 
5 
N 
N 
N 
N 
N 


— — 


North Avenue, Ecke Larrabee Str. | 


519.0 





in den neueften doppelt und ein- 
reihigen Sad - Sacons in feinen 
fancy Worfteds, Serges, Lajji- 
mires und fancy Cheviots von 
erfter Klafje Schneidern angefer- 
tigt; es find die beiten Werthe, 
welche je offerirt wurden. 


573.00 ner Sofen 


und dunfle Mufter, einfach 
und geftreift, in Gaffimeres, Cheviot3 und aud) 
MWorfteds, nach den neuejten Faconz gefchnitten 
— die beiten Werthe, welche je offerirt wurden. 


5'300 Mi Si 


u. Grau, Fedoras, ſchwar— 
zen und braunen Derbys, Knox, Dunlap 
und Youman Facons. Alle Hut-Stores ver— 
faufen diejelben für $3.00, unjer Spezial-Preis 


£üden. 
Ein Preis 
für 
Jedermann 


Blue Island Avenue, Beke 14. Str. 
00 feine Männer-Anzüge Spssien 


Diejelben find zu Order aus ganzwollenen Stoffen 


für 


Der Grundeigentyumsmarft. Der Orunbeigentgumsmartt. | gem 


J MONEY 
REFUNED 
REOUEST 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 


Charles Kaihowsti, Iſtöd. 
Greenwih Str., $2,00. 
Oscar Olſon, iisd Frame Cottage, 

Central Park Ave. 81,000. 
B. 9. WFlauley, 3wei Iſtöd. Baditein-Läden 
lats, 5853 S. Halited Str., $2,100. 
Joſeph Woznient, Iftöd. Frame Gottage, 
Throop Str., KW. 
Frant Stalt, IItöd. Paditein Apartinentgebäude, 
3646 91. Str., $14,000. 
William Cariſon, 2Aftöch. Bacſſttein-Flats, 7010 South 
Park Ave., 4,30. 
John Smith, zwei 2ſtöck. Frame-Flats, 
8., Place, $2,000. 
MeShea, Iftöd. Brame Wohnhaus, 
7. Str., $1,800. 
. Green, >ftöd. Frame Refidenz, 
Str., 82,50%. 
x. Hammerscoem, 1ftöd. Badftein-Laden, 
N. Clart Str., 8,00. 
F. F Ryſall. inba. Frame Anbau, 423 Otto Str., 
700. 
Ellen M. Halverjon, 


Aöd. 1095 
W. 40. Str, $2,50. * 

Mr. Boirot, Atöch, Backſtein Reſidenz, 
dale Ave., *84,000. : : 

E. J. Blanchard, ?ftöd. Frame Rejidenz, 20 WM. ı 
2. Str; $250. 

Farwell Ave, Süpdoftede Clarf Str., 
8 bei 190%; Wn. 9. Titus an David Y. 
jon, 8,30. 

Dasjelbe Gigenthbum: D. 8. 
Lowenmeyer, 5,00. 

Perry Str., 142 %. nördl. 
Werfront 50 bei 100; E. U. 
Batıs, 81,200. 

Alhland Wpe., 141 F. 
feaut, 34 bei 15; ©. 


$3 000. | 
Mordoftte Wayne, Norroitfront, 72.8 | 


Garly Ave., Ni 
bei 110 1:6; 8. R. Stiles an Wın. R. Simmons, 
100 F. öſtl. 


$7,500. 
Irping Part Upe., 

Nordiront, 50 beit 19%: Chas. 

Rufus W. VBabcod, 820,00. 

Magnolia Ave, 74 #. nördl. don Victor, Oftfr., 
371% bei 125,; C. 3. Sceffel an Frank PVoight: 
mann, $1,575. j 

PBaulina Str., 366 F. 

Meitfront, 25 bei_ 124%; 
Alois und Wilhelmine 

Wincefter Apve., 10 F. 
Weftiront, 50 bei 192; T. 9. 
Widens, $2,000. 

Dasjelbe Eigentbum; %. Widens an Bee €. Bol: |; 
lod, $2,500. | 

Didens Ave, 75 FF. Öftlih von Hancod, Südftont, 
25 bei 125;W. Betterjon an Minnie Webb, $1,650. 

George Ave., 230 %. nördl. von Humboldt, Oitz |! 
front, 25 bei 124%; U. Schroeder an Otto Tro: 


eiih, 4,00. 
Palmer Ape., 161 %. nördl. von Berteau, Weitfr.: 
Aonzo 9. Hill an Anton Martin, 


874%, bei 185; 
B 000. 

Spaulding Ave. 131 F. nördl. von Fullerton, Oſt- 
front, 3746 bei 142; Richard 2. De Zeng an Ma: : 
thilda Niemann, $1,300. 

Elybourn B., 53 #. teitlib von Girard Str., | 
Süpiront, By; 7 bei 15; %. €. Glarte an Ian | 


Bıriedi, $1,500. 
Clyoburn Rl. 24 5%. Öftl. von Robey Str.. Südfr., 
Garlien an Egington Franklin, 


4 bei 125; 8. 
5, 00. 
Hidory Str., 157 F. öſtlich von Dipijion, Oftfr., 
25 bei 140; B. Niemiersiwic! an X. PBalta, $1,750. 
Homer Eir., 140 5. öftlid ven Yeuriti, Süpfr., 
24 bei 100: 3. E. Sare an 2. Hopkins, $3,50%. 
Dat Str.. 112 5. öftlih von Milton Ave, Norb: 
front, 30 bei Bl: T. 3. Scanlan, Truftee, u. 
AUnd., durch den M. in E., Ray: 
mond, $6,400. 
Mood Et., 213 %. nördl. 
Oftfront, 24 bei 19; 


Backſtein-Anbau, 16 
2632 Nord | 
und | 


1032 | 


23931 | 
198 W. 
837 Sherwin | 


4243 | 


Ende 


Frame FFlats, 


124 Lawn-⸗ 


Nordfront;, | ce Br : 
N. Ele, wirklichen Herftellungstojtenpreife. 


Gttelion an Benjamin: 


von Grenlecaf Ave. 
Young an Allie 9. | 


nördl. 
Pohl 


von Fullerton, Oſt- 
an Henry Ludy, 


don Fremont Str., | 
&. Engfitrom an 


88.50 und 310 Anzüge für 


Männer zu 55 


Schr moderne reimtwollene fancy Graih, 
Gajjimere und zlanell Anzüge, in neuen Mus 
ftern, einfach und doppelbrüftige Stile, Helle 
und dunkle Farben-Effekte, manche mit We— 
ſten gemacht, andere haben Gürtel anftatt 
Weſten und ſind Sleleton gemacht. 


$11 Anzüge für 
Männer zu 

Schr moderne Sommer Anzüge, Röde und 
Hojen, ausnahmsweije Ouralität, ertra gut 


gefertigt und perfekt pafiend, alles neue Mu: 
fter, jeder Anzug garantirt in jeder Weije. 


$512 und H14 Anzüge 57 50 


für Männer zu 


Heine, reinmwollene Worfted Serge Anzüge, 
in einfachen und Ddoppelbrüftigen Modellen; 
ferner Tropical MWorfteds und Homeipung, 
in neıen Gffetten, jehr jchöne Kombinationen 
in leiten Sommer-Anzügen, Röden und 


ss 69.75 


$15 n. 516.50 An: 
züge für Männer zn 

Elegante Sommer:Anzüge, Röde und Ho: 
jen von jehr feinen Morfted und Gheviot 


Stoffen und grauen und blauen Serge Ge: 
weben; ebenfalls in reichen Entwürfen, in 
tweldhen grau vorherrjcht; ferner Homejpuns 
und Heatyer Mirturen, neue einfach und 


doppelbrüftige Modelle. 
911.80 


$20n.$525 Män- 
Sommer-:Anzüge in einer Auswahl von 


ner-Anzüge zu 

neuen Shades und Stombinationen, in 
ehr ausnahmsweijen Sorten von Wor: 
fteds, gejchnitten in einfachen und doppel- 
brüjtigen Modellen und gejhmadvoli ge: 
arbeitet bi aufs Kleinfte. 


füdl. von Diverjey Abe., 
Bernhard Yalowsfi an 
Rath, $1,800. 

öftlih von Winona Str., 
Nyerion an Frank | 


an Ghas. 8, 


von Pioomingdale Ave., 
3. Bloh an Anton Se: 
hirasti, $2,000. 


For Str., 8 #. füdl. von 32., Ditfront, 24 bei 
124: E. Seste an Wm. Seste, $1,500. 

R, Str., 190 F. Öftlih von Wabajh Ave, Süpdfr., 
%.8 beill6 1:6; U. Udler an Era R. Trice, 


50. 
s— 141 F, war. bon Kedzie Abe., Süpdfr,, 
131 bei 135 = . Beah an die Wr ftern Foun: 


dep Eo., 81,00 

Wabaih Ane., Rorbiseftede von 33. Str., Oftfront, 
50 bei 100; R. W. Mut. Life Ind. Co. an 
Abram 2. Stone, $10,000. 

MWentwortb Ave., 116 #. nördl. von 9. Str., | 
MWeitiront, 25 bei 120; ®. M. Swinney u. And. | 
durh den M. in €, an Cha. M. Erum u. 


And., $1,260. Far 

Forreftpille Ave., 216 %. nörblih won 46. 
Meftfront, 9 bei 19: 3. T. Cunningham 
Cha. U. Neall, 86,000. ’ 

Garfield Blod.. Sitdweitede von South Park Ane., 
Nordfront, 100 bei 134%; Frank Tyrell an Marh 
€. Ryan, $1. 

Sangley Ave., 274 %. füdlih von 48. Str., Oftfr., 
24 bei 124: M. 8. RKecler an ®. Iadion, 87,5%. 

75. Str, 53 %. öftlih von Yadion Wpe., Nord: 
front, 27 bei 195; M. Simons an Ge. 2. 
Spoeniger, 82,500 

79, Str., Korboitee Mihigan Ape., Südfront, 160 
bei 906: . 3%. Codran an Mary NR. Dean, 
82,500 


Vincennes Woe., Rordoftede von 79. Str., Weitfe., 
149 bei 1%: Arthur M. Sewald an Lucius G. 


ifher, 81,000. 
—— Str, 1590 F. ſüdlich von G.. Oſtfront, 
50 = 124%; U eiie an has. E. Tidholm, 
44. a 96 FF. öflih dom Butler Str., Rordfr., 
24 bei 15; ©. Rrug an — * Sucapoot, $1,125. 
B., 365 % öftlich on Unwion ;ive., — 
ꝛ bei . . pn! 
Pk 9 * 5, a St 
k i⸗ n &t 
* * F Nichols 


— dlich von 60. Weftftont, 
— mond an Sarah Viber 4 
—6 


— ni $. nördlih von 9. Str., 25 bei 95; Geo. Koh an Abraham U. 
Dftfront, 24 bei 124%; Mite Urebanat an Xofef 5m. 
und Maria Stubnida, $1,25. M. ®., 181 

Auftine Str., Rn nördlih von 40., Oftfrent, 25 25 bei 195; 
dei 121: Wm. Corbett an Frant €. 9. Schmidt, | HSamlin Ave., 150 


$1,500. 50 bei 155; 8. 
Parneli Ave., 103 5 Be = 8. Str., Welt: $1,000. 
front, 64 bei Fee an veury F. 72%. 


5.240 = a. 3 
Ehambers, ront, 24 bei 121; 
61. Str., MO F. Öhfih von Mallace, Südftent, 3 81,650 

bei Bi; G. ©. Miane an Mary 2. Bromn, Soman Une, 5 

$2,700. 35 bei 15; M. 
Windeter Ave., 4%. nörblih bon 50. Str., Oft: $4,500. 

front, 24 * 124; Yan Zapotodyg an John — ——— 

ei 


To 
* en 00 Süpoftede & Weitfront, * 125; Iund, 86,500 
Gionsty an Erich "Yanopstn. 83,00 Safe Str., 100 F. weil. von Weltern Ape., Nord: 
Soramenn ns üdweitede non 105. Etr., Offr., front, 3 bei 100; R. Mullabop u. Und. dur 
je bei . Gurtis an Srant ©. Ihomp: den M. in E., we Hattie Haas, $2,000. 
öftlih von 41. Mine, Nord: 


gan, Madifon Str., MW #8. 
Geile * 23 u ze Diverfey S front, 3 bei 121; DO. 9. Haugan an hos, J. 
alepinski an Alma Burne, $1,000. 
m 3 —5* Bolt Sir. 10 3 weſtl. von Robey, Oſtfront. 
ee Eir., m dei 15; €. MeDonald an Abraham Giftlejon, 
. 


35,300. 
82 Voll Str. B SF. weſtl. von Laflin, Rordit. 43 bei 
ur * . nördlih von Wibland Mpe., 106; Samuel Schellmann an in Stomer, 
nt, — * us 18; ©. Quinn on ®, 


10,200. 
g . öftl. von Campbell Une., Rordir., 
un BR i bei 1988; Ottil da Mriches 


Str., | 
en 


Erpftal Str., 51 F. öftlihd von Spaulding Abe., 
Nordfront, 25 bei 124; J. E. Eridion an Herman | 
Brand, 84,850. 8,0. 

Faicfield Ave M F. öſtlich von Dunning Str. 
Weſtfront, B bei 16; J. W. 

Madſen, 81.000. 
156 F. öſtlich von Halſted Str., Rordfront, 
Periman, 


Robinyen en Hans 


81,000. 
. ditlih don Halfted Str., Nordfr., 
ev. Koh an Jacob A. Louis, 85,700. 
. öftlih von 15. Sir., Weitir., 
. Ealdwell an Betrolina PBenca, 


wu 
ien, 


nördlih von Obio Str., Welt: | 22. Str,, 


M. Tyfe an Anna Salveien, 


. Öftlih von 19. Sr., Weltir., 
. Roman an Dorothea Schpen, 


B $1,500. 
Nordweitede Cornelia, Oftfront, | 


3. — 
bei & 


A. Yohnfon an 2oui3 Hammar: 


. Dilihb von Genter Ape., 
bei 165; Thomas Eull an 


Roie g 
lung; 


48 bei "21; . Qufficy an Edward Bittner 
’ ’ 


528 u. 330 Mäu⸗ 
ner⸗Anzüge zu 

Unbeſchränkte Auswahl von den fein— 
ſten Fanch Worſted Anzüge für Männer 
im Hauſe. 
Worſteds von erſter Klaſſe Qualität, 
neuen grauen Farbenſchattirungen, alles 
neue Entwürfe. 


Rice Str. 104 F. weſtl. 
* bei 117; ©. 


Rockwell Str. 
24% bei 103.9; U. ©. Ballenberg durch Borinund 
an Iſaac B. Lever u. 

South Weſtern Blod. 
26.9 bei 10; 3. 


Superior Sir., 


Turnen \ er ‚ 
25 bei = 


25 bei 2 


Marie ©. & 
Sophie gegen 
gen ——— 
gen Harry G 
Willis 3. Wright, Ehebruh; Mary — 
D’Eonnor, 
Rerlafien; Lizzie gegen Yobn —— 
en Yeremiah. Ereamer, graufe — 
nnie M. gegen Nicolas Eomard Eicary, 
Berlafien; Jeunie gegen ER &. Shiel, Ber: 


DOUBLE: GUARÄNTEE 


Zwei | 326-328-330-332 State St., gegenüber Congrek Str. 
däden!S. -W.-Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


der Salon Sahrik- Verkauf 


Das ganze Ueberfchuß-LTager aus den Fabriken „A“, „VB“ und 
„E" wurde hierher gefandt, um fogleich verkauft zu merben. 
Sommer-Anzüge, Touriiten-Anzüge, Ferien-Anzüge, Gefell 
ſchafts-Anzüge und Geſchäfts-Anzüge zu weniger ald dem 
Staunt! 


Hochfeine Kleider zu ungefähr der 
Hälfte ihres wirklichen Werthes 


Vortreffliche Werthe in Anzügen und Hoſen für Männer, junge Männer, 
Knaben und Kinder. —Lefet die Einzelbeiten: 


914.75 


Alle von hochfeiner Sorte von 
in 


Dienjtag, den 4. Juli, Den ganzen 
Tag geihhlofien. 


Beide Läden Samliag Abend bis 10:30 offen. 


bon Rodiwell, Rordfront, 
an Olivia Cederlund 


Oftfront, 


Beterfon 
Südweſtecke von Cryſtal. 


Und., $10,000. 
3) 3. öfl. von 2. Sir., 
Ropety an Anton Matoviola, 


215 $._ öÖftlih don Hohne Abe. 
* bei 100; M. Hayes an Lar3 ®. Lar: 


3%. dftlih von 4. Str. Oftfr, 
es Rajsfy an Ian Ktnasko, 
. wel. von Albany Ape., Südfr., 
- 2. Brown au Geo. G, MeYane, 


'S 2 weſtl. 
eiman an Joſef Bohac, 


* 


bon Rodisell, Eüdftent, 5 


2m. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 


en Carl Frik, Beraten; 3 
etee Porup, Berlaifen; we 
Holmes, PVerlaifen; Sei 


. Straus, Berlaiien; 


obanna 
fie ge 
ges 
dobn 


Ellen gegen ie 55 


Berlaſſen; 
Serlajicn; 





Auswendig — 

Einige Anzüge von federleichten 
Stoffen — andere nicht ganz ſo feder— 
leicht. 

Batiſt iſt einer davon — prächtig 
für warmes Wetter — ebenſo leichte 
Serge und Nunscloth, Wolle Crafhes 


u. ſ. w. 
$12.50 bis $25.00. 


Etwa 700 Paar Tourijten = Bein- 
fleider find marfirt worden zu $3.50. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


_— e— 


erg. — „MıS. Temple'3 Telegram“, 

ebater, — „The Mayor of Tokio”, 

o i s. — „Little Johnny ones“, 

and Dpera Houie — „It KHappened 
Nordland*. 

caao Dvera Houfe. — „Land of Nod“., 

rid. — „The Woggle Bug“. 

mard Garten. — Konzert der Metropos 

n=fapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 

nz3i. — Slonzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. . 

RNiverviemw Park. — Gardejäger:ftapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bike“. 

Sans-Souci-Park. — Konzert und andere 
Attraktionen. 

Fields Columbian Muſeum.—Samſtag 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


— — — — — 


Das ſächſiſche Erzgebirge. 


Als eine gewaltige, gründunkle 
Mauer zieht ſich an der Grenze zwi— 
ſchen Böhmen und Sachſen das Erz— 
gebirge dahin. 

Der Name „Erzgebirge“ als Be— 
zeichnung der ganzen Kette vom Fich— 
lelgebirge an bis zur Senke zwiſchen 
Nollendorf und Tyſſa hat ſich erſt im 
Laufe der letzten Jahrhunderte heraus⸗ 
gebildet. 

Es iſt kein allſeitig ſich ausbreiten— 
des Bergrevier, ſondern eine in Ter— 
raſſen oder in Wellen emporſtrebende 
Gebirgswelt, welche mit einem jähen 
Abſturze gegen Böhmen endet. Ein 
Grenzgürtel in einer Breite von durch— 
ſchnittlich 8 bis 10 Kilometer entfällt 
auf den böhmiſchen, die ganze Abdach⸗ 
ung auf den ſächſiſchen Antheil. Aber 
wenngleich ſich der ſüdliche Abſturz als 
ein mächtiger Steilwall aufbaut, als 
eine feſte Stütze für die kleinen und 
größeren Ebenen der Höhe, ſo zeigen 
fich doch überall Durchbrüche oder 
Rifſe, durch die man zu dem Kamme 
gelangen kann. Auch die Abflachung 
nach Sachſen vertheilt fih.in,eine Un- 
maſſe von Hebungen und Senkungen, 
und fo finden wir im ganzen Gebiete 
des Gebirges eine überaus große An— 
zahl von Ihälern. rn diefem Reich 
thum an fehr romantifhen Schluchten 
und laufhigen Thälern, die bald ge= 
gen die Hänge hinauffteigen, bald in 
Ichattiger Tiefe dahinziehen, liegt ein 
-harakteriftifcher Reiz des Erzgebir- 

es. 
Manches dieſer Thäler träumt in 
füßer, ftiller Waldeinfamfeit, manches 
ift von ftundenlangen Dörfern belebt; 
in diefem gehen murmelnde Rinnjale 
der Tiefe zu, in jenem jtürzende, braus 
fende Bäche; das eine beherbergt nim= 
mer raftende Brettfägen, Del- und 
Mahlmühlen, 
Pod, Eifen- und Schlämmmerfe eine 
billige Betriebsfraft gefunden, da tan- 
zen die Klöppel, dort jummen die Rä— 
der, hier grüßt ein in idyllifcher Stille 
gelegenes jhmudes Forfthaus aus dem 
Yihten Grün, dort fräufelt ich leichter 
Rauch des Meilers über dem Duntel 
des Hochtwaldes. Diefe reiche Gliede- 
zung und der bunte Wechfel der Sze- 
nerie find es, die das Wandern durch 
das Erzgebirge fo angenehm machen, 
melche die alten Yreunde immer wieber 
fommen lafjfen und für fie immer wie— 
der neue Bilder bereit haben. 

Dazu kommt in zweiter Reihe ber 
große Reihthum an Wäldern, die bis 
zum Kamme hinanfteigen und das 
ganze Gebiet erfüllen. In dieſen weit— 
gedehnten Waldſtrecken wohnt das, 
was wir ſuchen: erhabene Ruhe; hier, 
wo zwiſchen den hochgewachſenen Tan⸗ 
nen das grüne und dann bunte Laub 
der Buchen prangt, finden wir das, 
was wir brauchen: Frieden; aus den 
grünen Hallen weht uns das entgegen, 
was uns ſtärkt und kräftigt für das 
Leben in der Stadt: friſche Luft. Wohl 
tritt uns hie und da ein Stück öder 
Hochfläche als düſtere Heide entgegen, 
aber dieſe Strecken werden von Jahr 
zu Jahr kleiner, auch entbehren ſie des 
Gruns nicht. Und über ſie hinweg 
grüßen uns jene Höhen, die den Wan 
derer als Ausſichtspunkte jo jehr an- 
ziehen. Zmifchen den freundlich Ta= 
chenden Wiejen und Hutweiden, durch 
den fchweigenden Wald geht e& leicht 
und bequem hinauf zu ben Bergipi- 
gen und -Rämmen mit ihren entzü- 
denden Ausbliden. Ueber das ganze 
Gebirge find die herrlichen Ausficht3- 
punfte vertheilt. 

Das erfte, mas uns da feflelt, ift 
der Vordergrund, die Waldregion, bie 
ung ftundenmeit umgibt. Wie [chön tft 

der Blid in die grüne Tiefe der Ihä- 
Yer, wie pradhtvoll find die mit Tan 
nen und Fichten beftandenen Hügel 
und Berge. In tiefen, jatten Farben 
heben ſie ſich hinter einander ab. Wie 
‚Schön ift der Durchblid auf die blaue 
Ferne! Wie tief und Far jpannt ſich 
über all die Pracht der einzig ſchöne 
Sommerhimmel. Es iſt etwas Feſ⸗ 
' Jelnbes und Padenbes in biefen Linien 


und Lichtern. 
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her erreichten Wege 


in dem andern haben’ 


Inwendig — 

Unter dem Auswendigen, und wich— 
tig für das Wohlbefinden, kommt leich— 
tes Unterzeug. 

Habt Ihr die Sorte gefunden, die 
Euch behagt? 

Wir haben die beſten Sorten. 

50c bis 83.50. 


Badeanzüge, in denen man ſich im 
Waſſer wie außerhalb desſelben wohl— 
fühlt — echte Farben. 

81.00 bis $3.00. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und YAusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Und nun gar erft der Blid auf das 
reiche gefegnete Deutfch-Böhmen. Tief 
unten liegt das bunte Bild der Ebene 
mit Fluren und Büfchen, mit Wiefen 
und Wäldern, mit Städten und Dör- 
fern, mit eilenden Eifenbahnen, blin- 
fenden Wafjerflähen, bdampfenden 
Werfen, mit Schlöffern und Ruinen. 
Und mo das ebene Land zu Ende geht, 
da jteigen die Berge in neuen Yormen 
empor. Einen befonderen Reiz zeigt 
untgz diefen das Mittelgebirge. 

Bon den Höhen des Erzgebirges be= 
trachtet, erjcheint es aufgelöjt in eine 
Unmaffe von Zaden, Kegeln und Rü- 
den, die jich alle in jchöner Gruppi- 
rung um den König des Gebirges, 
den ragenden Donnersberg, jchaaren. 
Entzücdend ift diefer Anblid an jihönen 
Sommerabenden, mwenn dad Ganze 
im Lichte der fcheidenden Sonne liegt, 
menn die fliehenden Strahlen nod) 
einmal über die Formen= und Farben- 
pracht -dahingleiten, wenn fich die 
Sonne groß und ftill den fernen Wäl- 
dern zuneigt und fich der Dämmerung 
leichter Fittich über die Welt fentt. 


— ·— — 
Eine Weltreife im Automobil. 


Charles 3. Glidden aus Bojton, der 
bon London aus eine Weltreife im 
Automobil durch alle Länder des Erd- 
ball3 unternahm, ift fürzlich nach ei- 
ner Reife von 8999 englifchen Meilen 
twieder in London eingetroffen. Frü- 
here Reifen eingerechnet, bat er in 
bemfelben Automobil 25,100 englifche | 
Meilen zurüdgelegt:; na 

Unter den Reforbleiftungen, die er 
auf diefer Reife aufitellte, ift die Au- 
tomobilfahrt auf dem äußerſten bis— 
im Süden der 
Welt, während er im Jahre 1903 am 
meitejten nordwärt3 mit dem Automo- 
bil bi3 zum Polarfreis vorgedrungen 
war. Er befuchte folgende Länder: 
Die VereinigtenStaaten, Kanada, Ha= 
wait, Fiji, Neufeeland, Tasmanien, 
Auftralien, Java und die Malatijche 
Halbinfel, von wo er auf dem Seemege 
über Singapore nad) England zurüd- 
fehrte. Mr. Glidden hat damit eine 
Reife rund um die Erde vollendet und 
einichließlich feiner Geereifen dabei 
26,617 engl. Meilen zurüdgelegt. Die 
interefjanteften Erlebniffe auf ber 
Fahrt hatte er in Java. Er ließ fid) 
dort mit feiner Frau, die die ganze 
Reife mitmachte, dem Sultan Toean 
Soefvehrenan Boemono Soerkarta 
Adinigrant vorftellen, der über 35 
Millionen Unterthanen herrfht, das 
Dberhaupt der Mohamedaner in Dit: 
afien außerhalb Indiens und einer der 
einflußreichiten oftaftatifchen Herrjcher 
ift. Der Sultan ließ fich das Auto- 
mobil vorführen, unterfuchte es in al- 
len einzelnen Iheilen und ftellte zahl: 
reiche Fragen. Schließlich ließ er fich 
dazu überreden, eine Kleine Fahrt in 
dem Automobil zu unternehmen. Der 
Sultan war fehr furdtfam, und als 
das Automobil über vier englifche 
Meilen in ver Stunde fuhr, rief er 
ängjtlih, man folle die Gefchmwindig- 
feit mäßigen. 

Auf den Fiji-nfeln und auf der 
Mataiifchen Halbinjel hatten die Rei- 
fenden ebenfall® interejjante Erleb- 
niffe. Die Eingeborenen auf Fiji ſa— 
ben bier zum erjten Mal ein Automo- 
bil. Abgefehen von Dampfern, hatten 
fie bi3 dahin überhaupt noch fein me= 
chanifch betriebenes Fahrzeug gefehen. 
Sie tauften das Automobil fofort 
„Vater aller Teufel“, trogdem waren 
fie jehr neugierig, näheres darüber zu 
erfahren, und fchließlich ließ fich einer 
bon ihnen überreden, aufzufteigen. 
Das war der muthige „Tom der Men- 
fhenfreffer“, der fich des Ruhmes er- 
freut, an 48 SKannibalenfhmaujen 
theilgenommen zu haben. In ben 
Maoridörfern wurden die Reifenden 
gut aufgenommen, und die Eingebore- 
nen führten ihnen zu Ehren ihre jelt- 
famen Tänze auf. Am gebeimniß- 
vollften erfchien den Maori Glibdens 
photographifche Kamera. Sie ließen 
fih nur unter großen Schwierigkeiten 
photographiren, da fie überzeugt mwa- 
ren, ein Theil ihrer Lebenskraft gehe 
dabei in den photographijchen Apparat 
über, Bei der Fahrt quer durch die 
Vereinigten Staaten ließ Glibden fein 
Automobil lange Streden auf den Ei- 
fenbahnjchienen laufen. Während 
der ganzen Reife über 25,100 englifche 
Meilen hat er niemals einen der Ma- 
fchinentheile de3 Wagens zu erneuern 
brauchen, und niemals infolge Ber- 
fagens ded Mechanismus den gering- 
ften Aufenthalt gehabt. Er mechlelte 
die Gummireifen der Vorderräber im- 
mer nad 6000 enalifchen Meilen und 


' * ä ne no u 
nigten Staaten zurüd, * November 
will er jedoch von London aus eine 
neue Weltreiſe im Automobil unter⸗ 
nehmen. 


— Vagabunden⸗Logik. — Da heißt 
es immer, es geht Alles, was man 
will! Det ſtimmt nich, ick wollte ſchon 
immer Millionär werden, et is mir 
aber immer vorbeigelungen! 

— Ein ſchöner Tod. — Herr: „Mit 
Bedauern habe ich die Kunde von dem 
Tode Ihres Herrn Bruders vernom— 
men. — In einen Sudtkeſſel voll Bier 
zu fallen und darin zu ertrinken — ein 
ſchauderhafter Gedanke!“ — Bier—⸗ 
brauer: „Was? .. Dös is' doch a ſchö— 
ner Tod!“ 


Kleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
——— ————— 


Anzeigen. 


— — 


Verlangt: Große Jungen, 16 bi3 19 Jahre alt, 
für sligemeine Laden:Arbeit während der ferien. 
Permanente Stellungen, wenn gewünſcht. Ferner 
Wagen: und MejfengersJungen verlangt. Nadzu: 
fragen um 8:30 Morgens, 6. Floor, The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str, %un—ljl 


Verlangt: Wächter, $l5; Hausmeifter, $65; Stores 
Glertz, $15; Korreipondent, $25; Männer in Wholes 
ſale-Häuſern; Verbacker, Vorter, Fabritarbeiter, 810 
bis 812 wöchentlich; Fuhrleute, $14, und Selfer, $10. 
Rollettor, $15; Office-Clerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15; Drivers, $15; Draugbtman, $5; Elek: 
triter, *18. Zu exfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 


; BVerlangt: Farmarbeiter, Carpenter, Arbeiter, $2, 
Porter, Hausmann, 159 Waihington Str. 
ee a Ne 


Verlangt: Guter Porter, jofort. Muß Bar ten 
den fönnen. 934 N. Halfted Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Bufinek Lunch 
Lohn, Board, und Room. Vorzuſprechen Nachmii— 
taos. 240 Michigan Str., Baſement. fria 


Verlangt: Salvon:Porter. 566 W. Harrijon Str. 
fria 


Verlangt: Junger Mann als Treiber für Bäder- 
zus. Grfahrung und Empfehlung. 1100 Milwau- 
ce Avoe. 


Verlangt: Reinliher Mann in der Küche zu ar: 
beiten, Wafchen und Kochen. 9. Brown, 2530 5.Ape. 


— RE 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. Hoteloffice, 199 
W. Randolph Str. _ ade 
dienen rennen ee 
Verlangt: Gin Aunge an Gates; $6, Koft und 
immer. 3402 Archer Ave. 


. Yerlangt: Gin Porter, welcher die Arbeit verfteht, 
im Saloon. Humboldt Bros., 22 DO. Rolf Str. 


Verlangt: Fin guter Porter. 142 €. North Abe. 
re — 


Verlangt: Porter im Saloon; mu Bufineklund 
twaiten können, 14 ©. Glart Str. 


Berlangt: Gin Junge an Cafes zu helfen. 85 und 
Poard. M Clybourn Ave. Rn. 

Verlangt: Ein lediger guter Gärtner um im 
Gresihoufe zu_ beifen. Nachzufragen bei F. W. 


Martin, 200 Gait 40. Str, fria 


Verlangt: Leute nach deutihen und fhweniichen 
Anjiedlungen; bier ift reelle Gelegenheit, Geld zu 
verdienen ohne_ Streit. Mühlbah, Zimmer 207, 
115 Dearborn Str, ju30, Im 

Verlangt: Nunger Mann als PBorter in Reftaue 
tant; feine Sonntagarbeit. 175 €. Adams Str. 

Verlangt: Ein junger Mann in Bäderei. 39 W. 
Divifion Str, 

Verlangt: Fünf Jungens um Swiebeln zu binden; 
$1 den Tag. Montroje Boulevard und 56. Xoe., 
äiveites Haus nördlih an 56. Wpe. - ju30,jul7,14 

Verlangt: Ein guter Saloons®orter, der etias 
vom Kochen verfteht. Nachzufragen bei Geo. Badıs 
mann, 216 Fulton Str. 

ERBE ee er Te —— 

DVerlangt: Gin Mann um auf der Farm zu ars 
beiten, Auskunft ertheilt: 19. Ave, Ede Erite 
Straße, Melrofe Park Saloon. 


Verlangt: Sunger Mann für Hotelfüche. Erfah- 
tung erforderlich. 871 Oft 22. Str., 2. Floor, R. 1. 


— — — [002 
Verlangt: Farmhände. Vorzuſprechen 181 We Late 


Str. 


Verlangt: 00 Arbeiter für Michigan Wälder, 
Lohn 326, Board und Zimmer, Fahrpreis vorge: 
ftreft; zwei Farımbände; Porter und Hausmänner. 
167 Washington Str., Zimmer 18. 


Berlangt: Gin outer Porter. 292 Glybourn Ave. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Finiſher an feinen Rö— 
den; fomımt fertig zur Arbeit. 208 Van Buren Str., 
l 


Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls als Weie 
Hand. 584 Ododen Ave. 


Verlangt: Werkzeugſchmied, lediger Mann, Stein— 
und Granit-Werkzeuge zu ſchärfen; ſtetige Arbeit, 
Reiſe vergütet. Jos Rainſtadler, 2400 N. Adams 
Str., Peoria, I. dofr 


Verlangt: Gin tüchtiger erfahrener Bufhbelmanı, 
beftändige Arbeit. Nachzufragen bei VYondorf Bros., 
Ede North Ave. und Larrabee Str. modofr 

Berlangt: Nunge intelligente Männer werden 
aefuht für gutzahlende Stellung. Zimmer 901, 79 
Dearhorn Str. modofr 


Verlangt: 59 Eifenbahn:Arbeiter für Nord: 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 200 für 
Sowa, Wistonjin und Minnejota, freie Fahrt; 100 
Farm-Hände, $25 bis K0 und Koft. Rob Yabor 
Ugenoy, 117 S. Kanal Str. YSjun,im& 


Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Houfe, 12 Southport Ape. %in,im 


Verlangt: Erfahrene BelzzZufhneider, Operator 
und Nailers; ftetine Arbeit, bober Lohn. Ziff & 
Eugarman, 195 Market Str. middfr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiher Buther und Wurftmacer 
fucht jorert Stellung. Adr.: xt. 178, WUbenppojt. yrija 


- nt en — 


Gejuht: Eingewanderter Mann juht allgemeine 
Arbeit. Francois Cruyen, 283 Wells Str. 


Gefuht: Junger deutjher Mann jucht WUrbeit in 
Bäderei al3 Helfer an Brot. 75 Maud pe. 


Gefuht: Deutjcher frijh eingewanderter Mann 
fucht Arbeit auf einer großen Milchfarm. 68 Gard— 
ner Str. 


Geſucht: Junger ftarter Mann juht Stelle als Ar: 
beiter oder Gehilfe beim Dfenpoliren. Toni Beh: 
tens, 45 Meyers 6t. 


Gejuht: Nihtunion-Maurer juht Arbeit. Adr.: 
& T %, Abendpoft. 


Gejuht: Ein erfahrener deutſcher Maſchiniſt 
winfcht ftetigen Plag. WAdr., U. 167, Abenppoft. 


Gejuht: Stelle als Porter oder Pferde bejorgen. 
Emil Wilde, 61 Wright Str. 


Geiuht: Ein Mann, deutih-ameritaniich, 
guter Handichrift, fucht leichte Arbeit als irgend ct= 
was. or., ©. Deimer, 49 W. Monroe Str, 


mit 


Gejucht: Ein junger amerifanifcher verheiratbeter 
Mann, 24 Jahre, Erfahrung als Straßenbabn:fon: 
dufteur, verfteht mit Pferden und Werkzeug umzus 
geben. Adr., B. 834, Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Wagenmacher fuht Stellung. 
Oft Illinois Str. 


Gefuht: Höjähriger Mann fucht Stellung 
Wächter bei Tag oder Naht. 277 Wright Str. 


203 


als 
afo 


Gefuht: Junger Mann, etivas Erfahrung im Sa: 
Ioon und Reftaurant:Gejhäft, ſucht ftetige Stelle. — 
Adr, erbeten: ® 861, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Bäder an Brot und Role fucht 
Stelle. Aodr.: Superle, 171 Wafhington Strake. 
Simmer 710. mift 


Geſucht: Junger Baäder an Brot und Rolls 
sr Stelle. Uor.: E. Seiferle, 171 Waſhington 
tr., Simmer 710. mifr 


fiaıno 


Geſucht: Ein folider nüchterner Mann, 55 Yahre 
alt, jucht Stelle al$ Wächter in Fabrik. Adr.: U. 
129 Abendpoft. do 


Gejuht: Junger verbeizatbeter Bäder, der jelbits 
ftändig arbeiten Tann an allen Sorten Brot und 
Biscunts fuht ftetige Arbeit. 1306 Wabaſh Ave. 

dofrfa 

Geſucht: Frescomaler ſucht Stelle ſich bei einem 
Sigendainter einzuarbeiten. Adr, A. 10 Abend⸗ 
oft. bofria 


Geluht: Sauberer Mann fuht Stelle als Seiter 
das Roden gut zu erlernen, Reftaurant ober dotel 
borgezogen. Wdr,, 9. 118 Wbendpoft. dofrja 


ig Farmarbeiter jucht dauernde Beihäfti- 
gung. It mit allen Wrbeiten vertraut. Näheres 
bei Franz Grüne, 360 W. Sale Str. dfr 

Geſucht: — Junge zn die Cate⸗Bade⸗ 
zei zu erlernen. Bergmann, 76 Willow Str. dfe 


⸗ den Wei * 


I 


| 


Ba WB: 


Oingeigen unter diefer Rubeif 2 Gent 


Gefuht: Gin alter deutfcher 
leichten . nicht 
= — tgl 2 889 

G 
—— an —— I 


Gefuht: Guter Bartender 
Pag. Adr. U. 115 Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbäder ſucht leichte ſtetige Arbeit. 
19 Starr Str., hinten, ni ee feja 


Gefuht: Ein junger Mann, 2 Yahre alt, fpricht 
deutih und engliih, mwünjht eine Stellung als 
Waiter oder Porter. Adr, U. 136 Abdendpoft. 


mmermann ſucht 
. 173 Wbendpoft. 


t ti 
ſucht guten ſte — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: ine erfahrene Büglerin, _ftetiger 
PVlag für die richtige Perjon. 3821 State Str. 


 Derlangt: Taſchenmacherinnen, Preſſers, Lining 
Sewers, Back Sewers, Stitchers, Tackers, Lining 
Baiſters und Taſchenpreſſer an Weſten. 9 Thomas 


Straße. 


Verlangt: Geübte Stridmajchinen-Arbeiterin. 
Alf. Hütte, 133 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für Grocery: 
Departement. Xoehr, 31I—321 Blue Island Ave. 


Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verkäuferinnen. 
Locher, 311—321 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Coat3, um fFut- 
ter und Aermel zu näben; auh Zafchen- und Hand: 
mädchen; einige Mädchen angenommen um zu Yer- 
nen, Zobn; au ein Mann, der eine Röde-Werkitatt 
leiten fann. Scellftrom, 161 Oft Superior Str., 
nahe Wells, 4. Floor. frja 


Verlangt: 2 Tajhen: Mädchen an Hofen, oder auch 
ganze Hofen zu mahen. Ilc bis 12c das Paar. 
Dampftraft. 112 Mohawt Str. dofr 


Deutſches Mädchen für einen Bäckerla— 
T Fudge, Farmersville, JU. 
ju29,210& 


Verlangt: 
den: Mör.: T. W 


_Verlangt: Mädchen in Väderei für Hausarbeit. 
2707 Wentworth Ave. dofrja 

Verlangt: 15 Mädchen für Fabrif-Arbeit, 18 Jahre 
und darüber, in unjererer neuen Hawthorne Fabrik; 
quter Lohn und gute Gelegenheiten an Stüdarbeit. 
Anzufragen irgend einen Nahmittag mit Ausnahme 
von Samftag, zwijchen 2 und 4 Uhr. Weftern Elec- 
tric Gompann. —ja 
Verlangt: Mafchinenmädcden 
1151 &. California Ave. 


Rnabenjaden. 
27juni,1mX 


an 


Verlangt: Mäddhen in Hand'huh-Stridereisiya- 
brif. Stetige Arbeit und guter Cohn. freier Unter: 
richt. Friedlander, Prady & Co., Ede Weit Con: 
oreh und Green Str. nahe Halfted Str. 25jn 2wæ* 


Hausarbeit. 
Verlangt: Orderföhin und Haushälterin. 1716. 
22, Str., Zimmer 1. frja 
_LVerlangt: Sofort ein Mädchen zum Kochen für 
Sommer:Refort. Apr. Mrs. Galle, Colona, Mich. 
Oper nahzugragen 1477 %. Halfted Straße, ım 
Store. 


Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Friedman, 442 €. 42. Blace. fia 
Verlangt: Gin junges Mädchen für VBäderei-Laden 
und Hausarbeit mitzubhelfen; nicht über 15. 322 
Roscoe Plod, 

Pr wi. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Henrici, 1970 Deming WM., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen das fochen verftebt für Haus: 
arbeit. R. Neuman, 4825 S. Ajbland Ave. 
Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit; muß 
englifch jprechen. Rabe, 5003 Ajbland Ave. 


Verlangt: Geihirrwafcherin im Reftaurant. Nacht: 
arbeit. 1219 Milwautee Ave, 


Verlangt: Köchin und 20 Mädchen für gewöhniicdhe 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit mitzu- 
helfen; ftetiger Plag; gutes Heim. 644 Lincoln Str., 
nahe Wiltvaufee Wve. 


Verlangt: Köchin für deutjhe Familie; eine dıe 
wılfens ift bei der Wäfche zu beiten ; guter Xohn. 
Nachzufragen 56 Ordard Str., nahe North Ape., 2. 
floor. u 
Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
Nachzufragen im Saloon, 52 Dit Chicago Abe. 
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Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
brasta Abde., 1. Floor. 


Ne: 


Verlangt: 2 deutihe Mädchen, eine die ein we— 
nig fochen verfteht, $5 und $6 Lohn.; fofort nahzu= 
fragen. 863 N. Clark Str. fria 


Verlangt: Mädchen, 15 —I6 Yahre, im Haufe zu 
helfen und bei Kindern. 356 Wabanjia ve. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen; für; Hausarbeit; 
3 in Familie, 47 Humboldt Boulevard, ;; 


— _ in 


Verlaugt: Eine gute. Wafkhfrau für ‚Montags; 
muß auch gut bügeln fünnen. 1925’ Meftofe Str., 
1. Etage. fr,ja 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; ‚eines das englifh jpricht vorgezo= 
gen. 258 Fremont Str., 2. Flat. 

Verlangt: „rau. für Küchenarbeit im Reftaurant. 
221 Lincoln Abe. 





Verlangt: Ein tüchtiges 2. Mädchen; auter Lohn. 
Nahzufragen 4913 Grand Blvd. 

Verlangt: Ein erfter Klafje Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zwer in Familie; Yohn & bis $6. Muß 
englifh Sprechen fönnen. Sofort nadzufragen: 2820 
Kenmore Ade., Edaewater. frja 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 95 Oft 51. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
1395 Rotchy Str., ein Blod öftlih von Grace Str.- 
Hohbahn:Station. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Mrs. 
Grabam, 18 W. Grie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen 528 Albland Boulevard. 


Gutes, ftarkes Mädchen. 1907 Milwau: 


Verlangt: 


Verlangt: Eine Köchin, nicht. über O Jahre. — 
292 Giybourn Abe. 

Verlangt: Gutes zweites Mädden um in der 
LSaundey mitzuhelfen. Yohn $. 1733 Melroje Str. 


Verlangt: Eine Wa‘ rau für Montags. 775 N. 
Leavitt Str., Mrs. Delel. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; türzlich 
Eingewanderte vorgezogen. Vorzuſprechen bei Mrs. 
Chas. Bromund, 149 Sheffield Ave. mifrſa 


Verlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupajien. — 
1335 N. Halfted Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3406 South Park Ane., 1. Flat. 
dofrfa 
Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zubaufe fohlafen. Beiman, Ede Voto— 
mac und Dafley Ave., ‚parterre, dofrja 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen 16609 SKenntore Abe., 
2. Flat. dofrfa 


Berlangt: Junges Mädchen, f 
für Hausarbeit. I. Miller, 527 N. 


friih eingewanbdert, 
Albland Ave. 
dofr 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit: 


Verlangt: b 
66 Canalport Ave. midofr 


gute Heim. 
" Verlangt: Hausbälterin. 6010 Green Str. 

Berl.: Köhinnen, 2. und Mädchen für allg. Haus: 
arbeit, frifch eingewand. jofort plazirt bei feiniten 
Herrihaften u. bobem Lohn. 3155 Indiona Moe. 
Zei. 6283 Douglas. bin, Im 


®. we daS einzigfte, größte deutſch-amerika⸗ 
nijhe WBermittelungssInititut, befinder jih 56 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt Heforgt. Gut» Hausbälterinien im: 
wer an Hand- Xel.: Dearborn 22381. 5ian* 


doir 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine gute Wirtbichafterin fuhf Stelle 
bei gutem Wittwer mit 2 oder 3 Kindern. 25 €. 
Ohio Str. frja 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stellung im Re: 
ftaurant, fann au tochen. Adr. 209 €. 21. Str. 

Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle fürHaus- 
arbeit; bitte perfönlich vorzufpreden. 1060 Mari: 
anna Sir, 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit, 
Küchenarbeit. 0 Auftin Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle; fiebt mehr 
auf gute Heim als hoben Lohn. Mıs. Schmidt, 
6907 &. Halftev Str. 


Geſucht: Wa in’s Haus zu nehmen. Mrs. 
Nohn, 233 Hudion WUpe., hinten, unten.» 

Gefuht: Deut rau ſucht Waſch⸗ undSchrupp⸗ 
je. 218 Qine a binterbaus. * 


Geſucht: Wittwe, 60 Jahr, von gutem Charakter. 
aute, ſaubere Hausfrau, jucht Stelle als Haus hälte⸗ 
rin bei ® , tan a 1 oder 2 ermwadiene 
Kinder haben; Stadt oder "Meines Städtchen mabe 
Chicago. Adr., S. ®. 60, Abendpoft. - frfa 


Geiuht: Welteres Mädchen juht Stelle auf dem. 


Lande. Naczufragen bis Montag, 129 
Str, Zimm * ben, * 


Ah 
Geſucht: * tellen 
und Retumaden, 738 Gipberen oc 


N. Elart 


für Wachen 


Wells Str. 


Chas. Bender, 17, 19, 

ba enber, vi = 

2 — Bollfländ Ausfat> 

r Sven, Rai — Selitatefimn 

gigarrens, Candy: und Uno zu ben 

en Breijen. ‘ 

—— Be Bor — A En 
Chas. Bender, 1%, 19, 131 Er Sir. 
a 


Gutmann. Store Yzan &o., 377 u. 379 Wabaib 
e., nahe Harrifon Str., Zelephon ABI Harrijon. 
NorpfeitesStores: 149-153 = bicago Ape., Tele: 
phon 1521 North. Wllerlei Store Fiztures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiſen. Beſich- 
tigt - unfer Lager, ehe Ihr kauft, und jpart vom 
% bis 50 Brogent. Bay ** 

Zu Taufen gefudht:' Strumpfmafchine, 6er oder 7. 
Adr., 8. 8., 64 Abendpoft. 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferde mit feinem Topbuggd. 
6 E. Belmont Ave., Store. 


Zu vertaufen: Umſtände halber, ſchönes, geſun— 
des Pferd, 8 Jahre alt; fromm; brauchbar als ein— 
zelz oder ziweifpännig. 1519 N. Kimball Ave. 


Zu verlaufen: ° 2 Dußend jchöne junge Enten. 


248 W. 38. Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlaufe echte junge Toy Pudels. 720 Oft Bel: 
mont Anr, 


Zu vertaufen: Weiße Poodle-Ruppies. - Apothete, 
557 Sengwid Str. frja 
zehn 


Zu verlaufen: SHübiche junge or Terrier: 
doft 


Wochen alt, ſpottbillig. 1060 Mohawtk Str. 
Handgemachte Wagen jeder Art, großer Voxrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Vreiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Paar. Thiel & Ehrhardt, 305 Wavbaſh Une. u 
22jn, im? 


— —,e — 


Möbel, Hansgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents tas Wort.) 





Zu verfaufen: Haushaltungsmübel, wie neu, bil: 
lie. 1531 Ogden pe, Saloon. 


Zu 
halts. 


vertkaufen: Möbel, wegen Aufgabe des Haus: 
502 Juſtine Str., 2. Floor. 


verkaufen: Gebrauchte Möbel, ſehr billig, gro— 
Flat. 


Zu 
ber Heizofen. 512 Sedgwid Str., ! 


gu berfaufen: Möbel, wegen Auigabe des Haus: 
balts. 234 Mohawt Str. dofr 


VPianos, muſikuliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Certs das Wort.) 





Nur 8110 für feines Gabler Upright Piano, koſtete 
8400. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Nin, Iw 

Zu verkaufen: Elegantes neues Pieno, beſtes Fa— 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: R. 772 Abdpoſt. 
Ain, 1w 

Spezielle Bargains in neuen und debrauchten 
Pianos für Baar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Groß, 24 Wabaſh Ave. und 590-94 ur Str. 
14jun, 3m 


Großer Verlauf von VPianos dieſe Woche, 
in 157 Wet Mabiion Straße. 10  Ghaie, 
8135, 3 Kimball, 885, 895, $125; 1 Rabe, $68; 15 
neue (öftlihe Fabrikat) PBianos, $05, $110, $135 
$145; 75 Square Bianos, einjhließend die feiniten 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, Yauer u. viel» 
andere Fabrifate, Preiie $15, $5, 830, $35,_$M) 
Belichige Bedingungen. $5 Paar, Tic die Woche. 
Abends offen. 157 W. Madiion Str., u. 

in, iIm.i 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu: 
len, Kirhen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabritate; zum Verkauf umter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jet dor und wählt Euch die beften aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verichleuderungss 
verfauf von Werthen. M. Schulz GCo., 373 Mil: 
waukee Ave. Offen Abends. l5iun,tX,3mt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Urbeitsleute 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
dendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tioſten Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wit die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehenvon 320 bis 8200 un ſere 
Spezialität. 

Es werden feine GErfundigungen eingezogen ber 
Euren Nachbarn. Ihr fünnt das Darlehen in Eu 
vajjenden Abzahluugen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezablen. 

Wenn hr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ehrlih und veell bedient fein wollt. -{preht vor bei 


. ren * 
95 Dearborn Ste., Zimmer 5 we 
Macht Euhb feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch iraend einen Betra 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu re 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 
. Monat $75 für 82.25 dv. Mogldt 
. Monat $100 für 82.75 p. My nat 
40 9. Monat $125 für 83.50 p., monat 
50 d. Monat $130 für 84.25 m. monat 
650 für 81.75 d. Monat EM) für ong 
Lange Zeit. Keine Deifentlichkeit. lack zec. 
Bir bezahlen andere Darleipen u. w-delgeihäfte. 


t „a se Go., 


„ir, de Dearborn 
Str. < 


. Eoot County Mor 
Simmer 609, 108 Dearborn 
und Waihingto”! 


Bringt Ddiefe Anzeige mi“! 6in,26t 


Americ A Credit Go 
Ermäßigte Raten Antiben auf Möbel, Pianos etc. 
5 für Te pro Monat. 

2) Hr Me pro Morat, 
$3;,/ für pro Monat, 

3%) für pro Monat. 
$40 für ‚50 pro Monat. 

0 für $1.75 pro Monat. 
$75 für > pro Monat. 

Im für 82.75 pro Monat. 

8200 für 85.50 pro Monat. 

Wenn Ahr ‚Geld zu irgend einem Zmed braucht, 
fpreh‘ vor. ‚Geihäfte jchnell und  privatim abge: 

ſchloſſen. Gicht intorvorirh. 


140 Dearborn \Str., Zimmer 705,, Ede Madiion Str, 
Xin,tX,In 


di Geld! Geld! 
Chi v ortgage Soan Company, 
175 De 
o 


Gel 
ca ! 

7 J sborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Joan Company, 
10 W. Madiion Str., Zimmer 202. 


Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen; Eu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Wianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir- 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Barlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wopur die Koften der Unleihe ver: 
tingert werde. llap,* 
Chicago ortgage Soan Company, 

175 Dearforn Etr., Zimmer 216 und 217, 


— 


Privatanleihe auf-Möbel und Pianos in zehn mo- 
natlihen Zablusigen. Kapital und alle Koften mit 
eingerehnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

330 zablt $4.50; 850 zahlt $7.00; $75 zahlt $10.90 

$40 zahlt $5.75:_$60 zahlt $8.25: $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; fprecht vor. Deffentlicher Notar. 
Otto €. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 

Niuni*x 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vatente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bidg., mechaniſcher Ingenieut 
und einziger deutiher Patent: Anwalt in Ebicago 
für die Ver. Staaten. Klein Bud über Patente 
frei. 2of,.jomomifr* 


Batente!—Shüst Eure Ideen; ken Pa 
tent, feine Gebübren. Konfultation_ frei. GEtablirt 
1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred: 
Hunden für Konjultation arrangitt. Milo 2. 
Stevens: & Go, 163 Ranpolpp Str., eriter 

loor.. _XTelepbon:: Market 1131. Haupt =» Office 

afbington ©. € Mian,X* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 





Engliide Sprade nad einzig beftehender 
Originalmethode. Sommerkurje beginnen 1. Juli. 
Profeifor John Siebe, 


38 Larrabe Str. 
North Are. 


ger ia ntänie für Knaben und Mäddhen pem 
5. Juli bi3 1. September. Anmeldungen iegt erbeten. 
Collrge, 92? Milwaukee Ave, nabe Baulina. Prof. 
Jenſien, Brinzipal. in®2—j17.% 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlöten: Ein großer Hund, jhwar; und meik 
ezeichnet, ohne Halsband und Steuermarte, ift 
nee Abend abhanden gelommen. Wiederbrin: 
ger erhält Belohnung. 340 Hudfon Ave, dofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.: 


k l * 
D 8* net! ' , — „Sun, a 


‚ rath, billige Mietibe 


= 


= “Fr r n — 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Muß fofort vertaufen: Grocery-, Delis 
fatejien-, Sigarren- Bun GEH eRee" Gesenäher 
voßer Schule. Keine Ronfurrenz mehrere Biods im 
mfreis. Feine neue gietuees, großer Waarenvor- 


ommt und madt Offerte. 


Gutes Gejchäft. 
N be., nabe W. North Ave. 


- Zalman 


Verkaufe wegen Todesfall mein 15 Yabre etablir: 
tes Schub: und SHerren-Ausftattungsgeicäft. $2U00 
Vorrath, 36 Meilen außerhalb, Verkaufe au das 
Grundftüd, Theilweife, Abzahlungg. Adr. A. 166 
Avendpoft. Hiuni,imX 


Vertaufe einen alten, befannten Saloon billig‘ 
wegen anderem Gefchäft. 724 Oft Belmont Ane’ 
Barbieriaden, 

v ——————— 

Zu verkaufen: Gut zahlende leichte Grocery u —* 
Delitateſſen Ede; keine Konkurrenz; gutes Seit 
Zimmer. 511 S. Robey Str. 


gu verlaufen: $800 auf Abſchlags zahlun tau 
gut etablirte Wagen- und Shmiedewerflätte, We: 

bäude und jämmtliches Werkzeug. Gute Wiz/‘ 

fin Stadt. Nebi, 119 La Salle Str. fi 
gu verkaufen: Store, 


— billig; Tabak, Grocery 
Spielſachen rocern pe 


mit Zeitungsroute. 6037 Aihland?! * 


2 ——— Guter Ech-Saloon, Nordſeite 
anderen Geſchäfts; Preis 8600, altes Geſchaf 
V. 874 Abendpoſi. TEE 
— — — — — — — 

J— TR : 31 Roje 
ed" verlaufen: Yeitungsroute, On! ju30, IX 

— — — — 

Zu_ verfaufen: Delikatefien Stores 
$1,50. Home Bädereien von Ro0 2 Saloon3 
ten md Candy Stores K2A—$L,50 9 Upr 5283 
bon $400-—83,000. Fragt morgens bis“ a 
Cleveland Ape. { 


2 ı 2 
Zu verkaufen: Zigarren-, Tabat-, let —* 
und Puppen-Reparatur; das Gejchäft frfamo 
lernen. 572 Wells Str. 
— — ——— i t nd 
Berlangt für Spot Gaih, @:ocer — — 
alle anderen Stores jowie Store Fi i 
—— Theo. Goodfind 
Telephone 45 North. 908 


von 80 
5000; Zigdar⸗ 
8* 


. Halfted Str. 
Ima, vimifrja,* 
arten: und Ta= 
und Haushal⸗ 

dofr 


STR ge ey 7 — rem —— 

gu verfaufen: Confectionery⸗, gig 
—— Vorratb, Ginrichtung, 

ungsgegenftände. 651 Grand Ay_' 
deg ee 


6 a - Pre 
Zu verkaufen: Delitatefien-Stdz 
Bäderci.. s7w0 andy gr 
Delitateſſen-Store. 300 Grocert 
Blum & Laster Co. 315 — SL — 
i = 2. „Stod Yards Diftrikt; 
gu verfaufen: PBäderei im Tu verkaufen: feine 
Reingewinn $125 per Monat; Kisten. sucht. — 
= gr bieſen; unterſucht. 
preis werthe Offerte zurücgen dofrja 
76 W. 43. Straße. 


81000 


233 Armis 


Ings: Route. 
dofr 


Zu verlaufen: Gute Zeit 
tage Xpe. 


E En. (onen Fwerth $1500, für Baar 
Zu verfaufen: Grocerd, fpum Nordweitieite, aebe 
oder au für Grundeigentiyrpendpoft dfſa 
auf's Land. Adr. A. E * 


Zu verkaufen: Abendpo Zn — —— 
billig, wenn jofort geno) u * midoft 
Aben dpoſt. I 


J — 
en on poRoute, krankheits halber 
se — — Uhr. 373 N. Wood Str. 

J. Abends von 7— midofr 
5 — ar vertaujchen: Gutgehender 
een er Zus, mit Sommergarten, in 
großem Fabritpiftrikt. Flegen Pc A er 
tauſche. Farm vorgezogfenag — — An li 
Str., Chicago Heights i 2 


. 


9 undDelitatefjenftore; billige 
. Adr.: 8 509, Abendpoft. 
Winlwx 


Zu vertaufen: Groce 
Miethe mit Wohnun 


” Gerenäftstheilhaber. 
efer+ Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unt:r* di 


B : Bravder, ehrlicher Schweizer oder 
— —— ais Vartner im Saloon = Ge: 
—9 — — 2725 State Str. dofrja 


/ or tner für City Route zum Verkaufe 
Men. Far ktras und —— Zrofit 855 
ufragen bei Max Paget, 250. Fulton 

ee Anz dofria 
- zwei energiihe Männer, ınit $5000 bis 

ee 3 in eimem Gefchäft anzulegen, das 
hei de eo5. Gewinn einbringt. Jeder der Betz 
; F —3 BZweigoffice vorſtehen, mit gutem Ge⸗ 
a * einer dor oder ſchreibt: 161 Randoͤlph Stt. 
halt. Spredf Kpicago. Irjun,** 


Zimmer 1, 
3u vermiethen. 

(Ainzeigenf unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
miethen: Wohnungen von Z und 4 Zim— 
gu * v 8 und $9 per Monaimgfimmer baben 
Watte Y Gas und Xoilet, jihd heil und fonnig 
ANET t über 0 Minuten dom Zentrum der 
ud nF 9. Brammer, 70 LaSalle Str., Zims: 
Stadt. ie frion 
ER nn ee 
——— sy rmiethen: Großer jhöner Store mit Dampf- 
fein vafjend für Hardware, Möbel, Piano vo». 
a sarlor. $25 per Monat. %. 9. Brammer, 70 
VNzalle Str., Zimmer 35. fion 


"gu vermiethen: 6 Zimmer Flatd, möblirt, belt 
ind modern. 1071 und 1075 Herndon Str., 
race Zu erfragen 3. flat. - 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zimmer und Koft; 3.50 die Woche. 4351 Dear: 
born Str, . 


Verlangt: Noomer; öfterreihiih-ungariiche Leute. 
49 Milwautee Ave. mmfr 


Zu dvermiethen: Schön möblirte Zimmer in deut: 
iber Familie, $1.50 und aufwärts. Phone 1333 Blue 
481 Oft 42. Straße. dofr 


ga vermiethen: Schöne Heine und große möblirte 
Simmer. 1470 Midigan Are. dofr ſa 


Kinder finden liebevolle Erziehung und Board 
bei alleinſtehender Frau. 554 N. Homan Ave. dfr 





Verlangt: 2 anſtändige Roomers bei kleiner Fa— 
milie. 113 Orchard Str. dofr 


Verlangt: Voarders und Roomers. 3607 Larra⸗ 
bee Str. nahe Hochbahn. midoft 


Schöne kühle möblirte Zimmer, Bad, für Derren 
und Tamen. 100 N. Clark Str. 19ju, Iın,tX 


Zu miethen geiudht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Anftändiger deutiher Mann jucht Koft und Logis 
bei einer reinlinen alleinftchenden Perfon. Adr. U. 
135 Abendpoit. 


Zu miethen aefuht: Ein großes unmöblirtes 

Frontzimmer mit Kleiderklojet, erfter oder zweiter 
floor. Nordjeite. Für eine Dame. Beite Referen= 
zen. Aor. mit Preisangabe B. 809 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Selle, großes Frontzimmer 
im modernem Haufe; Nordjeite, nördlih von North 
Une. Adr.: U 103, Abendpoit. frfafon 


Zu miethen geiuht: 2 möblirte Zimmer (Küche, 


Schlafzimmer) für 2 Burjchen; nahe 12. und Hal: 
fted Str. Adr.: U 134, Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Herr fucht möblirtes Zimmer 
bei achildeten deutichen Leuten, Nordfeite. Gehent= 
fernung. Adr,: U. 128 Abendpoft: dofr 


Zu miethen gejuht: Alleinftehender Mann wünfcht 
2 belle unmöblirte Zimmer mit Gas und Wajjer. 
Nordoitjeite. Adr.: U. 104 Abendpoft. midofr 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Mort.) 


Lieber Julius! 

Natalia und ih warten auf Di oder Nachricht 
don Dir. Wir find bei Yonife G., 10802 Avenue ©, 
Gait Side Station, Chicago, IH. — Marie T. 

Hjun,imX 


Neberzieher vertaufcht Dienftag, 27. Juni, Abends, 
in der Tg.wärti:Turnhalle. Umzutaufhen bei Lo: 
renzen, Buffet, IT N. Campbell Ape. 

Stühle geflochten, gepolitert und Matraken ge: 
—— Sendet Poſtkarte. Collier, 32112 Wentworth 

De, 

Mitglieder des Royal Arcanum Orden erhalten 
Nabriht zu ihrem Bortheil, wenn jie adrejjiren 
K. 513 Abendpoft. 3in,X* 


Bil Tolleftirt, alles Geiehlihe erledigt. Piymoutp 
Ageny, 12 WB. Madiion Sir, 371 Dearborn Str, 
l3jn,imxX 


Bollmahten ausgefertigt, Pälfe in’ Ausland 
beiorgt. Sartorius, Deffentiicher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends 30 Mobanf Er. ap, 2* 
Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breifen, Billige yreitarten von. Deutichland, Rußland, 
Echweiz, Defterreih-Ungarn. U. €. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrijon 2168. 2fb—31dy 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leiue Anzeige unter einem Dollar. 


ag Suhe auf dieiem Wege, da «8 
mir an menbetanntichaft fehlt, eine Lebensges 
fährtin, DOefterreiherin oder deutich ipredhende Böb- 
min: Mus eine gute Köchin jein. Vermögen Neben: 
ſache. Alter 25 bi5 3. Nur ernftgemelnte Uns 
träge alzeptirt. Agenten ausgejchlojien. Nur Briefe 
mit genauer Wdreife beantwortet. B. 853 Ubend= 

oft. . 
Kerrathsgeiuh: Gin junger Mann, RB Yabre alt, 
jucht die nntichaft eines jungen deutichen Mäp- 
Gens ‚nicht über 30 Jahre alt, oder Witwe; muß 
cheas Geld haben für Autbeil im Gejchäft, ziweds 
. Nur Ermitmeinende brauchen ihre Wdreiie 


zufdpiden . or., 9: 106 3 


* 


t Store und Wo — J 
— 
frja 


j 736€ ) Une, . 


Zu 
t 
7 


vertauſchen 
Ader 
Start County, 


nd., 

Mit Bieh, Futter und Farmg 
Gute Gebäude, Preis $65%. Benny Sapings 
95 Wafhington. Str. 

Zu vertaufen: 30. tue 8 
ep feine 80 Uder, wovon 7 Wder: leiht Mar 
machen find, der-andere Theil gutes Solzlanb: - 
$3550; beide in Robinjon Totwnijhip. 
tunft ertheilt Sonis Warga, 180 Mohawf Str. 


on 
gem ar, | 


1 far *3* 
Aus⸗ 


Zu vertaufen; Billig. gute Fatm innerhalb 


7 
Meiten von Ghicago. SV per Ader. R u. 
Pr €. % Waihington Str. — 


reie Fahrt nach Colorado. Beſtes Weizenlaud 
FR Ser bis $5 per Ader. Leichte Bediugguns: | 
gen. Sowie Heimftätten. Erkurfion am 4 Sat. 
Holt Tidet3 bier. Früh nad zufragen. Geo. acht, 
» Wajhington Sir. Niunil 


Zu verkaufen: 80 Ader Farın mit Gebäuden, 
Birhftand und Ernte, 66 Meilen vbn Ghicage. 
Eigenthum in Taujh. Wor., U. 159 AUbendpoft. 
TI — — 


Zu kaufen geſucht: Kleine Farm nahe Chicago. 
S 107° Saft Fullerton Ave., Chicago, 


$1600, ein Theil baar, Taufen 80 Ader Wisconfin 
Farın, neue Dolzgebäude; alle Farmpropufte im 
Wahien; Pferde und Rindviep. Nehi, 119 2a 
Salie Etr., Zimmer 32 . l4jun 


gu verkaufen: 80 Ader Dairy Farm, 40. Meilen 
von der Stadt; gute Verbeiierungen; leichte Bedin⸗ 
gungen. Simon Hill; 5% Oft &. Str. dofrja 


Nordieite. 

Zu Taufen geiuht: Gute 6-Zimmer Cottage für 
800 an Dayton Straße nörblid von enter Sir. 
bis Lincoln Avenue oder an irgend einer Gtrabe 
weitlid von Dayton Straße bis Racine Ave, Anis 
wortet jofort, ich habe S000 zum kaufen. Mor.: = 
W. 991 Abendpoft. Ain,im& 


Wegen Abreije jofort zu verkaufen: Ein ziweiftöd. 
Brid-Haus, mit Bafement, nebft zweiitöd. Frames 
Haus; Straße asphaltirt; Preis $6000; vier Bio 
von Webiter Ave. Hochbahnftation. Aodr.: RE, 500 
Abendpoft. Aiun,im& 


Bargain: Zweiltöd. Yramegebäude, zwei Wohnuns 
gen, jeie von 6 hellen, jhönen Zimmern, "nahe 
North Ave. und Larrabee Str. om Nur 
82,20. Arthur Zofetti, 20 O orth Une. 

dimifrja 


u verlaufen: Moderne 6-:Fimmer Kottage. BL 
Seminary ve, 3 Blods von der Northiweftern 
Hochbahn. 


Bargain. 85500 kaufen zwei 
Ave.; Lot Mebei 131. Leichte Bedingungen. 
thümer, 1013 Aſhland Blod. 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: Spredt Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Jrping Park Boulevard und 
Francisco Str. bor und bejichtigt meine neuen 
Häujer mit 28 Fuk Lotten- und 6 Fu Prid Baje: 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nördlih vom 
Kliton und Belmont Ave. Gars, 2 Blods ſüdlich 
von Irving Bart Boulevard Cars. KIM Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton be, 

Hin,fria* 


Zu vertaufen: Modernes 8 Zimmer Steinhaus, 
Gde Jowa, nahe California Ave., auf Abichlagzags 
lung, alle Straßenverbejjerungen bezahlt nur $22W. 

2 Wohnungen von 4 Zimmern und Bad; in guten 
Zuftand, $2500; nahe Armitage und Weſtern Abe. 

töcdiges Bridgebäude, 6—7 und 7 Zimmer mit 
Stall, Afhland Ave. und Divijion Str.; Mietbe 
KW; nur 3” 

fria 


Terwilliger, 32 W. Divifion Str. 
Zu verfaufen: Modernes zmweiftödiges Framehaus, 
zwei 6 Zimmer fylats, an Lamndale pe, nabe 
Hohbahn und Armitage Ave. Gars. Breis 23250, 
5 Unzahlung, Reit monatlih. ju29, Im& 
W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milwautee Ude. 


Wer mill’s? 


lat3, 555 a 
gen: 


Haus, Lot, nmebft blühendem Ge: 
ihäft, Reitanrant, nahe Hohbabnuftation ımd Trans: 
fer Gar, Schleuderpreis, 34500, Mortgage 500; 
nehme $2000 Gottage in Tau. Zu erfragen: 1426 
Humboldt Boul., Regelin, Jenjon & Co. jamomife 


Zu verfaufen: Muß auf Rath des Doktors Chi: 
cago verlajien. PBerfaufe mein Haus, 4-iummer 
Prif Gottage, finished Pajement Küche, +2 
zu einem Scleuderpreis. $1300. 8250 Baar, et 
leicht. Haus, Yenzen und Wußengebäude- in beftem 
Zuftand. 35. Str. Gar. W. 9. Niehoff,- 3358 Jr= 
ving Ave. 

Au verkaufen: Neue 4- und. 5=immer 
Chriftiana Ave. nabe VBelmont Ape: $iI Jbis 
250. Leichte Abrablungen. 69 
Agent 1797. N. Spaulding Ave. 30juni, I 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Bridhaus, nahe Hüm= 
boldt Part, wegen Abreije. Adr.: 3. 805, —* 
tja 


äuſer, 


m U — — ——— 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus. 1288 8 i 
ding We, nahe Fullerton ve. = 


Zu verfaufen: $ und 6 Zimmer 
allen modernen Einrichtungen, Bafenatt;” 
Lotten 20 bei 18, 82250. $100 Anzahlung, 
natlih. Otto Dodrotd, Eliton und Bel 
oder 663 Jrving Rarf Boulevard. 


Boritäbte. * — 

Zu verkaufen, billig: Ein zwernöckiget und e 
ment BridsGebäude, Steinfront, eingerichtet e 
Bäderei; zwei Badöfen,; mit modernem 7 Zinn: 
giet darüber. Gegenüber Main Str, Station 
duth Evanfton. reis 8550. John! WI ydertten 
& 6o., 145 La Salle Str — midoftſa 


Berſchiedenes. 

Umftändehalber bin ich gezwungen, meine 8500 
Bauftelle für $225 zu verfaufen. Rur 30 Minuten 
Fahrt mit der elettrijhen Gar. $50 Anzahlun 
$10 monatlih. DBeite Gelegenheit. Wdr.: R. 2 
Abendpoft. midofrja 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verlaufen oder Der» 
taufhen« wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh & 
Co, 5 Waibington Str. Größtes deutihes. Grund: 
eigenthums⸗Geſchãft. ap, t* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und 
733 


Zu verkaufen: Folgende erfte Sppotheken: 
$3000, 5%, 3 Jahre, Grundeigentbumswerth 8500 
82600, 53%, 5 Jahre, Grundergentbumsmwerth Sac0U“ 
82500, 54%, 5 Jahre, Grundeigentpumsivertb 85200 _ 
82200, 53%, 2 Jahre, Grundeigentyumsmwerth $480u * 
8200, 6%, 5 Jadre, Grundeigentyumsmerth SUN 
8050, 6%, 3 Jahre, GrundeigenthHumswerth $1500 
HW, 5%, _ 3 Jahre, Grundeigenthumswerth 51800 

Rihard 4. Koh .& Co., 5 Waihington Str. 

frfafonmo 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien vom 
4 Brozent an ohne Kommiijion, und bezahlt jümsmt- 
liche Untoften jelbft. Dreifah fichere Hppotheien zunn 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 — 8 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity⸗Ge ude, \ 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr, 16jep,X 

Greenebaum Son, Banker, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum umd 
Bauen. Niedriger Zinsfuß 


Sichere Erfte Mort ages in beliebigen Summen | 
tundeigenthum zu *— — 


auf bebautes Chicago 
& und 85 Dearborn Straße. 


John BP. Foerfter & 60, 


145 La Sale Str., machen Unleihen auf bebautes —* 
ðSrundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfie 
Sypotheten ju vertaufen. —XR 


Geld zu verleihen auf Chieagoer Grundeigenidum - 

su den niedrigſten Raten. * 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. — 

Rihard U. Roh & Co. 9 Waihingten Str. , 


Darlehen auf ameite Houpothelen auf Grundeigen . i 
thum prompt beiorgt; i der regulären Riten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., 5 


Zu verleihen: 34500 auf erſte Stelle, a 
5 en Schaedler, 1698 Brasemann die 
n, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


fi 
* —* 
etbeilt. * 
— 


2 Bin: 


fen. Schreibt, werde vorjprechen. Adr: 


— 00 


Geld billig zu verleihen auf 


run f. 
der Rordweitjeite; Brivatmann. SER Einen 


G. 6. Bauling, 19 2a Gale Etrae — 
Erfte Hopotheten zu verkaufen. Gelb zu 
zum niedrigften Sinsfuß. Xeleyfon Main 


— 7 — — 


Rechtsanwälte, x 
(Anzeigen unter .diejer Rubrit 2 Cents das Work) 


Albert U. Kraft, De Advotat. ; 
BVrozefie in allen Gerichtähöfen ge Alle R ER 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. : 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Dept. Unſpr 5 
ducchgeieht. Löhne jchnell kolleftirt. Ab exami⸗ 
nirt. Beſte Referenzen. 134 Mohrse Str, Simmr 77 
506. Wohnung: 2497 North G. Avenue. Imi,® 

& ed. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt beiorgt. Praftizirt. in als 
fen Gerichten Rath frei. 79 _Dearborn 

mer 104. Wohnung: 1644 Briar Biace, 

Halftid Etrahe. 


cher Ad rg! er immer IE 
deuti vofat, a e # 
Telepdon: Main 47. Yüng,2* 


Ridgard U. Rod, 
Anmwolt, praftigiet im allen Geridtem . 


ua. 


deu 
den jeden Sonnt 
Befsinafen Sir. erfer Fiost. 


m —— —ñ — —ñ e ——— — — 
T d ® dDerlich, beuiider 

Rechtsanwalt, 59 En. en. Zimmer —— 

5— 


Dahdedr ni. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dat 


en, auh Reparatur getdan. 


Ta? 





.: 


Dearborn . Str, 


»,*, 


REF* 

Datirt den 1. Janııar 19% 
bar an 1. Sanuar und 1. : 
a 

Eingeihäster Werth i 

Total bondirte Schuld 

Bevöl 


ecdhul 


Die bondirte Gejammt 
Werther 


zent de3 eingefchästen 


$ 8,000 
22,000 


25,0 


Preis 
gaben, welche von 31% 


N. W. 


und Spezial-Zirfular für DA 
bis 5 Prozent 


HARRIS. 


offeriren 


ILLINOIS, 


G4’s. 
er angezeigt. 
Bert) $500, 


Zinſen zahl⸗ 


$436,543,212 
4272,500 


iit tveniger al3 1 Bro= 
\ 


1915 
1916 


\nnar 
har 
1917. 


joe: 
tar 1913 


iar 1919 

kr 1921 

\e 1924 
attraftive Aus- 
Bunic) neliefert. 


204 Dearlk 


Südoſt⸗Ecke Gin u u. Monroe Str. 


Sr 
ARRRTIRT 


Injerer Gewohnheit ge: 
äß,.bezahlen wir auf 
Finlagen, die in unjerm 
Spar : Departement an, 
der vor dem 
10. Tag des 
macht werden, 
om 1. Suli an. 


Juli 
SZinſen 


ENRY B. GLARKE, 


Bizepräl. & Mar. Spar:Dept. 
in29- 108 


DME SAVINGS BANK 


case National Bank Bildg., 
52 Monroe $t. 


oney deposited on or before the tenth | 
any monih will receive interest from 
e first of that month. 


AFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
sandcomplete Safe Deposit Vaults in the 
d are operated in connection with this 
k. Boxes $3.00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
N M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
LIAM BEST, W..J. ONAHAN, 
NR. WALSH, FRED G. McNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
D. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres’t. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier. 
26jun* 


Nachmittags 


Jeibt unſer Spar Tepartment offen | 


4 Uhr. 


Ein Dakar genügt zum Anfangen 
eines Spar-Kyntos. 


Central Th st * iny 
of Illinois 


0 $2,000,000 
Ueberſchuß. 500, 000 


Eitdweft:Gde 
Dearborn und Monroe Str. 


FOREMAN BROS. 


Büdst-Ede La Salle und Madiſon Str. 
CHISACGO: 


apitat . . » » » - $500,000 
eberidtuß . . . - - 8500,000 
nvertheilte Profite $100,000 


Ewin G. Foreman, Präfident. 
Döcar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kaſſirer. 


laemeints —S -Gefrhäit. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünicht. 

18 auf Grumdeigenthum 

zu verleihen. 


miirıon? 


FRED. MILLER, 


86— 188 Nadifon Str. 


Bel: auf Grundeigenihum zu verleihen. 
* Hypotheten zu verkaufen. 


b6mnai. momife® 


- 


wen au verleihen! 
IR anf een ns im er 


HU: ae ER, 108 Dear, 


i | eheimen Krantyeiten und Urin-leiden 


The Me 
Tru 


> Adams St 


EMIL H. 
Geld „3 


zu 5 bi 
verleihen, 
8 verlaufen. ZeL: Geut, 


Zelcphene North 1325. 


GEO. A. ı 
Schindehäder «F 


Beines Galifvınia Rothholz 
zothes Zeder, von friſchem 
und mit fupfernen Näg 
Al erbeſte Arbe 


EO HUDSON AVE. 
| Boranfhläge auf Verlangen. 


 Bruchleidei 


fowie alle 
N mungen dei 
der Beine un 
denden werben 
neueften Appat 
gebeilt. 
X. 





er 
&äden 
Nabeibrühe, Gummifträmpfr 
Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine u. 
| —— 50 Gent und aufwärts, 
| m »jehie db mein neu erfunden Bruhband. 
wel. he® cingeführt ift ın 
| der deutf, hen Armee. 63 
| iit das ftcherfte, bequemfte uf 

und dauerhafteſte, welches F 
| Tag und Naht ohne - 

Schmerz; getragen mirdf ® [ 
| und cine fichere Seilung ER )) 


u" 


Dr. Robert Wolfert, 


— —— 60 Fifth Avbe.r, rahe Nandolpy 
Spezialiſt für Brüche und Ver— 
rt Des Rörperd. Wuh Sonn: 

tags offen bis 12 1bhr. — Damen werden von etuez 
| Dame bedient. 6 Brivatjimmer zum Anpaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Gerste oder Arzneien Euch nich 
belfen, verſucht unſere ficheren, erprobten Heil 
| mittel, weihe niemals feblihlagen in folgenden 
| —— stranfbeiten: Formulare Nr. 1 uud 2 
tiren jeden nod fo hartnädigen ER 
rei 


1.00 per Flafde.— Doktor Tuderd Blut Spe 


A | eific Rarirt Blutdergiftung in allen Stadien — 


Flaſche. —Prof. DeBois Paſttules 
Männerſchwäche —— 

| Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melandol 

| und nicht zufriedenitelender Chbeleben. Preis 

ı 61.00 die Ehadtel, 3 iür 82.50. — Die obigen 
eilmittel jmd nur 


t bei uns gu baben. — 
zehlke's Deutſche Apotheke, 


Hi Eid Etate 
Eiraüe, Cbicags, SU. 12 ma,tZ,1i 


Breis $2:.00 p. 
| Bigerateur heilen 





DR. J nr YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Nafen- und Halöleiden. Des ; 
4 bandelt diefelben aründlih und 
ſchnell bei mäßi gen Breif en u. fihmerzlo®. © 
* Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗I 
I bösrigteit und Kropf oder Dichals nad 
neueſter Methode kurirt. —Künſiliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unierfugung unb 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Uve— 
Etunden: 9—11 Borm, 24 Nadyım., 
6—8 Mbenbe, Sonntags 8—12 Born, 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
eier geheimen Aranfheiten Pänner 
und Frauen, Schwäde, Barlcesccie und 
Bintversiftung. — e&iunden: Täg- 
üb bis um 8 Uhr dends. — J 

bis 12 Uhr Mittass. 


KZalteich'’s Bruchband 
bält ben Bruß und 
ftärlt die Baudmwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr, 


Ede Madifon Str., 1 Trebpe bod. omze 


wc lich mir eine große Brücke zu den 
J Bolton Dental Parioe— 148 
State Etr., dor 9 Jahren —— * ſaß 
u? biz 1 fie dor furgem ufäu ig 3et« 
Sie reparirten fie mir tofle nfrei, und 
| je in, ift fie wie neu. Ih empichle fie ala Zahn 
die ibre Garantie in je — Rh aut» 
| —— Ergebenſt 
18feb.eobt* "Madifon Er, 
WORLD’S MEDICAL 
— — 
INSTITUTE, 
84 Adams Stiasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
e Spegtaliften und betraditen e3 als .eine 
bre, ibre leidenden Mitmeniden fe fchnell als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei» 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
—— 2 —— | > 
Menftruntionsitörungen ohne n, Hau 
gen bon Gelbitbefledung, verlo- 
etc. Operationen bon evfter 
Rlafie — fur radilale ng bon 
Krebs, Tumoren, Baricocele — a 
Aultirt "ins bevor Ahr eirat t. un 
wir Battenten 


auen erden bom Srauenangt > (Dane) 
Behandlung intl. Medizinen 


NRur drei Dollars 


Eu Cauntnge 


Die Buren und ihre Zutunft, | 


‚Der befanrte englifche Weltreifende 
Arhibald NR. Eolquhoun hat foeben 
eine mehrmonatige Reiſe durch Süd— 
afrika ausgeführt, bei der er der Lage 
der Buren beſondere Aufmerkſamkeit 
gewidmet hat. Da kürzlich die engli— 
ſche Regierung den ehemaligen Buren— 
ſtaaten eine Verfaſſung gewährt hat, 
über deren vorausſichtliche Wirkungen 
die Anſichten der Sachkenner weit aus— 
einandergehen, dürften die Darlegun— 
gen des mit allen Theilen des briti— 
ſchen Reiches durch Augenſchein ver— 
trauten Verfaſſers gegenwärtig beſon— 
dere Beachtung verdienen. Er ſchreibt 
u. A.: 

Es iſt nicht möglich, die Lage der 
Burenbevölkerung Südafrikas zu be— 
urtheilen oder irgend welche Behaup— 
tungen feſtzuſtellen, ohne ihrer Eigen⸗ 
art einiges Verſtändniß entgegenzu— 
bringen. Einer der merkwürdigſten 
Fälle in der Geſchichte iſt es, ein Volk 
zu finden, das, klein in der Zahl und 
raſſenvermiſcht, natiorale Idioſyn— 
kraſien von ſo au Sgeiprachener und 
befonderer Eigenart entiwidelt mie bie, 
melche der füdafrifanifge Bur auf> 
weiſt. Um ſo bemerkenswerther iſt 
dies, als in den vorherrſchenden Ei— 
genſchaften nicht jene Einfachheit und 
Gerabheit liegen, die man bon ihrer 

Kraft erwarten fünnte Die Buren 
find die vermwideltiten Wefen, voller 
Miberfprüche, und es bleibt zmeifel- 
haft, ob irgendwer, ber nicht unter ıh= 
nen geboren oder erzogen ward, jemal3 
dazu kommen mag, is: innerjtes We- 


| jen zu erfaffen. 


Die intereffantefte Seite an ber 


ec ‚mplicirten MWefensart der Buren iſt 


Geſchichte 


Agejtelt mird. 


im jetigen Zeitpunft ihr Nationali3- 
mus. 3 giebt feine Burennation, 
und es hat nie eine gegeben. Die Ge- 
fchichte der beiden Republifen war eine 
fortwährender Spaltung 
und Ziwietracht. und doch herrfcht das 
Härffie Nationalgefühl unter den Bus 
ren in allen Theilen Sübafrifag. Es 
ilt Dies eine verhältnißmäßig neue Er= 
ſcheinung; denn nichts fällt ſtärker in 
die Augen als der vollkommene In— 
tereſſenzwieſpalt zwiſchen den Voor— 
trekkers und jenen, die hinter ihnen 
zurückblieben in Kapland. Und fort 
und fort erneuerte ſich dieſe Situation 
in dem Maße, wie die Buren weiter 
vordrangen. Und doch, längſtvergeſ⸗ 
ſene Familienbande ſind in den letzten 
Jahren wieder auf's neue geknüpft 
worden. Dies erwuchs nicht aus— 
ſchließlich aus dem Gefühl der Zuſam— 
mengehörigkeit gegenüber der engli— 
ſchen Herrſchaft, wie dies vielfach dar- 
Somohl tie Entmide- 
ung des Verkehrsweſens als auch die 
chaftlichen Verhältniſſe in den 
kepublifen fpielen hierbei eine, 

Be Rolle. Die Buren warenfin der 
W fich ein größeres Maß von Bil- 
anzueignen und einen größeren 

f von Güdafrifa fennen zu ler=- 
\an Stelle de3 einfamen Lebens 
\ren armen, mit einem gelegent= 
2 in irgend einem fleinen 


\er. Art die Urfachen nun aud) 
en: für Jeden, der die Buren 
in roten Heimen tennen gelernt, bleibt 


: 24 3 — 
A er die unverkennbare Thatſache beſtehen, 


daß heute ein großes Solidaritätsge— 


| FÜHL fie eint: Das Empfinden der Ver- 





3 


mandtihaft und die Gemeinfamteit 


dern Ideale und Wünfche. Das ift heute 


bielieicht noch ausgeprägter, da alle 


Burenjtämme thatfächlich unter einer | 


Fıagge vereinigt find und alle in glei- 
chem Mahe jener Freiheit beraubt, die 
jtetö ihr erftes und höchftes Kdeal ge— 
mejen. Die Frage, die Großbritan- 
nien beunruhigt, tft, ob biejes Volt 
fih unter dem britifchen Banner ein 
leben und ich mit jener Stellung be= 
gnügen wird, die ihm als Glied eines 
Solonialreiches zufält. 


Es ijt mehrfach darauf hingemiefen 
worden, daß. der Freiheitäfinn ber 
Buren fich niemals mit diefer Gitua- 
tion abfinden fünne. Doch mag daran 
erinnert werben, daß das holandiſche 
Element in ber Kapkolonie — irotz 
aller gegentheiligen Berichte — fried— 
lich geſinnt iſt und ſich als Theil einer 
engliſchen Kolonie wohl befindet. Ge— 
meinfam mit ihren britiichenNachbarn 
arbeiten fie an der Agitation für er- 
meiterte Freiheit und Gelbftvermal- 
tung, und gemeinfam verurtheilen fie 
bie frehler und die Einmifchung bon 
Domning Street. Uno das find die 
gemeinjamen Symptome aller Kolo- 
nien der Weihen, welche blühen und 
gebeihen. Uber es gab da feine Raj- 
jenerbitterung zmijchen ben Englän- 
dern und Holländern des Kaplandes 
und feine Intereffenjpaltungen, abge= 
jehen von denen, die daraus erwach— 
jen, daß bie Stabtbenölferung bor= 
iiegend au? Engländern fia, zufam- 
menjegt und das Farmerelement aus 
Holländern. Der Zeitabfehnitt, der 
mit ben Zurücdhbrängen Transbaals 
durch € Kabitone beoenn und mit bem 
Seriege endete, hat hierin eine vollloms 
mene Maidlung geicjaffen. Ein Heer 
von neuen Zielen, Waͤnſchen, Zwei— 

eln, Eiferſüchteleien und Erbitterung 

at in's Leben und machte die Aus— 
einanderſetzung mit der Waffe unaus— 
weichlich. Der Krieg wurde nicht aus⸗ 
gefochten allein um die Unabhängigkeit 
der Buren. 


Eo theue. dem Herzen des Durch— 
ſchnittsburen auch die Freiheit von 
aller Controlle iſt (und beshalb lieht 
er es auch, In der@infamieit zu leben), 
e3 atebt nichts in der Gefchiehte, mas 
bafür ſpräche daß er nicht zufrieden 
unter einem Syſtem leben könnie und 
wollte, welches ſo freiheitlich iſt wie 
das einer britiſchen, ſich ſelbſt verwal⸗ 
tenden Koloriie. Er kennt heute man⸗ 
ches mehr vom britiſchen Reiche und 
ber Felt, ala nor dem Hriege. Viele 
fortjchrittliche Helländer reiften mäh- 
rend ber Siriegöpexiode nach) dem Auds 
lanbe,-unb andere machten unfreimwils 
lige Reifen. In jedem Falle wird ier 
ur. die Augen offen gegalten haben 
für die Wirflich!:tt der Lage. Er 
fennt die Gefinnung der Au 
und ——— und er weiß, baß fie 


ihre Freiheit genau af. hoch einfäägen, | 
als er jelbft es nur thun Tann. Und 
zu gleicher Peit wird jein auägefpros 
Hener Wirklichkeitsſinn bie Ehetfache 
erfaht haben, daß das :IteXfolationz- 
idsal der Buren nit länger aufrecht 
zu erhelten ift. 

Die Spracgenfrege iit für bie Bus 
ren kon großer Wichtigleit, aber Fe ijt 
nicht jene Lebensfrage, zu der die Agi- 
tatoren fie ftempeln. Da3 Problem 
wird fi) unter dem. Einfluß wirth— 
Tgaftlicder Berkäliniffe ganz bon 
jelbft aufrolien. Denn es ift unmög- 
li), dat gegenüber dem Faltum, daß 
die englifc- C'prache fowehl das Han: 
dels- wie auch das Geſellſchafts— 
idiom iſt, das Taal ſich aus 
eigener Kraft wird behaupten 
können. Es iſt eine anpaſ— 
ſungsfähige, in ſeiner Cigenart ſtark 
cusgeprägte und anheimelndeSprache, 
und im hiüuslichen Verkehr wird ſie 
zmeifellos noch) Ianae forleben. Aber 
das Tehlen jeder Literatur und der 
Umſtand, daß es ih nur zum münb- 
liegen BVeriehr eiche:, wird das Taal 
bon felbft davon ausfchlichen, fich als 
Yusdrudsmittel eines civilifirten Bol- 
fe3 zu behaupten. 

Was wir in Südafrika von der Zu= 
funft erwarten müffen, ift nac) meiner 
Mafbauung weder ein neuer blutiger 
Eonflift zwifchen Engländern und 
Buren, och andererfeit3 e’ne volltom= 
mene Affimilation der lehteren durch 
bie erjteren. Der Bur ift nach mie 
bor der mwichtig’te Faktor ter Lage, 
und es mwird faum möglich fein, ihn 
zu ajfimiliren. Jedoch wird die Macht 
der Verhältniſſe — der ökonomiſche 
Tiefſtand und die politiſche Zweckmä— 
ßigkeit — das Ihre dazu beitragen, 
um dieſe verſchiedenen Beftandtbeile 
zu einem gemeinfamen Ganzen zu 
einen. 


Afritas Fiſchreihthum. 


| Feine $10 X-Strahlen. 
Unterfuhung frei. 


Konfulliren 


Siedie ChHicagoMedi- 
cal Elinic. Wir haben 


fangjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer,nerpädfer und dhro= 


nijcher Krankheiten. Taujende von jungenMän- 
nern wurden bon einem frübgeitigen Grabe ge- 
rettet, deren Manıtestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdfichen Vätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nervöje Shwädhen, Migbraud des Spftems, er: 


ihöpfte Lebenskraft, 
neigung gegen 


Ab⸗ 
Energielofigfeit, 


veriwirrte Gedanten, 
Geſell ſchaft 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderbrudh. Als 
les jind Folgen von Jugendfünden und Weber: 


griffen. 
denfen Sie jedodh, das Sie fchnell dem [legten entgegengehen. 


Sie mögen tm erftenStadium fein, be= 
Lafjen Sie ji 


nit Durch falihe Scham oder Stolz abhalten, Ihre ichredlichen Leiden zu be= 


feitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 


es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Xrunkheilen, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
erſten, zweiten und dritten; geſchwürar—⸗ 


tige Affefte der Kehte, Naje, Knochen und Ausgehen der Hsare, jowohl wieStrift: 
turen, CHftitis und Orchitis werden jchnelf, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht al- 
lein jofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung jichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu turiren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, fo jhreiben Sie um einen Fragebogen. 


Poſt hergeſtellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi— 
Sie fünnen dann per 


Medizin frei bis geheilt. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Man ichueide dDiefe Anzeige aus. 


Neue Fifchgründe werden vielleicht 


in nächfter Zeit an der Weſtküſte Afri— 
kas erfchloffen werden. E3 tft jchon 
feit langer Zeit befannt, daß die Um= 
gebung der Arguinbanf, die unter dem 
20. Breitengrad füdlid vom Cap 
Blanco dem afritanifchen Feſtland 
porgelagert ift, fich durch einen unge= 
wöhnlichen Reichthum an Meeresthie- 
| ren auszeichnet, und e3 find auch ſchon 
mehrfach franzöſiſche Schiffe — der 
betreffende Theil der Küſte iſt franzö— 
ſiſches Gebiet — dorthin gegangen, 
um die Möglichkeit zu ergründen, ob 
dort nicht ein ähnlicher Mittelpunkt 
für Seeſchifferei geſchaffen werden 
könnte, wie bei Island oder Neufund⸗ 
land. Iroßdem ijt e8 bisher zu einer 
Ausnugung nicht gefommen, mas um 
jo mehr wundernehmen muß, ald nad 
| ber Ausſage verſchiedenerForſchungs— 
| reifender dort auch der wichtigfte Fiſch 
der nordifchen Geefifcherei, nämlich 
der Dorf, vertreten fein fol. 
Nach neueren Unterfuchungen tft 
nun freilich ber Dorf auf der Ar- 
guinbant doch nicht oder nicht in. ge= 
nügender Menge vorhanden, um eine 
Fifcherei in großem Maßftabe zu 
rechtfertigen. - --Man Hat eine andere 
Art derfelben Fiſchfamilie angetrof— 
fen, die wohl zu der unrichtigen An— 
| aabe der früheren Foricher Anlaß ge= 
geben hat. Immer wieder aber iſt 
der große Fiſchreichthum im allgemei= 
nen auf jener Meeresuntiefe feſtgeſtellt 
worden, und da auch unbeſtreitbar 
| eine ziemliche Zahl von eßbaren Arten 
darunter ift, fo ift die Frage, ob nicht 
doch einmal ein größerer Verfucd) dort 
| gemacht werben fol, no durchaus 
nicht erledigt. Wenn auch) die Bemoh- 
benachbarten afrifanifchen 
Küften nicht beſonders kaufkräftig 
fein und daher al3 Abnehmer der 
Tilche wenig in Frage fommen bürf- 
| ten, fo ließen fich diefe body leicht bis 
Sranfreih oder menigften? nad 
Nordafrita oder Spanien verfchiffen. 
Die Gefelichaft für Handelsgeo— 
graphie in Borbeaur hat neuerdings 
wieder eine Erpebition nach der Ar= 
quinbanf ausgerüftet, die foeben mie- 
der heimgefehrt ift, aber noch feinen 
Bericht über da3 Ergebnif ihrer For 
Tungen erftattet hat. Die linter- 
juchungen diefer Erpebition, ber ei= 
nige hervorragende Gelehrte angehört 
haben und die au vom Staat unter- 
ftüßt morben ijt, werden mohl eine 
endgültige&ntfcheidung darüber brin- 
gen, ob die Arquinbanf zur reaelmä- 
Biaen Beftfchung im großen Maßftabe 
geeianet ift oder nicht. 


—— 


Der Zäsilientag. 


Unter biefer Spihmarte plaudert 
der ſozialdemokratiſche Berliner „Vor⸗ 
wärts“ am 4. Juni: 

Der Berliner Standesbeamte ſcheint 


ner der 


melzwang des Bureaukratismus be— 
freien und höheren Zielen zuſtreben zu 
wollen. Er wächſt ſich ſozuſagen zum 
Familienbeirath aus und gibt, wie wir 
neuerdings mehrfad an allerhand Beis | 
fpielen darlegen fonnten, äußerft mohl- 
gemeinte Rathichläge, die leider oft ge- 
nug in ber ftörrifchen Bevölferung auf 
Miderftand ftoßen. So gefchah es ge— 
ftern, am patriotiſchenFeſttagsmorgen, 
daß der Beamte, 
besamte in der Lhchenerjtraße wirkt, 


hen Vorfaß auf’3 Bureau begab, an 


Dr. Raymonds Pillen 


mäßige 
Störungen. 
5 en unihädfig. 
Taufende der eimädiefen und 
tomplizirteften Bälle wurken ges 
— Auch nach de mn ads 
anderen Mittel 
Saba irn cr Sie werden 


Menftruetion 


gend ru oubiii 

und Si 

—* jtlich Re 
Rur 


——— rs en ertbei 
Dr.R.G. Zement Aessnksr On: 
en une” an 


L 


fih mehr und mehr vom engen For: | 


der auf dem Stanz= | 


im fönigstreuen Weberfehwang feinem 
Bette entitieg und fich mit dem löbli= 


Aur für Damen! 


gegen jhmerzuolle und unregel: 
Abſolut zu⸗ 


ton Allen, die 2 draudten bes | 1 
Bens smpfebien- Bermeigert ie ; miefen find; b) diejenigen Perfonen, 
oder 


FZurirtin5STagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneiden 


oder Schmerzen. 


Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 


Zungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Brorchitis oder Schwinds 
fuchr leiden, werden mits 
telft meiner neueften Des 
thode geheilt durch Eins 
athmung von Oxygen—⸗ 
Gas. 


Privat-Krankheiten 


der Männer 
heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 

Rath freil 


Sichere 
Dr. L. — 


247 W. Madison 


Spreedftunden: 8 Borm. 3 9 Abends. 


und Nierenfrantheiten leidet. 


Frauen⸗Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 

meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
Er und Hautkrankheiten, tie 
Pickel, Geſchwüre, Aus: 

& fallen der Haare. 


7 Ihh heile kuch nachhallig. 
mer Es wird deutſch geſprochen. 
9 eilung. 


ZINS, Spezial-Arzt. 


tr., Ecke Sangamon Str.. Chıeage. 


Eonntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


ju30,fr,fo,mi* 


T — — — — —— 


dieſem Tage mit Gott für König und 
Vaterland beſonders hingebungsvoll 
| das Regifter zu führen. Als erjtes Ob- 
jeft trat ihm auf dem Standesamt ein 
Buchdruderei - Hilfäarbeiter entgegen. 
med diefes Mannes war, die glüd- 
liche Geburt eines Kindes anzumelden. 

„Welchen Geichlechts?" 

„Weiblichen!“ 

„Sp, jo!" Wie foll denn Ihre Toch- 
ter heißen?“ 

„Rofa, Bertha, Frieda!" 

„Rofa, Bertha, Frieda? Hm, hm! 
Sch möchte mir da einen Vorjchlag er= 
lauben!” 

„Und der wäre?“ 

„Sehen Sie, heute ift der feierliche 
Einzug der Braut unferes Kronprin= 
zen. Ihr Kind ift doch heute erft ge- 
boren, nicht wahr? Wie wäre es nun, 
wenn Sie diefen Glüdsumftand ge- 
bührend berüdfichtigten und der er- 
laudten Braut zu Ehren |hre IToch- 
ter Zäzilie nennten?“, 

| Der glüdliche Vater war leider et= 
mas fteifnadigq und jah zunädjft den 
Standesbeamten von der Seite an in 
ber Meinung, daß der fchöne Früh: 
jahrsmorgen felbft in einem preußi- 
Ichen Beamtenherzen die Geijter des 
Scerzes und Humor3 entfeffelt hätte. 
Al3 der Beamte aber ein zweites Mal 
mit durchaus ernjtem Gefichtsausprud 
feinen Vorfchlag wiederholte, mwurde 
dem Bater erjt flar, daß dem braven 


Herrn nichts ferner lag, als zu ulfen ! 


und fein Rath rein aus der Flamme 
patriotifher DBegeifterung empor= 
fprühte. Der Berliner Arbeiter ift aber 
nun einmal in diefem Buntte fehr 
verjtodt und jo müjlen wir denn mit 
Irauer vermelden, daß unfjer Ge- 
| mährämann e3 ablehnte, fi) für die am 
Ende gar röthlih angehauchte Rofa 
: eine patriotifche Zäzilie eintaufchen. zu 
laffen. Vielleicht hat dem Stanbesbe- 
amten im weiteren Verlauf des herr- 
lichen Tages aber doch noch das Glüd 
ı gelächelt. 


— — —— — — 


Japaniſche Reſerven. 


Der japaniſche Staatsanzeiger (Zo- 
' tio) vom 21. April veröffentlicht einen 

faiferlichen Befehl, nach welchem ver 
' Kriegäminifter volle Gewalt in der 
Hinzuziehung neuer Ergänzungstrup- 
; pen erhält. 

Artifel I befagt, daß der Kriegami- 
nifter, um Lüden der yeldarmee au3- 
zufüllen, berechtigt ift, in® aktive Heer 
‚ einzuftellen: vom Landfturm 1. Auf- 
gebot3 a) diejenigen Perfonen (Volta- 
T&hullehrer), die jechd Wochen gedient 
haben und dann dem Zandfturm über- 


| die auß der 2. Referve nad) vollendeter 
| Dienftzeit zum Landfturm gefommen 


: ı find; e) diejenigen Perfonen, die als 
überzählia zum Landfturm tamen. 


Sollte e3 hiermit noch nicht genug fein, 
8 —— Miniſter auch an alle 
— —— 


aufgezählt find. Artikel II behandelt 
das Vorgehen bei der Aushebung. 

Das japaniſche Militär iſt bekannt— 
lich nach dem Muſter des deutſchen 
eingerichtet worden. Mit vollendetem 
20. Lebensjahr kommt hier der Jüng— 
ling zur Aushebung. Wird er genom— 
men, ſo dient er drei Jahre bei den 
Fahnen, 44 Jahre bei der erſten und 
10 Jahre bei der zweiten Reſerve. 
Dann tritt er mit 37'|, Jahren zum 
Landſturm über. Thatſächlich wur— 
den früher die Mannſchaften ſchon 
nach 5jähriger Dienſtzeit in der zwei— 
ten Reſerve, alſo mit 32!|, Jahren, 
zum Landſturm entlaſſen. 

Was die wirkliche Zahl der bereits 
in's Feld geſtellten japaniſchen Trup— 
pen angeht, erſieht man aus der ohne 
Widerſpruch in amtlichen Blättern 
verbreiteten Rede des Grafen Okuma 
als Führers der Shimporto vom 27. 
April, in welcher Okuma ausführt, 
daß von der Million während der 15 
Monate ins Feld entſandten Soldaten 
rund 50,000 todt und 300,000 ver— 
wundet und krank ſind. So bleiben 
noch immer 650,000 Mann als im 
Felde thätig übrig. Man hat in ge— 
wiſſen ruſſenfreundlichen Kreiſen viel— 
fach behauptet, die Japaner würden 
—— einen Mangel an Soldaten füh— 
en. 

Die Kriegsſchüler, die vor kurzem 
ihr Examen gemacht haben, bleiben 
noch drei Monate im Lande, bis ſie 
in's Feld geſchickt werden. Würde das 
geſchehen, wenn Mangel vorhanden 
wäre? Man werfe einen Blick nach 
Tokio hinein und ſehe, wie voll es von 
Soldaten liegt. Dann weiß man ge— 
nug. 

— nen 

— Maliziös. — Aeltere Dame: Na, 
Fräulein Paula, nun hat ſich Ihre 
Freundin doch vor Ihnen verlobt. — 
Paula: Aber wie!—mit einem Stu— 
denten, der JJus“ ſtudirt; bis die mal 
zum Heirathen forımt, bin ich * 
längſt Großmutter. 
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Radilalheilung der 


Nervenihwäde. |: 


Shwad:, nerpöje Berfonen, geplagt non Hoff⸗ 
nun ge 3 ſchledten Träumen, erihöpfenden 
Austtäffe ruft:, Rüdene und SKopfihmer — 

ee. er, de3 Gehör3 und Gejichts 

atarrh, Magenträgen, Etublv:rftopfung, Mü ia? 
keit, Errötben, Zittern, Ser —— ruftbe 
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 Plauderei aus Europa. 
(Bon Auguf Boedlin) 


Deutſche Pfinaſtfeier. — Friedensklänge. — Der 
Raifer und feine_Gäfte, — — — 
Reuß jüngere Linie. — Die Mitglift der Krons 
ptin zeſſin. — Todte Hunde und Buudenarren. — 
Mein Freund aus Batavia. — Auf, nah der 


„Pfingſten war's, das Feſt der 
Freude, das da feiern Wald und 
Haide! Es war in der That diesmal 
ein Freudenfeſt; denn eines ſchöneren 
Wetters, als in dieſen Tagen, erinnern 
ſich nicht die Leute, die gebleicht von 
der Fülle der Jahre auf eine lange 
Reihe von Feittagen diefer Art zurüd- 
bliden. Das Pfingftfeit ift ein ächtes 
beutfches Felt. Mit Weib und Kind 
zieht der Städter hinaus in den Wald, 
und die Dorfbeimohner wandern ber- 

' benmweife in feftlihem Pub in bie 
Stadt, jehen fich ihre Merkwürbigfei- 
ten an und fehren jchließlich in irgend 
einem. Bierlofal ein, mo fie in der be- 
drüdenvden Zimmerluft einmal nad 
Städter Art es fich wohl fein Yaffen. 
„Raus auf’3 Land, ’rin in die Stadt“ 
Ht dann die Parole, je nah dem 
MWohnfit der VBenölferung, und Alle 
fommen auf ihre Rechnung. Auf un- 
ferem Balfon jitend, ließen wir die 
Bölterfchaaren vorübermandern: den 
folgen, Staub aufmirbelnden Auto- 
mobilfahrer, Privatwagen und Drofch- 
fen, harmloje Fußgänger, finderwa= 
genjchiebende Mütter und den Spa- 
zierftod fehrmingende Väter, Soldaten 
mit ihren Schäten und Finder jeden 
Alters, die ald GSchütenlinie den 
Hauptirupp der Ermwachjenen ums 
kreiſen. 

Die Erdbeeren ſind dieſes Jahr bei 
uns vortrefflich gerathen, eigenes 
Wachsthum meines ländlichen Land— 
lords, und was iſt da ſelbſtverſtändli— 
cher, als daß wir uns eine nette, nicht 
allzu kleine Bowle anſetzten und in ge— 
müthlichem Geplauder den Pfingſt— 
ſonntag-Nachmittag verbrachten. Es 
war im Uebrigen ſo friedlich ſtill in der 
Natur, jo mollig warm bei leichtem 
Djtwinde, daß man nur münfchen 
fonnte, ed möge immer jo bleiben. 
Aber die jchönen Stunden und Tage 
gehen dahin, und den fogenannten 
Glüdlichen bleibt nur die Erinnerung. 

NRuhe und Friede jcheinen ja jet 
endih audh auf dem oftafiatifchen 
Kriegsichauplag ihren Einzug zu hal- 
ten, und nicht allein die VBefiter von 
zuffifhen und japanifchen Werthpa=- 
pieren freuen jich darüber. Kommt ber 
Triebe zu Stande, fo nehmen Gemerbe 
und Handel einen gewaltigen Auf- 
Ihmwung, e8 wird, jo erwartet man all- 
gemein, ein richtiger „Boom“ werden, 
und die Gründer meben jchon ihre 
Meffer, um die günftige Gelegenheit 
gehörig auszunupen. 

Den Franzojen, denen e3 um ihre 
in ruffiihen Papieren angelegten Mil- 
Itarden bange geworden, tft ein Stein 
bom Herzen gefallen. Ihre Regierung 
bat mit Deutjchland mieder freundli- 
chere Beziehungen angefnüpft, der Kai 
fer hat die franzöfifchen Offiziere, die 
zur Hochzeit des Kronprinzen entjandt 
waren, in liebensmürbiger, und bejon- 
ders höflicher Weife zu einer. Eruppen- 
Jbau.auf dem Mebungsplake bei Di- 
berit eingeladen und ihnen dort eine 
- Serde-Ravülferie-Didtfion und Artil- 
Yerie vorgeführt, die den fremden Of— 
fizieren. eine glänzende Attade vor- 
titten und ihnen zeigten, mas bie 
deutfchen Truppen fünnen. Das find 
ja nur Höflichkeiten, aber fie find ein 
Bemeis dafür, daß das Barometer de3 
europäifchen Friedens fehr geitiegen 
ift, feit der Kaifer in Maroffo meilte 
und den Engländern und TFranzofen 
Har machte, daß er und feine Lands— 
leute fich nicht vor ihnen fürchten. Wie 
zu erwarten war, zerbrechen ich Die 
englifchen Zeitungen jehon den Kopf 
bes Kaifers darüber, was dieſer ange— 
fiht3 der Trennung Norwegens bon 
Schmeden thun werde. Der Kaifer jei 
fomohl ein Freund des Königs Ostfar 
p. Schweden, wie Norwegens, aber, fo 
meint man in England, er werde wohl 
die gute Gelegenheit mahrnehmen, den 
beutfchen Einfluß in Norwegen noch 
mehr zur Öeltung zu bringen und zu 
befeitigen. Swen Hebin gab feiner An- 
fiht über den Gtreit zwifchen den bei= 
den Ländern in der „Times“ Aus 
drud, indem er erflärte, Norwegen 
werde bald in die Bahn Deutichlands 
einlenten. &3 ftehe auf dem Fuße des 
Handelsmitbewerbes und der Rivali- 
tät zur See mit England, und es fei 
zur Zeit fein Mann beliebter in Nor- 
megen, al der Deutfche Kaiſer, deſſen 
Bild man in Gajthöfen, Cafes, Pojt- 
Stationen u. ſ. mw. häufiger ehe, als 
das des Königs Däkar. Auch Rufland 
intereffire fich jehr für Norwegen, aber 
nur in dem einzigen Sinne, daß es 
biefes an der Handeldfchiffahrtt und 
ilcherei jo jehr betheiligte Land ähn- 
li mie einjt Finland ich angliedern 
möchte. Daraus wird nun wohl vor- 
erjt nicht3 werben. 

&3 thut jedem für das deutfche Volt 
warm empfindenden Menfchen mohl, 
wenn einmal einer feiner Bunbesfür- 
ften die Gelegenheit wahrnimmt, feine 
treue Anhänglichkeit an das Reich mit 
flaren, ungmweibeutigen Worten zu be= 
tonen. Das that neulich der Erbprinz 
Heinrih v. Reuß jüngere Linie in 
Reuß ältere Xinie gelegentlich der 
Subiläumsfeier der Krieger und Mi- 
litärvereine. Er fagte wörtlich: “Das 
heutige Yeit ift ein reußifches und 
darum auch ein deutjches. Laffen Sie 
uns daher unferem bhöchiten Sriegs- 
berrn huldigen, und nicht vergeifen, 
daß. wir einen Theil des deutſchen 
Kriegerverbandes bilden, und daß mir 
jtolz jein müfjen auf die Größe und 
Macht unferes deutfchen Vaterlandes.“ 
Als der alte Fürft noch lebte, wäre eine 
folche Sprache ir Reuf ältere Linie jo 
gut wie Hochverrath gewejen. Damals 
durften bie dortigen Striegerbereine 
feine Fahne in den deutfchen Farben 
führen, der Name bes Kaiferd burfte 
nicht genannt und aud fein Geburts: 
tag nicht gefeiert werben. Einer Zeis 
tung wurde e3 verboten, das Reufifche 
Mappen zu führen, weshalb ihr 
Herausgeber an Biämard wandte, ber 


F 


ihm ben Rath gab, das Reichswappen 


am Kopfe ſeines Blattes anzubringen, 
wogegen der Fürſt trotz aller Bemü⸗ 
hungen nichts thun konnte. Wenn das 
heute anders iſt in jenen Ländern, ſo 
iſt das nur dem Zufall zu danken. Die 
Bundesfürſten dürfen in ihren Län— 
dern thun und laſſen, was ihnen be— 
liebt, und kein Reichsgeſetz kann ihnen 
etwas anhaben. 

Wie ein Hofblatt meldet, beträgt die 
Mitgift der neuen Kronprinzeſſin nicht 
weniger als 90 Millionen Mark, etwa 
22 Mill. Dollars! All' dieſes ſchöne 
Geld ſtammt aus dem ruſſiſchen Ver— 
mögen der Großfürſtin Anaſtaſia. 
Mit ſolchen Mitteln verſehen, könnten 
der Kronprinz und ſeine Frau groß— 
müthig auf das Blutgeld verzichten, 
welches dieſer das Volk von Mecklen— 
burg — nicht der hohe Adel — in der 
Geſtalt jener berüchtigten Erbſchafts— 
ſteuer zahlen mußte — ſie werden es 
aber ſchwerlich thun! 

Seit einiger Zeit werden ganze 
Landestheile in Deutſchland durch 
tolle Hunde in Schrecken verſetzt. Viele 
andere Hunde und leider auch Men— 
ſchen wurden gebiſſen und in manchen 
Gegenden wagten die Leute kaum noch, 
über Land zu gehen, weil ſie befürchte— 
ten, unterwegs von tollen Kötern an— 
gefallen zu werden. Auf einer Fuß- 
wanderung kam ich kürzlich in ein 
Dorf, in dem ein Gensdarm gerade 
einen der Tollwuth verdächtigen frem— 
den Hund angeſchoſſen, aber nicht ge— 
tödtet hatte, der nun blutüberſtrömt 
weiterlief und erſt im nächſten Dorfe 
erſchlagen wurde. Der Landrath des 
betreffenden Kreiſes ordnete nun, wie 
es ganz ſelbſtverſtändlich iſt, eine Hun— 
deſperre an, die aber keineswegs allge— 
meine Billigung fand. Die Hundebe— 
ſitzer lieben derartige Beſchränkungen 
nicht, weil ſie der Anſicht ſind, daß 
ihre Hunde ganz unſchuldige Thier— 
chen ſind, und mancher hundenärriſche 
Philiſter, manche alte Jungfer bieten 
dem Geſetz geradezu Trotz und beſchwe— 
ren ſich bitter in einem „Eingeſandt“ 
an ihr Leibblatt, wenn er oder ſie in 
Strafe genommen wird. Wenn man 
in Betracht zieht, daß jedes Jahr Hun— 
derte von Menſchen von tollen Hunden 
gebiſſen werden und viele von ihnen 
eines geradezu entſetzlichen Todes ſter— 
ben, ſo ſollte doch jeder einſichtsvolle 
Menſch zugeben, daß es beſſer wäre, 
alle Hunde zu tödten, als daß auch nur 
ein Menſch ſein Leben unter den grüß— 
lichen Folgen eines Hundebiſſes ein— 
büßte. Aber die richtigen Hundenarren 
haben für eine ſolche Erwägung kein 
Verſtändniß. Ihr Köter geht ihnen 
über Alles, und während ſie über ei— 
nen Hund Thränen vergießen können, 
gehen ſie kalt und herzlos an der Noth 
ihrer Mitmenſchen vorüber. Ich habe 
die Beobachtung gemacht, daß Hunde⸗ 
und Katzen-Narren dieſer Art gegen 
ihre Mitmenſchen faſt ohne Ausnahme 
gleichgiltig ſind, und die verehrten Le— 
ſer werden die gleiche Erfahrung ma— 
chen, wenn ſie einmal unter den Hun— 
denarren ihrer Bekanntſchaft Umſchau 
halten. 

Nach vielen Jahren habe ich dieſer 
Tage einen alten lieben Freund wie— 
dergeſehen, der, wie ich, faſt ein Men—⸗ 
ſchenleben im Ausland verbrachte und, 
im Gegenſatz zu mir, mit Schätzen 
reich beladen, aus Holländiſch-Indien 
zurückkehrte, um hier ſeinen Lebens— 
abend zu verbringen. Er iſt Jung— 
geſelle, auf der Sonnenſeite der Fünf- 
zig, wie er ſtets betont, und hofft, ge⸗ 
ſtuͤzt auf die Thatſache, daß ſeine 
Vorfahren faſt alle ein hohes Alter er— 
reichten, mindeſtens achtzig Jahre alt 
zu werden. Als blutjunger Kerl hat 
er, wie ich, den deutſch-franzöſiſchen 
Krieg mitgemacht, und auch das haben 
wir gemeinſam, daß wir, nicht aus 
Mangel an Freiheit, ſondern weil 3 
von 2 nicht ging, zur gleichen Zeit der 
geliebten Heimatl; den Rüden drehten, 
— er ging nad) Batapia, ich nach dem 
gelobten Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten. Wir haben ſeitdem im— 
mer in Briefmechfel geitanden, “aber 
während ich mit recht jchlechtem Er— 
folg der Dollarjagb oblag — ich hatte 
fein Talent dazu — ift mein Freund 
ein reiher Mann geworden und fann 
der Zufunft fühl bis an’3 Herz ent- 
gegenjehen. In meiner Borftellung 
mar er ftet3 der fchlanfe, dunfelblonde 
Süngling geblieben, mit den treuen 
leihtfinnigen Augen, und aud er 
fonnte fi) faum denfen, daß fich feit 
unferer Trennung mein üppiges, 
ihwarzes Haar, mein einftiger Stolz, 
merflich gelichtet Hat und jchon bon 
manden Silberfäden durchzogen ift, 
Als wir und nun neuli) auf dem 
Bahnhofe trafen, mar er e3, ber mich 
erfannte und ftürmifch umarmte. ch 
hätte in dem greifen, alten Herrn mit 
dem gelben, durchfurchten Geficht mei- 
nen alten Schulfreund und Kamera= 
den wahrlich nicht miebererfannt. Als 
ich ihn fo vor mir fah. und mir bon 
diefem und jenem plauberten, ftellte ich 
mir die Frage, ob ich mit dem Nabob 
mit dem alten Gefiht und dem müs 
den Gang mwirflih taufchen möchte. 
Mein, ich möchte e3 nicht! Da tft mit 
mein gefunder Körper und mein fröh- 
liches Gemüth doch lieber, als alle 
Schäte Indien® und bie meines 
Freundes im Befonderen. 

„Wollen wir mal eine feine Spriß- 
fahrt zufammen machen?“ frug er mich 
geftern Abend, als er mich nad) einer 
gemüthlichen Sigung verließ. 

„Ra, wohin denn?“ 

„Nach der Mofel, nad Irarbad), 


Trier u. |. m. Da ift’eß jegt Doch wun- 


derſchön und wie ich hörte, fahren ja 
auch die Dampfer, das wird eine berr- 
liche Fahrt werben, alter Kerl.” Wir 
— nicht plural majeftatig — milligten 
ein und morgen früh um halb 7 Uhr 
foll es losgehen. E3 ift eine Seltenheit, 


wenn die Mofeldampfer einmal fah— 


ren; denn im Sommer bat’die Mofel 
fein Wafler, und. im Winter, wenn fie 
Mafler bat, fährt Niemand. Da mwol- 
Ien wir denn bir höchft feltene@elegen- 
beit benußen. 


Gefet die Benntaovon. | 


— 


als die Kleider für die nächſte Saiſon zurückzulegen. 


Geſchloſſen 
den ganzen Tag 
Dienſtag, 


ar anf 
den glorreichen Vierten 


4) haben joeben das ganze Lager von 2650 Männer - Anzügen von einem 
Sabrifanten der befannt ıft von Mlaine bis Kalifornien, weit unter 
den Berjtellungsfoften gekauft, da derjelbe es vorzog, mit Derluft zu verkaufen, 


Der Sabrikfant diejer Anzüge 


ift berühmt wegen der Seinheit und Eleganz feiner Kleider und garantirt jeden Anzug, den er 
herftellt. Dieje Kleider find zum Derfauf auf dem 5. Floor und umfafjen feine Männer-An- 

' züge aus jchottiichen Cweeds, fancy Kammgarnitoffen, einfachen Chibets und fchottiichen 
Cheviots, alle ftrift handgemacht und mit Seide genäht; diefelben Anzüge, die von uns und 
Anderen früher zu $18 und $20 verkauft wurden; um jchnell damit aufzuräumen, marfiren 
wir fie alle zu einem gleichmäßigen Preife, nämlich $12.00. | 
Wir erhielten foeben die dritte Sendung der berühmten „Atterbury Epften“ Anzüge, für welche wir die al- 

leinigen Agenten in Chicago find, die feinften fertigen Kleider, die es gibt; modern und elegant, burchtiveg beiand ge= 


Schneibert, in fancy grauen gemischten Woriteds und blauen Serges, $20, $25 und $30. 
Ganzmollene Touriften-Hofen für Männer, das berühmte „Hangmwell“ Fabrikat; 


die ganze Partie wurde 


bon uns zu einer bedeutenden Preisermäßigung gefauft, $3.50, $4 u. 5 Qualitäten; jo fange der WVorrath reicht, 


$2.50. 


Ihe Hub führt die größte Auswahl in dünnen Sommerfleidern, für Männer aller Körperformen, 


Chicago zu finden find, und, wie gewöhnlich, jind unfere Preiſe die niedrigſten. 


4. Juli-Spezialilälen für 


Jünglinge und Knaben 


Jünglings-Anzüge, 15 bis 20 Jahre, einfach- oder 
doppelknöpfige Facons, College, 'varſity oder Harvard 
Fabrikate, feine reinwollene Tweeds, Cheviots, Home— 
ſpuns und Caſſimeres, 


kauft, jetzt 89.75. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben von 7 bis 16 Jah— 
ren, in Norfolks, doppelknöpfigen und 3-Stück Anzügen, 
mit einfachknöpfigen Coats, reinwollene Cheviots, Caſ— 
ſimeres und fanch Mixtures, hochfeine Werthe, $3.95. 

Anzüge für kleine Knaben, 216 bis 10 Jahre, rein— 
wollene Cheviots, Tweeds und Caſſimeres, kleine Par— 
tien, in Sailors, Ruſſian und Buſter Brown Facons; 


Samſtag, 82.95. 


A 


i 


Samiftag 48e. 


Seine baummollene 2-Stück Bade-Anzüge für 
Jünglinge und Knaben; Roman Streifen um die Arme 
und unten; alle Größen, 8e. 

Negligeehemden für Jünglinge und Knaben, in ein— 
fach weiß oder farbig, einfacher oder plaited Buſen, feſte 
oder abnehmbare Manfchetten; Samjtag, 9Se. 

Feine Duting Mohair Negligeehemden für Jüng- 
linge u. Knaben, fte Kragen; fpeziell, Samjtag, $1.50. 

Strohhüte für Yünglinge und Knaben, in Yacht 
Brim Sailors u. Negligee Faconz, Split Braid, Canton 
und Porto Rican Braids, 48e bis $2.98. 


SU u 
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belle und dunfle Mifchungen von Cheviots, Homeſpuns 
Einzelne Hofen für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, 

=’ und Caffimeres; -fpeziell, $1.95. 

er N Kniehofen für Knaben, 3 bis 16 Jahre, echtfarbige 

(/ I. Wafchitoffe, in hellen oder dunklen Schattirungen, fomie 
\ / einfache Leinen und Crafhes; Samitag, 48e, 


5 / Güte, Rappen u. Ausflattungs- 
! waaren für Anaben 


eine Lerfen gerippte Union Suit3 für Knaben, 
eanptifche Baummolle, Knie= oder Knöchellänge Hofen; 


früher zu $13 und $14 ver: 


Tanch Lace und Basfet Weave Balbriggan Män- 
ner=Unterzeug, folide Farben, 50c. 
Teathermeight franzof. Lisle Männer-Unterzeug, in 
blau, grau und rofa, $1.50. 
Tanch plaited Front Negligeehemden für Männer, 


Wellington corded Madras, Yar. 


Zweiter Floor. 


rn N —— 


Die Eintheilung der Wahltreiſe 
in England. 


Die Frage einer neuen Eintheilung 
der Wahlfreife Großbritanniens tft in 


ven legten Jahren in England vielfach 


erörtert worden und foll nun über 
furz oder lang ausgetragen erben. 
Die gegenwärtige Cintheilung bietet 
viele Abfonderlichkeiten.. Jm Januar 
1902 erfannte Herr Arthur Balfour 
die Unhaltbarfeit der jegigen Einthei- 
lung an und jprad) die Hoffnung aus, 
daß da3 jegige Parlament nicht ablau- 
fen werde, bevor eine praftsiche Löfung 
gefunden fei. Der Zeitpunft für Die 
Reform, die in der diesjährigenThron- 
rede angekündigt wurde, tft jeßt ge- 
fommen, die Wahrfcheinlichteit von 
allgemeinen Wahlen in diefem ober im 
näcdhften Jahre läßt fie dringlich erfchei- 
nen. 

Die Fehler der gegenwärtigen Ein- 
theifung find folgende: 1. E3 gibt fein 
Bertretungsverhältniß. In England 
fommt duchfchnittlich ein Unterhaus- 
mitglied auf 66,817, in Jrland auf 
23,048 Einwohner. 2. Bei der Grund- 
lage der durchfchnittlichen Wählerzahl 
iſt das Mißverhältniß dasſelbe. Die 
Hälfte der Wähler, 3,455,546, wählt 
nur 236 Parlamentsmitglieder, - die 
andere 434. Mit anderen Worten, 
während 236 Mitglieder durchfchnitt- 
lich je 14,684 Wähler vertreten, beträgt 
das Berhältnig bei den andern. 434 
ein Mitglied auf 7962 Wähler. m 
einzelnen wird angeführt, 
Wahltreife mit einem burhfchnittli- 
hen Beitande von 10,028 Wählern je 
zwei Wbgeorbnete mählen, imogegen 


zehn Wahlfreife mit burchfchmittlich, 


27,661 Wählern fich mit einem Abge- 


orbneten begnügen müflen. 3. €3 ift]' 


daher möglich, daß eine Regierung un- 


ter den jehigen Umftänben mit einer‘ 


rien Mehrheit im Barlament fortbe- 
bt, auch wenn fie im Lande nur eine 


Winberheit ber Mägler für fi hat 
Auf der Antifen Orunhlage don | 


6,891,098 


daß elf: 


Königreich füme durhfehnittlich von. 


den 670 Abgeordneten einer auf 10,- 
285 Wähler, wenn ein normales Ber- 
hältnig angenommen mürbe. In 
Wirklichkeit ſtellt ſich indeß das Ver— 
hältniß für England auf ein Mitglied 
für 11,081 Wähler oder 66,817 Be— 
mohner, in Wales auf 1 : 10,372 oder 
57,900, in Schottland auf 1:9704 
oder 62,507 und in Srland auf 
1:7006 ober 43,048. Es gibt 48 
MWahlfreife mit weniger als je 5000 
Wählern, und von diefen 15 mit weni- 
ger ala 3000 Wählern. Auf der an 
dern Seite müffen die Wähler in 76 
Kreifen mit mehr als je 15,000 Wäh- 
lern und 1 mit jogar mehr al3 20,000 
fich genau wie jene mit einem Abgeorbd- 
neten begnügen. Auf 27 Wahltreife 
mit einer durchfchnittlichen Wählerzahl 
pon17,433 fommen je zwei Parla= 
ment3fiße, die porerwähnten 76 Kreije 
jedoch haben bei durchfchnittlich 17,340 
Wählern nur einen Vertreter. Wenn 
e3 nun zu einer rechnerifchen Verthei- 
lung der Sie nah Maßgabe der 
Mäbhlerzahl füme, müßte 
England mit 5,153,050 Wählern 501 ftatt 465 
Wales mit 311,181 Wäblern 30 itatt 30 
Schottland m. .* 705,203. Wählern 69 jtatt 72 
Srland nit 721,659 Wählern 70 jtatt 103 
erhalten. England hat 36 Abgeord⸗ 
nete zu wenig, Schottland 3 und Nr= 
land 33 zu viel. Wenn alle Stimmen 
infolge einer. gleihmäßigen®ertbeilung 
und Vertretung den gleihen Werth 
hätten, würde fich auch für das Partei- 
verhältniß eine Verfchiebung ergeben. 
Die unioniftifche- Mehrheit im lUnter- 
baufe betrug nach den legten allgemei- 
nen Wahlen von 1901: 134, bei einer 
Mehrheit von nur 201,761 Wähler- 
ftimmen, von denen 2,623,248 für bie 
Regierung und 2,421,487 für die Op- 
p sabgegeben wurden. Bei einer 
Bertheilung hätte die unioni- 
hätte fich nicht regieren laſſen. 


(aut der IUnie 


ragen, und ba=, 


Mohair Duting Negligeehemden für 
ſeide-genäht, ſchön finiſhed, 32.00. 

Weiße leinene plaited Negligeehemden für Männer, 
feſte und abnehmbare Manſchetten, 81. 


Hüte für Männer 


Dhne Zmeifel die befte Hut=-Ge- 
fegenheit des Jahres. Eine Gelegen- 
heit, einen echten Panama Hut zu 
genau der Hälfte 
Preifes zu kaufen. 

Unfer Einfäufer machte eine un 
gewöhnlich niedrige Offerte für den 
größten Theil des Lagers eines öft- 
lihen Ymporteur3 von feinen Pa- 
nama Hüten, welche auch afzeptirt 
wurde. 
einziger Hut in der ganzen Partie, 
welcher anderswo für weniger als 
310 zu haben wäre. Eure Auswahl 
aus der Partie, 86.00. 

Sennit Braid Strohhüte für 
Männer, 9Se bis $3.00, 

Split 
Männer, 9Sc bis 83,50, 

Feinſte 
Strohhüte für Männer, 85 u. 86. 

Tauſende von Männer-Stroh— 
hüten, in rauhen u. glatten Braids, 
weiche und ſteife Brims, 50e. 

Wir ſind die Chicagoer Agenten 
für die berühmten weichen und ſtei— 
fen „Stetſon“ Hüte; ihre berühm— 
ien Featherweight Facons jetzt zum 
Verkauf, 53.50 und $5.00. 


des regulären 


Es befindet ſich nicht ein 


Braid Strohhüte für 


Swiß Braid Split 


34.25. 


Haupt: Floor, Mitte, 


land eine Vertretung von 100 Mitaglie- 
dern, nämlich 2 für jede Graffchaft, je 
2 für die Städte Dublin und Eorf, 1 
für die Univerfität TrinityCollege, und 
je 1 für 31 Städte, Als die Vereini- 
gung mit Yrland vollgogen wurde, 
hatte die Jnfel eine Bevölferung von 5 
Millionen, etwa halb fo viel wießroß- 
britannien, während jebt das Verhält- 
niß fi) nur auf ein Zehntel gegenüber 
der Bevölferung der größern Inſel 
ftellt. Irland ift fomit in einer Lage 
nicht unähnlich. der des preußifchen 
Ditens, allein ebenfowenig mie in 
Preußen ift in England eine radikale 
Uenderung- des Vertretungsverhältnif- 
je3 zu erwarten. Denn mie die fonfer- 
bative Partei in Preußen, der ja, wenn 
nicht immer die Mintfter jelbft, jo doch 
die meiften der leitenden politifchen 
Beamten entnommen werden, ihre be- 
borzugte. Stellung nicht preisgeben 
wird, fo erwartet man auch von dem 
Kabinett Balfour feine ganze Maf- 
regel, fondern eine Wahlgeometrie, bie 
fich nicht gegen den eigenen Befi ehrt, 
und deshalb wird, um den Schein ber 
Gerenhtigfeit zu wahren, au Jrland 
nicht allzufehr bejehnitten werben. 
— — —— 
Sehr niedrige Exturſions-Fahr⸗ 
preiſe nach dem Meeresſtrand 


Via Vew Nork und nach Baltimore, Md. 


Asbury Park und zuxück $21.35. 


Tidets giltig für die Hinfahrt, 20., 80. Juni 
und 1. und 2. Juni, giltig für die Rückfahrt 
bis 31. Auguſt, durch Verlängerung. 


Die einzige Linie, welche Züge nach 


ort über Waſhington, Baltimore 
hiladelphia laufen läßt. 
jedem Platz, auch 


Nem- 
und 


Aufenthali eu 
in New Nork. 


Durchgehende Waggons und Schlafwagen 
ury Park. 


Chicago nach Asb 

Cie) on "ir De Sinfahrt 2, 3. und 4 
n ‚3. und 4. 

Jul, — für NRücdfahrt bis zum 31. 


durch Verlängerung. 
Au ti Die ine, 
a N 


tung verbient.. Die 
— — Rad) dem | 86 
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Männer, 


Ferien-Amyüge 
Cafes und Roffer 


Spezieller Verkauf von 500 Com 
Hide Leder Suit Cafes für Herren 
und Damen, 24 bei 26 Zoll lang, 
5% Zoll tief, mit Leinwand audge- 
füttert, mit Shirt Fold u. Straps 
in Body, Vienna Griffe, 
Schloß, beite Meſſing Bolts, ſolide 
Sohlleder-Ecken, 85.00. 


Eine andere Partie von Cowhide 
Suit Caſes, gemacht und finiſhed 
!vie Die obigen, 
etwas fehlerhaft ift, erhielten mir 
fie zu eirer bedeutenden Preidermä- 
Bigung. Gerade jo dauerhaft mie die 
foftfpieligere Sorte. Eine außerge— 
möhnliche Gelegenheit, Euer Ferien- 
Suit Cafe zu einem Bargain zu 
faufen. Speziell, $3.95. 


The Hub Special Trunf. 
Canvas überzogen, Meſſing Trim— 
mings, ſchwere Straps, Top Tray 
mit Hutſchachtel und Side 
partment, fomwie ertra Suit Tray, 


Steamer und Carriage Trunfs, 
aufmärt3 bis zu $30, 


tie in 


der Stadt zu 2 für 25c. 


Spring: 


da -aber die Farbe 


Erfter Floor, Mitte. 
Mit 


Com⸗ 


Feinere Qualitäten in „Manniſh“ 


Vierter Floor. 


DIN SING 
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Sommerlihe Site und Gewitter: 


bildung. 

&3 it eine jedem befannteThatfache, 
daß die Gewitter in der marmen Yah- 
reözeit und gerade in ben märmiten 
Monaten am häufigften find. Da- 
durch ift beim großen Publitum die 
Meinung entftanden, daß große Hibe 
unmittelbar die Urfache der Gewitter 
fei. . Manche Leute meinen fogar, daß 
die Meteorologen, fobald an ein paar 
Zagen hohe Temperaturen eingetreten 
jeien, daraufhin ohne weiteres Gemit- 
terbildbung im Ausficht ftellten. In 
Wirklichkeit Tiegt die Sache wefentlich 
anders. Nicht die hohe Qemperatur 
der Luft als folche ift e3, melche Ge- 
mwitterbildung herborruft, fondern au- 
Ber diefer ift große Feuchtigkeit und 
eine auffteigende Bewegung der Luft- 
maffen erforderlih. Daher fann e3 
im Sommer bei hohem Quftorud viele 
Zage hindurch jehr warm fein, ohne 
daß ed zur Gemitterbildung kommt. 
Wenn dagegen bei fommerlich warmem 
Wetter ein Gebiet niedrigenLuftbruds, 
eine jogenannte barometrifche Depref- 
fion, heranfommt — und zwar ge- 
Ihieht dies dann gewöhnlich aus Ric- 
tungen zmwifhen Süd und Weit, — 
fo find die Bedingungen zur Gemitter-: 
bildung gegeben. $m Winter kommen 
aud) bisweilenGetmitter im Gefolge fol- 
her Depreflionen vor, wenn die Luft- 
wärme über ber normalen ift und das 
Zentrum be3 niedrigen Luftdrud3 von 
fürmifhen Winden ummeht mirb. 
Diefer lettere Fall gas fich freilich 
nur felten, jo daß bie Meteorologen 
bei ihren Witterungsprognojen folche 
Gemitter nicht berüdfichtigen Zönnen. 
Im Sommer find dagegen bie aus 


‚Süd bis Weft heraufziehenden Depref- 


fionen, in deren Gefolge Gewitter auf- 
treten, viel häufiger, und fobald bie 
täglichen Beobachtungen an den meteo-. 
tologifehen Stationen bas hen 
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Männer - Lusitattungen 


Yancy Strümpfe für Männer, 
Lisle, beftidt. Lisle, Shepherd Plaids -und Seiden 
Elod2, in allen neuejten modernen Effeften, 50e., 

Mafchechte Four-in-Hands für Männer, in mers 
cerized Glace, alle neueften Farben, 25e. 

Der Hub verfauft die beiten 4-Größe Kragen in 


in mercerized 


Haupt:Floor, füdl. Ende. 


Schuh⸗ 


Die Dunlap Low Cut Schuhe 
ſind die beſten in Bezug auf Facon 
und Qualität. 
ſchlüpfend an den Abſätzen. Wenn 
Ihr empfindliche Füße habt oder 
ſchwerlich etwas Paſſendes erhalten 
könnt, dann verſucht es mit einem 
Dnulap. In irgend einer Facon, zu 
85.00. 


Spezialitäten 


Nicht loſe oder 


Spezielle Bargains in Drforb 
Ties für Männer. Etwas angebro— 
chene Partien von 83.50 und 84. 00 
Aen, hübſchen niedrigen Schuhen. 
herabgeſehzt, um raſch verkauft wer⸗ 
den zu können, auf $2.95. 


Niedrige Schuhe für Damen, 83 
und $3.50 Werthe; die Bartien find 
etma3 angebrodhen; Tana, Schwarz 
und einige Weiß; jo lange der Bor 
tath reicht, das Paar zu $1.95. 


Ungefähr 350 Paar Orforbs für 
Knaben, handgenähte Welts, anges 
fauft von einem Fabrifanten zur 
Hälfte de3 regulären Preifes. (In 
biefer Partie befinden fih aud 


Yaconz für Mädchen.) 


Reguläre $3.00 und $3.50 Schuhe; 
Eure Auswahl, $1.95. 


Haupt Floor, Nordende, 


it, muß die Witterungsausficht at 
Gemitterbildung lauten. 

Alfo: große Luftwärme, Luftfeu 
tigfeit und auffteigende Luftfirön 
tie jie durch das Barometer amgezeii 
werben, find bie Bebingungen, une 
denen Gewitterbildung zu erwarten‘ 
Diefe Gemitterbilbung aber ift fiel 
mehr oder weniger Iofal; der Vargan 
ereignet jich auf einem größern Gebi 
nadeinander an verſchiedenen 
überfpringt aber. oft dazwiſchen 
gende. Ein Gemitter, befjen Heftigt 
und Dauer den Laien zu ber Mei 
nung verleiten fann, e8 finde über.ei 
nem jehr ausgebehnten Zandesiheilı 
ftatt, erweift fi} Hinterher ala biamı 
len jeht Iofal und wird an einem ime- 
nig entfernten Orte nicht wahr 
men..-Daher die Meteorologen bot 
ftrichtveifer Gemwitterbilbung -Tprechen 
Nicht felten find die atmofphärifche 
Bedingungen, melche Gemitterbilbun. 
beranlaffen, fo beichränft ober: ftelle, 
fi) fo plößlich ein, daß fie in dem me) 
teorologiſchen Tageskarten ſich ‘nic 
verrathen. Daher treten manche Ge 
mwitter ein, ohne daß ihre Entwidlun 
borher zu erfennen war. Ganz un 
möglich ift e8, bie Heftigfeit be& bi 
Gemitter ftet3 SegleitenbenXRinbeh ober, 
die Menge bes bei biefer Gelegenheit 
fallenden Regens vorher zu ägen 
Nur fo viel ift den Beobachtungen’ ge 
mäß -fefigeftellt, daß bei una bie 
tigften Sturmböen, die Bäume en 


wurzeln und Häufer umſtürzen, ebe 
ſo wie die gewaltigſten Regen, meld 


lokale Ueberſchwemmungen hervon 
fen, im Gefolge von Gewitlern aufte 
ten. Nerböſe Leute aber, die von 2* 
witterfurcht lagt werden, ſe 
beherzigen/ daß die Gefahr beim Ge- 
witter für den einzelnen gang ‘gering 
ift, befonberö in unfern vom 

fohen Zeitungen und 5 


